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Her fülirer spricht am freitag um 12 Ulir

Deutschlands Antwort an Noosevelt!
öememschastsemplänge in den Setrieden — Ladengeschäftegeschlossen

Berlin , 26. April.
Der Reichsminister für Bolksausklärung und Propaganda , Dr. Goebbels , gibt im

Einvernehmen mit dem Reichswirtschaftsmimster und dem Reichsminister für Wissen¬
schaft, Erziehung und Volksbildung folgendes bekannt:

Der Führer antwortet Roosevelt!
Am 28. April 1939, mittags 12 Uhr.  spricht der Führer vor den Abgeord¬

neten des Eroßdeutschen Reichstages und damit zum deutschen Volk und zur Welt.
Alle Teutschen werden Zeugen der Rede des Führers am Lautsprecher sein

Wsmeinschastsempsänge in den Betrieben in der Zeit von 12 Uhr bis 13.39 Uhr
werden Betriebssichrer und Gefolgschaft beim Empfang der Führerrede vereinen.

Um allen schassenden deutschen Volksgenossen die Möglichkeit zu geben, die Füh¬
rerrede zu hören , werden die Ladengeschäfte während dieser Zeit geschlossen.

Die deutsche Jugend hört die Führerrede im Rahmen einer Schulveran-
st a l t u n g.

Wer im Betrieb , zu Hause oder beim Nachbarn nicht die Möglichkeit hat, die Rede
des Führers zu hören , dem wird in Sälen . Gaststätten, Theatern und Lichtspieltheatern
dazu Gelegenheit gegeben . Die Gau- und Kr> ispropagandaleitungen der NSDAP . haben
hierfür alle Vorbereitungen getroffen.

2. Sitzung des SeoßSeulfttzen Neichstages
Soeben ist die vom Reichstagspräsidenten Eeneral-

feldmarschall Eöring  unterzeichnete Tagesordnung
für die Reichstagssitzung am 28. April vorgelegt wor¬
den. Die Sitzung findet im Sitzungssaal des Krollge-
bäudes um 12 Uhr pünktlich statt. Einziger Gegenstand
der Tagesordnung ist die „Entgegennahme einer Er¬
klärung der Rcichsregiernng ".

Es handelt sich bei dieser Reichstagssitzung, deren Ab¬
lauf wiederum in der ganzen Welt mit höchster po¬
litischer Spannung  erwartet wird . um die
zwsite  Zusammenkunft des ersten Eros-deutschen
Reichstags . Seil der historischen ersten Sitzung am
30. Januar 1939 haben sich wiederum gewaltige Ereig¬
nisse vollzogen, haben weltgeschichtlicheTaten des Füh¬
rers Großdeutschland E»rmm erneut e-n anderes
Gencht imeeben

Seit der letzten Sitzung sind in der Zusammensetzung
des Reichstages wiederum einige Aenderungen durch den
Tod erfolgt . Es sind gestorben: die Abgeordneten König,
Klausner , Utz. Dr. Gerhard Wagner und Unger-Essen.
Soweit bisher die Ernennungen vollzogen sind, treten
für die Verstorbenen neu in den Reichstag ein : SA-
Obersührer Landwirt von Obermtz-Nüruberg , ss-Ober¬
führer Rcgierungsrat Dr . Behrends . Verlin -Lharlotten-
burg, SA .-Brigadesührer Reichsbankdirektor Hage-
mcyer-UIm und der Stellvertreter des Ncichsgesund-
heitsführers . Dr Blomc.

Das äußere Gesicht des vorläufigen Taguugsgcbäudes
des Reichstages, der Krolloper , wird wiederum eine
würdige Ausschmückungerfahren , für die Bcnno von
Arent  verantwortlich zeichnet.

Außenminister Maekoroitfch inverlin
Begrüßung öurch v. Mbbentrop — ZahlreicheBegleitung — Im Zeichen der

szynlolMerung der außenpolitischen Lage Jugoslawiens
Berlin,  26 . April.

Am Dienstoguachmittag traf der Königlich jugo¬
slawische Außenminister Dr . Alexandre Cinrar-
Morkomitsch/einer Einladung des Reichsmmistrrs
des Auswärtigen , van Ribbentrop , folgend , in
Begleitung des deutschen Gesandten in Belgrad,
von Heeren , mit dem fahrplanmäßigen Flugzeug
aus dem Flughafen Tempelhof in Berlin ein. ws
sich Rcichsautzenminister von Ribbentrop zur Be¬
grüßung des jugoslawischen Gastes eingefunden
hatte.

Bei dem Empfang waren von deutscher Seite ferner
anwesend Staatssekretär v. Weizsäcker,  oer Ghef
des Protokolls . Gesandter v. Doernberg;  von jugo¬
slawischer Seite der jugoslawische Gesandte, m Berlin,
Dr . Andric,  Generalleutnant Iankovic  sowie die
Herren der jugoslawischen Gesandtschaft. Ferner war
der italienische' Botschafter Attolico  erschienen.

Nach dem Abschreiten der Front einer ll-Ehrcn-
hundertschaft geleitete der Reichsminister des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop Außenminister Cincar-
Markowitsch im Kraftwagen zum Hotel Adloa, wo der
jugoslawische Gast während seines Berliner Aufent¬
haltes wohnt. . .. . ^

In Begleitung von Lincar -Markowitjch befinden sich
der Kabinettschef S che t sche r o w i t s ch, die Sek¬
tionschefs Djordjevic und Saorilovic  sowie
der Pressereserent des jugoslawischen Außenministers
Jovanovic.

KLtiaLL E -5.
Hu Vorldilc! nationo >5orio !i5ti5c!iSk k' iliciitskiütlung

Veullch' jugosttiwische stuosprache
Der Rcichsminister des Auswärtigen von Ribben¬

trop empsing am Dienstagabend um 18.30 Uhr den
auf Einladung des Rcichsaußenministers in Berlin wei¬
lenden königlich jugoslawischen 'Außenminister Dr. Cin-
car -Mnrkowitsh zu einer längeren Anssprachc über die
Deutschland und Jugoslawien berührenden Fragen . Die
Unterredung wurde in einem sreundschaftlichc» Geiste
geführt und ergab eine weitgehende Uebereinstimmung
der Auffassungen über die beide Länder berührenden
Fragen

Festigungunö Vertiejunst
der bestehenden sreundschm
Am Dienstagabend war der königlich-jugoslawische

Außenminister Dr. Cincar -Markowitsch Gast des Neichs-
ministcrs des Auswärtigen von Ribbentrop bei einem
Abendessen im Hotel Esplanadc, an dem von jugosla-
wilchcr Seite neben den Herren der Begleitung des
jugoslawischen Außenministers der Gesandte in Berlin,
Dr . Andric, mit den Mitgliedern der jugoslawischenGe¬
sandtschaft und der Kommandant der Luftstreitkräfte,
Generalleutnant Janeovic , teilnahmen . Von deutscher
Seite waren namhafte Vertreter von Staat , Partei und
Wehrmacht anwoscnd.

Reichsausjcuiuiuistervon Ribüentrop begrüßte in einer
lurzcn Ansprache den jugoslawischenGast, der nun zum
ersten Male in seiner Eigenschaft als königlich jugosla¬
wischer Minister des Acüßereu in der Hauptstadt des
Eroßdeutschen Reiches weile. Er würdigte die Zeit , in
der Cincar -Markowitsch sich als Gesandter in Berlin
für die Festigung und Vertiefung der
d e u t sch- j u g o sl a w i scheu Freundschaft  ein¬
gesetzt habe und gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß
die offene Aussprache, zu der sich nunmehr Gelegenheit
ergebe, dazu beitragen werde, die vielfältigen Bezie¬
hungen zwischen Deutschland und Jugoslawien aus
politischem, wirtschaftlichemund kulturellem Gebiete in
vertrauensvoller Zusammenarbeit weiter auszubauen.
Diese Zusammenarbeit , die durch die neugewonnene
Nachbarschaft glücklichunterstützt werde sei die beste
Gewähr  für eine weitere fruchtbare Gestaltung des
freundschaftlichenVerhältnisses zwischen beiden Ländern.

Der jugoslawische Außenminister Dr. Lincar -Marko-
witsch erwiderte:

Herr Rcichsminister, erlauben Sie mir , meinen auf¬
richtigen Dank ausznsprcchen sür den herzlichen Emp¬
fang und für die liebenswürdigen Worte , die Euer
Exzellenz bei dieser Gelegenheit zum Ausdruck brachte»,
welche für mich sowohl eine seltene Genugtuung als
auch eine große Ehre ist.

(Fortsetzung auf Seite 21

1. L . O . Bremen , 26. April.
Rudolf Hesz, der Stellvertreter des Führers,

vollendet heute sein 45. Lebensjahr . Es mag nicht
sein Wunsch sein , davon in der Öffentlichkeit viel
zu reden ; denn die jedem deutschen Volksgenossen,
vor allem jedem Parteigenossen  bestens be¬
kannte Schlichtheit seines Denkens paart sich mit
jener edlen Bescheidenheit seines Wesens , die
genau im umgekehrten Verhältnis steht zur Be¬
deutung seiner Person und zur Vielzahl seiner
ganz hervorragenden Verdienste im Kampfe um
Deutschland und um die Bewegung an der Seite
des Führers.

Die zahllosen Verdienste des Stellvertreters des
Führers dennoch einmal in das Blickfeld der
Öffentlichkeit zu rücken, die Bedeutung des Man¬
nes zu würdigen , der vor nunmehr bald zwei
Jahrzehnten in seherischer Sicherheit (bei Teil¬
nahme eines durch einen Ausländsdeutschen in
Spanien veranlaßten Wettbewerbs ) den Retter

NegierungsumbitSung in Velgradl
ftufnotzme von Kroaten ms Kabinett — Ministerpräsident Zwetkowitschbleibt

Verbandlungen mit prinzregent Paul
(Orabtbvriobt unssros lZolgradsr Vsrtrotors)

I,k. Belgrad,  28 . Avril.
Wie in politischen Kreisen Belgrads verlautet , sind

die Ausglcichvcrhandlungcn mit den Kroaten nunmehr
soweit fortgeschritten, daß die praktischen Maßnahmen
zur Lösung der serbisch-kroatischen Frage , die in großen
Zügen vereinbart sind und mit deren Veröffentlichung
für Freitag oder Samstag gerechnet wird, eingeleitet
werden können. Im Vordergrund steht hierbei die Teil¬
nahme der Kroaten an der Regierung.

Am Dienstag sind deshalb durch den Prinzregenten
Paul  Verhandlungen zu einer Regierungs¬
umbildung  aufgenommen worden. Die Umbildung
des Kabinetts ist in der Richtung vorgesehen, daß die
fetzige Regierungsmehrheit sowie die kroatischeBauern¬
partei Matscheks  die Grundlagen für die Zusam¬
menstellung des neuen Kabinetts bilden sollen, dessen
Leitung erneut dem gegenwärtigen Ministerpräsidenten
Zwetkom tisch  anvertraut werden soll. Gemäß der
rein innerpolitischen Bedeutung der serbisch-kroatischen
Frage werden von der Regierungsumbildung natur¬

gemäß nur diejenigen Ressorts ersaßt werden, die sich
auf das innerpolitische Leben des Landes beziehen.
Sämtliche die Außenpolitik des Landes berührenden
Posten werden, wie in Belgrad betont wird , in keiner
Weise durch die Regierungsumbildung
berührt werden.  Wieviel Ministerien den
Kroaten überlassen werden, steht zur Zeit noch nicht fest.

Wie verlautet , sind auch Verhandlungen darüber im
Gange, die Slowenen  in stärkerem Maße als bis¬
her zur Teilnahme an den Regicrungsgeschäften heran¬
zuziehen. Man rechnet damit , daß die Frage der
Regierungsumbildung in der dem serbisch-kroatischen
Ausgleich entsprechenden Sinne eine rasche Klä¬
rung  erfahren wird und das neue Kabinett noch im
Laufe d' escr Woche zusammengestellt werden kann.

Die Belgrader Presse widmet der bevorstehenden
Lösung des kroatischen Problems sehr optimistische
Kommentare und betont, daß damit eine Kardinal-
frage der jugoslawischen Innenpolitik ausgemerzt und
das gesamtstaatliche Leben eine wesentliche Stärkung
erfahren werde.

(Lrssss -IlokkllMlln .)

Deutschlands der Welt genau so beschrieb, wie sie
ihn heute in Wolf Hitler sieht: dieses Mannes,
der seit 20 Jahren in unversiegbarem Glauben und
bedingungsloser Treue immer in vorderster Front
allen Nationalsozialisten ein Vorbild im Dienen
tlnd Kämpfen gewesen ist, an seinem 45. Geburts¬
tage zu gedenken , ist schließlich zur Herzenssache
der deutschen Presse geworden , die nicht zuletzt
auch Rudolf Hes; gar manches zu verdanken hat.

Immer ist Rudolf Heß mit dem vollen Einsatz
seiner Person für Deutschland  eingetreten.
Stand er doch auch als Freiwilliger , ein echter
Frontkämpfer , viereinhalb Jahre unverzagt im
Kriege und vergoß im Felde für Deutschland sein
Blut . Hier geschah es , daß er als Stoßtruppführer
tu den Waldkarpaten einen Lungenschuß erhielt.
Später im Jahre 1919 wurde er noch einmal ver-

»
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(Dis ImutiAg KnsZgbs umkallt 14 Ssichdn)

Der jugoslawische Außenminister Markowitsch traf
gestern in Berlin ein.
Der französischeBotschafter in Berlin kehrt heute
in die Reichshauptstadt zurück.
Der britische Schatztanzler verkündete gewaltige
Steuererhöhungcn und neue Anleihen. Es besteht
die Absicht, die Rcgistcrpslicht und die nationale
Dienstpflicht einzuführen:
Der jugoslawische Prinzrcgcnt Paul hat zwecks
Aufnahme von Kroaten ins Kabinett Verhand¬
lungen zu einer Regierungsumbildung aufge¬nommen.
Rudolf Heß vollendet heute sein 45. Lebensjahr.
Jede sportliche Betätigung deutscher Sportmann-
schaftcn auf französischemBoden ist aus Befehl des
Rcichssportführers bis auf weiteres eingestellt
worden.
Der Leiter der Wirtschaftskommissionder NSDAP .,
Bernhard Köhler, ist gestorben.
Im Bereich des Bannes Bremen (75) wurde eine
künstlerische Arbeitsgemeinschaft aufgestellt.
Oberst Qucrner wurde zum Generalmajor der Ord¬
nungspolizei in Bremen ernannt.
14 Personen kamen bei zwei Vootsungliicksfälle«
in Rumänien ums Leben.

.)
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NeMerpflictit und Vienstpflichtl
Sondersitzung des britischenKabinetts — kine leere Veotzung

(Oraktbsrivkt unZsrss l-onckonsr Vsrtrstsrs)
ib. London,  28. April

Das britische Kabinett trat am Dienstagabend zu
einer Sondersitzungim Parlamentsgebäude zusammen.
Diese Tatsache hat in politischen Kreisen ziemliche
Ueberraschunghervorgerufen, da das Kabinett sowieso
heute morgen seine übliche Wochensitzung abhält. Die
unerwartete Einberufung wird deshalb mit der Ein¬
führung der nationalen Dienstpflichtin Zusammenhang
gebracht. Wie in gutunterrichtetenLondonerpolitischen
Kreisen verlautete, wird sehr wahrscheinlichnach der
Kabinettsitzungam Mittwochmittag eine offizielle Ver¬
lautbarung ausgegeben, in der die Einführung einer
nationalen Registerpflichtund einer allgemeinen natio¬
nalen Dienstpflichtangekündigtwird.

Die nationale Dienstpflicht soll vor allem dazu dienen,
die erforderlichen Mannschaften für den Luftschutz, die
Htlfsfeverwehr usw. zu rekrutieren , während die
MiMärdienstpflicht selbst vorläufig nur „im Prinzip"
beschlossene Sache bleibt.

Zu der Sitzung des englischen Kabinetts am Dienstag¬
nachmittag meldet Preß Association, man glaube, daß

knglanb möchte bluffen
Die überraschende Rückkehr des britischenBotschafters

Hendersonnach Berlin hat in diesem Zusammenhang,
wie zuverlässig verlautet, den Zweck, der Reichsrcgie-
rung folgendenStandpunkt Englands noch vor der Rede
des Führers klarzumachen: England unterstütze hundert¬
prozentig den Appell Roosevelts und sei bereit, in einen
allumfassenden Nichtangriffspakt einzutreten. Die Ab¬
lehnung der VorschlägeRoosevelts müsse aber nach eng¬
lischer Ansicht zu einer Verschärfungder Spannungen in
der Welt führen, und England müsse in diesem Falle
irgendeine Art von Dienstpflichteinführen. Es ist jedoch
noch nicht ganz klar, ob die britische Regierung die
Denstpflichttatsächlich zu einem solchenBluff  gegen¬
über Deurschlandbenutze« will ; den« es scheint, daß die
Regierung ohnehin entschlossen ist, eine Art von mili¬
tärischer„Trainingspflicht" für die jüngeren Jahrgänge
einzuführen.

Danach hätte es also doch den Anschein, als ob
Deutschland durch die Drohung mit der englischenDienst-
pflicht unter Druck gefetzt werden soll, eine llnver-
schä m th  e i t, die die englischendiplomatischen Metho¬
den eindeutig kennzeichnet. Der diplomatische Korrespon¬
dent des „Daily Telegraph " geht sogar soweit, zu be¬
haupten , daß England von Deutschland „Beweise seiner
friedlichen Gesinnung" erwarte , etwa in Form einer
Zurückziehungdeutscher Soldaten und Schiffe aus Spa¬
nien, eines Aufhörens des Pressefeldzuges gegen Eng-

„krfolge" der britischen Politik
6ewaltige Steuerertzötzungenunb neue flnleltzen - 15,6 Mrd. NM Staatstzaustzalt

das Kabinett darin die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht für Männer im Alter von 18 bis 21 Jah¬
ren beschlossen habe.

In der Praxis wird sich in den nächsten Monaten in
England nicht viel ändern,  weil bis jetzt keine
Stammrolle (Register) besteht. Auch die notwendigen
technischen Boraussetzungen für ein Volksheer sind nicht
vorhanden. Es fehlt an allem, von Uniformknöpfen,
Stiefeln bis zu Gewehren, Kasernen und Ausbildungs¬
personal. Man kann schon jetzt beobachten, daß frei¬
willige Rekruten auf den Kasernenhöfen der Territo¬
rialarmee exerzieren wobei nur der kommandierende
Unteroffizier im stolzen Besitz einer Khakiuniform ist.
Infolgedessen stellt die bloße prinzipielle Ankündigung
einer nationalen Dienstpflicht eine leere Drohung dar,
von der sich die britische Regierung trotzdem sonder¬
barerweise eine gewisse Wirkung auf die europäische
Politik verspricht.

Der Widerstand der Arbeiterpartei und der Gewerk¬
schaften soll nicht nur durch besondere Zusicherungen an
die Gewerkschaften, sondern auch durch das Versprechen
überwunden werden, daß in jedem Falle nicht nur die
Männer , sondern auch die Industrie und das Kapital
gleichmäßig erfaßt werden sollen.

land und einer beträchtlichen Demobilisierung. ( !) Dem¬
gegenüber werbe der britische Botschafter' m Berlin
aufs neue betonen, daß England bereit sei, den erleich¬
terten Zugang zu Rohstoffen zu erörtern . Man ist offen¬
bar in englischen Regierungskreisen zu der Ansicht ge¬
kommen, daß Europa gegenwärtig kernehohe Mei¬
nung von der englischen Stärke  hat.

Der rumänischeAußenminister soll Chamberlain er¬
klärt haben, er habe aus seiner europäischenRundreise
immer wieder Leute getroffen, die ihm gesagt hätten:
Wie können Sie sich auf Englands Schutz verlassen; es
ist ja kaum in der Lage, sich selber zu schützen."

Durch solche Gesichtspunkte, die in -letzter Zeit nicht
nur von Frankreich, sondern auch von Polen und den
übrigen Schützlingen Englands geäußert wurden , ist
das britische Kabinett dahin bearbeitet worden, daß die
Einführung der Dienstpflicht in England ein« unaus¬
weichliche Notwendigkeit darstellt. Die Propaganda,
die den Zweck hat , die englische Oesfentlichkeit auf solch
einen plötzlichen Entschluß vorzubereiten , läßt ebenfalls
nichts zu wünschen übrig . Die konservative Presse be¬
hauptet sogar, die englische Oesfentlichkeit könne es
kaum erwarten , bis die Dienstpflicht eingeführt werde.
Demgegenüber hält die Arbeiterpartei aber im Verein
mit den Gewerkschaften immer noch ihren Wider¬
stand gegen die Dienstpflicht  aufrecht.

mundet (am Bein ) als er bei der Befreiung
Münchens von den Räteverbrechern aktiv Anteil
nahm, und dabei nur durch Zufall dem Geiselmord
entging , den 14 Mitglieder der Thulegesellschaft,
der auch er angehörte , erleiden mußten.

Bestes deutsches Erbgut vereinigt sich in der
Person des Stellvertreters des Führers , dessen
Ahnen Bauern , Soldaten , Handwerker , Kaufleute,
Akademiker , Industrielle , ,in Franken und Thü¬
ringen gemessn , zum iTeil auch aus der Schweiz
gekommen sind. Geboren am 26. April 1894 in
Alexandrien Und dort 'bis zum 14. Lebensjahr er¬
zogen , kam er von da an auf die Schule nach
Godesberg  am Rhein , später in die kaufmän¬
nische Lehre eines großen hanseatischen Handels¬
hauses , wo ihn die Fanfare des Weltkrieges
erreichte.

Ein hervorragendes Beispiel nationalsozialisti¬
scher Pflichterfüllung , steht er vor uns mit allen
Tugenden , die den deutschen Mann zieren und wir
begreifen sehr wohl , daß ihn der Führer seines,
höchsten Vertrauens gewürdigt hat . Unbedingte
Klarheit des Denkens und reines Wollen vereini¬
gen sich in seiner Seele mit entschlossener Tapfer¬
keit und höchstem persönlichen Mut.

Hundert - und tausendfach bewährt als Kämpfer
der Bewegung und getreuer Berater der Partei,
vergoß er zum drittenmal sein Blut für Deutsch¬
land in jener ersten denkwürdigen Saalschlacht der
SA . im Hofbräuhaus und marschierte selbstver¬
ständlich im November 1623 an der Seite des
Führers mit zur Feldherrnhasle . Zu sieben Mona¬
ten Festungslfast verurteilt , war es ihm vergönnt,
auch in Landsberg um den Führer zu bleiben und
mit diesem all das Schwere zu durchleben, das ihn
traf. Äber auch dessen Hoffen , Glauben und
Zuversicht  auf die kommenden Tage des Sie¬
ges durfte er mitempfinden , und nachdem dieser
Sieg - gekommen war , konnte der Führer keinen
Würdigeren zu seinem Stellvertreter ernennen als
Rudolf Heß,  der bis dahin der Leiter der poli¬
tischen Zentralkommission der Partei gewesen war.

Als Stellvertreter des Führers hat Rudolf Hetz
den triumphalen Aufstieg Deutschlands seit 1933
nicht nur miterlebt , sondern sich daran durch stilles
Wirken am großen Werk und als Hüter
der Idee organisatorisch sowohl wie als
unermüdlicher Erzieher mehr durch Vorbild als
durch viele Worte innerhalb der Partei hervor¬
ragend beteiligt . So , wie er als Adjutant und
Privatsekretär des Führers , was er seit dem Früh¬
jahr 1623 war , einen Großteil der besten Flug¬
blätter und Plakate in der Kampfzeit verfaßte, , so
hat 'er nachher mit die besten Reden nationalsozia-
liMcher Ideenprägung gehalten , unter denen uns
besonders vor allem seine tief zu Herzen
sprechenden Weihnachtsreden noch in Erinnerung
sind, die durchweg formschön und inhaltsreich
waren Daß er , der große Idealist , gleichzeitig Tat¬
mensch ist, haben wir bereits erwähnt ; daß er auch
als Sportsmann Höchstleistungen zu vollbringen
versteht, davon spricht noch heute sein berühmter
Zugspitzflug, den er unter besonders schwierigen
Bedingungen im harten Wettbewerb gewann.

Es genügt , ein einziges Wort von Rudolf Heß
anzuführen , um den ganzen Mann , seine hohe
sittliche Auffassung von Treue lind Pflicht und sein
Verhältnis zum Führer zu kennzeichnen : „Treu
BwüHMts GeM MdMWb-
hängig von Äußerlichkeiten bleiben , hecht in guten
und bösen Tagen Nationalsozialist bleiben durch
und durch. Der Lohn des Handelns ist das
Gefühl erfüllter Pflicht für die Be¬
weg  u n g."

„Haltet euch wie Hitler !" ist des Stellvertreters
des Führers eindringliche Mahnung . Eine bessere
und würdigere konnte nicht gesunden werden . Sie
zu befolgen , ist selbstverständliche Pflicht jedes
Volksgenossen , muh höchste Ehre jedes National¬
sozialisten sein. Daß die Bewegung allen Erfor¬
dernissen und allen Erwartungen in den hinter uns
liegenden Jahren entsprechen konnte , ist zum gro¬
ßen Teil das hohe Verdienst von Rudolf Hetz, so
wie es sein Verdienst sein und bleiben wird , wenn
die Bewegung , als die Grundmauer des Groß¬
deutschen Reiches , sich auf tausend Jahre hinaus,
so wie wir es zuversicbtlich glauben , unerschüttert
stark erhalt und allen Stürmen der Jahrhunderte
widersteht . Das Unirige dazu beizutragen nach
allen Kräften mosten wir heilte dem Stellvertreter
des Führers geloben , davon überzeugt , ihm damit
die flbönite Geburtstagsfreude zu machen.

Autoritäre Staatsführung Boliviens . Wie aus La Paz
gemeldet wird . hat der Präsidsnt von Bolivien , Oberstleut¬
nant German Busch , durch ein Dekret Kammer und Senat
ausgelöst und die Verfassung äußer Kraft gesetzt. An die
Stelle dos bisherigen parlamentarischen Regimes soll eine
autoritäre Stoatsführung mit entsprechenden politischen und
wirtschaftlichen Vollmachten treten Pressevertretern gegen¬
über erklärte Präsident Busch, daß dieser Entschluß der Not¬
wendigkeit der selbständigen Entwicklung Boliviens entsprun¬
gen sei

„Robert Letz" nach Teneriffa unterwegs . Am Dienstag-
mittag verließ das KdF .-Flotten -Flagg -Zchiss ..Robert Letz"
Fünchal mit Kurs aus Tcncrifsa.

(vrsktbsriebt unseres pariser Vertreters)
I»v. Paris,  28. April.

Paris will die äußersten Mittel in Anwendung
bringen, um England zur Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht noch vor dem 28. April zu zwingen —
oder wenigstens zu einer Ankündigung dieses Ent¬
schlusses in Berlin durch Henderson. Gerade, weil an¬
scheinendwenig Hoffnung besteht, die Verhandlungen
mit Sowjetrußland noch vor dem Freitag zum Ab¬
schluß zu bringen, weil ferner die Verhandlungen mit
Rumänien offensichtlich stärksten Schwierigkeitenbegeg¬
nen, setzt Paris alles auf die Karte der englischen
Wehrpflicht, die Deutschland gegenüber als äußerster
Druck auf den Tisch gelegt werden soll. Alle Mittel
sind in Anwendung.

AußenministerBonnet hatte am Montag spät abends
noch einige Unterredungenvon anscheinend großer Trag¬
weite: Mit MinisterpräsidentDajadier, dem englischen
BotschafterSir Eric Ph.pps, dem französischen Botschaf¬ter bei der ReichsregierungLoulondre. Hierbei ist ent¬
schieden worden, daß Coulondre nun doch nach langem
Zögern zum zweckmäßigsten Termin so rasch wie möglich
Hendersonfolgen soll. Die Abreise nach Berlin wurde
auf Dienstag abend «̂ gesetzt.

Ministerpräsident Daladier  empfing am Dienstag-
vormittag Luftfahrtminister Guy la Chambre  sowie
den französischenHandelsminister zu Besprechungen, sie
nach AuffassungpolitischerKreise der weiteren Aktivie¬
rung der Rüstungswirtschaft galten . Mittags hatte der
Ministerpräsident eine längere Unterhaltung mit dem

(Orabtbsriebt unseres llonäoner Vertreters)
kl>. London,  28. April.

Unter größter Spannung verkündete gestern Schatz¬
kanzler Sir John Simon  im Unterhaus den neuen
Haushckktsetatfür das kommend« Jahr. Dabei stellte
sich heraus, daß das englischeVolk die riesigen Rüstun¬
gen Großbritanniens teuer zn bezahlen hat. Steuer-
erhöhungenauf der ganzen Linie — das ist die Bilanz
der neuen britischenPolitik. Der Fehlbetrag im eng¬
lischenHaushalt, der sich aus annähernd 688 Millionen
RM. beläuft, soll durch die neuen Steuern und weitere
Anleihen gedecktwerden. Die wesentlichen Steuer¬
erhöhungen wird besonders stark die große Masse der
Bevölkerungzu spüren bekommen.

Die Hausfrau wird durch eine neue Zucker st euer
betroffen, während die Automobilisten mit einer
hohen Auto st euer  überrascht worden sind.. Die
Steuer soll von 15 auf 25 Schilling pro PS . erhöht
werden. Mit einer erheblichen Steuer sind ferner
photographische Filme und Platten  belegt
worden. Ferner ist die Tabaksteuer  stark in die
Höhe gegangen. Da der kleine Mann durch die Herauf¬
setzung der indirekten Steuern schon erheblich belastet
worden ist, konnte man ihm unmöglich noch eine Er¬
höhung der Einkommensteueraufbürden , deshalb werden
von der neuen Einkommensteuer nur Personen erfaßt,
die über 2000 Pfund Sterling ini Jahr verdienen. Diese
müssen fünf Prozent mehr Einkommensteuer zahlen und
wenn sie über 8000 Pfund verdienen sogar 10 Prozent.

SchatzkanzlerSimon gab den Gesamthaushalt mit
etwa 15,6 Milliarden  Reichsmarkan, den größten,
den England in seiner Geschichte in Friedenszeiten aus¬
zuweisen hat.

Das diesjährige Budget werde in erster Linie von
den V e r t e i d i'a u n g s ausg ab  e n beherrscht. Für
Rüstungszweckeseien 630 Millionen Pfund Sterling , das
sind etwa 7,5 Milliarden Reichsmark, veranschlagt wor¬
den. Das bedeutet, daß rund 50 Prozent des Gesaint-
haushalts für Rüstungszweckeverwendet werden. Der
Schatzkanzler beklagte sich dann , daß in den letzten
Jahren die veranschlagten Steuereinnahmen nicht er¬
reicht worden seien. So seien z. B. für die Biersteuer
12 Millionen RM . zu wenig eingegangen. Außerdem
habe die Einkommensteuer mit 60 Millionen RM . ent-

Jnstruktionen  mitgab.
Der offiziöse „Petit Parisien " erklärt dazu: „Nachdem

die englische Regierung die Zurücksendung Hendersons
nach Berlin beschlossen hat . wird Loulondre sich seinem
englischen Kollegen in der deutschen Hauptstadt an¬
schließen, der unter den gleichen Gedanken,. wie er selbst
nach dem tschechischen Ereignis zurückberufen worden
war . Die RückkehrLonlondres nach Berlin bedeutet
keinesfalls, was wir festhalten wollen, daß die franzö¬
sische Regierung sich entschlossen hat , die Annexion tsche¬
chischenGebietes durch das Reich und die Errichtung
eines deutschen Protektorates in Böhmen und Mähren
anzuerkennen" — Der Außenpolitiker des marxistischen
„Populaire " glossiert die Horwände für die Zuriicksen-
dung der beiden Botschafter nach Berlin noch vor der
Führerrede auf das grimmigste. Wenn jetzt erklärt
wird, daß die Botschaften nicht ohne ihre Leiter aus¬
kommen können, so gebe man zu, nach dem 15. März
höchst unüberlegt gehandelt zu haben. Gleichzeitig sei
das ein Tadel gegen Rooievelt Das marxistischeOrgan
äußert schwereBedenken gegen eine von ihm befürchtete
Verständigungsaktion Chamberlains und erinnert be¬

sorgt an Hendersons Rolle im September 1938.
Die Abreise des französischen Botschafters Coulondre

nach Berlin ist Dienstagabend erfolgt.
Der „Temps" beantwortet in einer Uebersicht über

die schwebendenVerhandlungen die Frage , ob der von
den Botschaftern Englands und Frankreichs mit der
Wilhclmstraße wiederaufgenommene Kontakt zu einer

täuscht. Simon sah sich sogar genötigt, anzukündigen,
daß höchstwahrscheinlichim laufenden Jahre sich die ein¬
gesetzten Ziffern für die Aufrüstung noch erhöhen
worden. Schließlich erklärte der Schatzkanzler, daß die
ganze Ration im Interesse-,des- Weltfriedens und der
Sicherheit die neue Bürde zu kragen habe.

Die Regierung scheint-es,,mit der Einführung ider
Steuere vhöhungen außerordentlich eilig  zu haben;
denn die Erhöhung der Zuckersteuer trat bereits in
Kraft , als Simon feine Schlußworte im Unterhaus
'prach. Die Tabaksteuer wird heute in Kraft treten.
Wahrscheinlich wird die Tabakindustrie die neue Be¬
lastung auf die Verbraucher abwälzen, so daß man be¬
reits damit rechnet, daß Zigarren um 10 Prozent teurer
werden. Der Lebensstandard in England ist. mit kon¬
tinentalen Verhältnissen verglichen, schon außer¬
ordentlich hoch  und wird sich durch die neuen
Steuern in noch weit größerem Maße für die englische
Bevölkerung unangenehm fühlbar machen.

wieder eine schmutzige Sreuetmeldung
- Berlin, 26. April.

Die englische Zeitung „Sunday Chrvnicle" bringt
eine Meldung aus Warschau, wonach aus einer von
deutschenTruppen besetztenStadt in der Nähe Memels
sechs Personen getötet und 50 (darunter Frauen und
Kinder) verwundet wurden . Die Unruhen seien von
Bauern ausgegangen , die gegen das „Nazisystem"
revoltierten . Deutsche Truppen hätten aus die Menge
geschossen. Ueber 500 Bauern seien verhaftet und in
Konzentrationslager gebracht worden.

Diese Nachricht ist, wie wir von zuständiger Seite
erfahren, von Anfang bis zu Ende unwahr. Sie
stammt aus derselben Quelle, die in letzter Zeit mehr¬
fach ähnliche jeder Grundlage entbehrendenMeldungen
gebracht hat, so daß die damit verfolgte Absicht nur
zu offenkundigzutage tritt.

USA .-Hehjournalist aus Italien ausgewiesen . Nachdem vor
Monaten der römische Vertreter der „Chicago Daily News"
aus Italien ausgewiesen worden war , wird jetzt bekannt,
daß auch sein Nachfolger Mawren  von italienischer Seite
aufgefordert worden ist, binnen einer Woche das Land zu
verlassen

der Türkei und den Balkanstaaten sollen nach dem Pa¬
riser Drängen aktiv  fortgeführt werden. Für heute
ist eine besonders wichtige Konferenz anberaumt wor¬
den, an der auch der französische Oberkommissar in
Syrien , Puaux,  erneut teilnehmen soll. Hier soll
die endgültige Linie der Konzessionen an die Türkei
zur Erlangung der Meerengenburchfahrt festgelegt
werden.

Außenminister Bonner  empfing den ehemaligen
Minister de Tessan,  der sich henke nach den Ver¬
einigten Staaten begeben wird, wo er in seiner Eigen¬
schaft als „langjähriger und treuer Freund " des Präsi¬
denten Roosevelt mit diesem verhandeln und öffentliche
Vortrage halten soll.

Die englisch-rumänischen Verhandlungen sind. wie in
Paris verlautet , auf zwei Hauptschwierigkei¬
ten  gestoßen : Auf Rumäniens offen bestehende Ab¬
neigung, einen Durchmarsch von Sowjettruppen zuzu¬
lassen und auf die englischeForderung , den Hafen von
Constanza als Flottenbasis zu erhalten . Um so mehr
Bedeutung wird in Paris dem Pariser Besuch des rumä¬
nischen Außenministers Gafencu  beigemessen, der am
Donnerstag hier erwartet wird. Um Rumänien wenig¬
stens etwas bieten zu können, will sich Frankreich schleu¬
nigst mit der Türkei über die Dardanellendurchfahrt
verständigen. In einer Unterhaltung zwischen Außen¬
minister Bannet und dem französischenOberkommissar
für Syrien ist die Auslieferung des Sändschak an die
Türkei als ..Opfergabe" in Aussicht genommen worden.

VeutfttzlairS grüßt tincar -Markowitsäi
(Orabthoriobt unserer Lsriins-r Lokriktlsitnug)

rck. Berlin , 26. April.
Mit der Reichshauptstadt begrüßt das deutsche Volk

in dem jugoslawischen Außenminister, der zu einem
Informationsbesuch auf Einladung des Reichsaußen¬
ministers in Berlin wellt , einen Mann , der schon als
Gesandter in Berlin erheblichen Anteil an der erfreu¬
lichen Entwicklung der Beziehungen zwischen dem Reich
und seinem Nachbarn im Südosten hatte . Als Dr.
Alexandre Lincar -Markowitsch im Februar dieses Jah¬
res seinen Berliner Eesandtenposten verließ, harrte
seiner die Ausgabe, das außenpolitische Ressort der
Belgrader Regierung zu übernehmen, das durch den
aus innenpolitischen Gründen erfolgten Rücktritt Dr.
Stojadinowitsch vakant geworden war.

Der neue Leiter der jugoslawischen Außenpolitik
hatte eine diplomatische Laufbahn hinter sich, die ihm
an vielen Stellen der politischen Welt Einblick in die
Probleme Europas gewährt hatte . Schon im zweiten
Jahr seiner diplomatischen Tätigkeit erlebte Cincar-
Markowitsch als Sekretär der königlichen Delegation
die Friedenskonferenz im Jahre 1919, später nahm er
als jugoslawischer Konsul in den italienischen Häfen
der östlichen Adria -Küste Zara und Trieft die Belange
seines Staates wahr . AIs ständiger Geschäftsträger in
Tirana und Budapest lernte er den albanischen und
ungarischen Nachbarn kennen, um im weiteren Verlaus
seiner Karriere in Wien und Paris zu wirken, und seit
1934 als außerordentlicher Gesandter und bevoll¬
mächtigter Minister in Sofia den Ausgleich zwischen
Jugoslawien und Bulgarien vorzubereiten.

Im Dezember 1935 wurde Lincar -Markowitsch die
Aufgabe zuteil , von Berlin aus die Freundschaft
zwischenseinem Vaterlande und dem Reich auszubauen.
Durch seine Studien in Freiburg und Berlin hatte er
die Deutschen kennengelernt, denen er wenige Jahrs
später selber einer serbischen Offiziersfamilie ent¬
stammend — als Reserveoffizier im Felde gegenüber¬
stand In den Jahren der Berliner Gesandtentätigkeit
Cincar -Markowitschs konnten durch bewußte Pflege und
auf der Grundlage gegenseitiger Achtung die deutsch¬
jugoslawischen Beziehungen auf politischem, kulturellem
und wirtschaftlichem Gebiet den Grad der Herzlichkeit
erreichen, der sie heute in jeder Beziehung auszeichnet.

Der jetzige Besuch in der Reichshauptstadt, der den
von betont freundschaftlichem Geist getragenen Gesprä¬
chen Markowitschs mit Graf Ciano in Venedig folgt,
wird daher ebenso zweifellos auf der Linie liegen, die
der von Berlin scheidendeGesandte damals mit folgen¬
den Worten festlegte: „Es soll eine meiner vornehmsten
Aufgaben als jugoslawischer Außenminister sein, die be¬
stehenden Beziehungen nicht nur zu erhalten , sondern
sie in jedem Sinne weiterhin auszubauen und damit
an der Festigung des europäischen Friedens mitzu¬wirken."

flußenminifter Markowilfch in verlin
(Fortsetzung von Seite 1)

Ich erinnere mich immer sehr gerne unserer Zusam¬
menarbeit sowie des Entgegenkommens und Verständ¬
nisses. welches Sie mir während meiner Mission in Ber¬
lin bezeigten, und ich bin glücklich, daß mir jetzt Ge¬
legenheit geboten wird , in der Eigenschaft als jugo¬
slawischer Außenminister mit Euer Exzellenz wieder in
Fühlung zu treten und über Fragen , welche unsere bei¬
den benachbarten Länder interessieren, einen Gedanken¬
austausch durchführen zu können. Ich kann Euer Exzel-
lenz veffichern, daß es auch unser aufrichtiger
Wunsch ist, die Zusammenarbeit zwischen unseren beiden
benachbarten Ländern weiter fortzusetzen, in der Ver¬
tiefung des gegenseitigen freundschaft¬
lichen  V e r stä n d n i s se s zwischen dem deutschenund
jugoslawischenVolke, sowohl in ihrem eigenen Interesse,
als auch im Interesse des Friedens , welchen die könig¬
lich jugoslawische Regierung mit allen ihren Nachbarn
aufs aufrichtigste wünscht und worüber sie bisher schon
soviel sichtbare Beweise gegeben hat.

Der herzliche Empfang, der mir von dem Moment
an . wo ich den Boden Deutschlands betrat , zuteil wurde,
befestigt in mir den Glauben , daß unsere Aussprache von
besonderem Nutzen für das deutsche und das jugo¬
slawische Volk sein werden.

Belgrad , 26. April.
In politischen Kreisen Belgrads mißt man der Tat¬

sache, daß Außenminister Dr . Cincar -Markowitsch mit
einer so zahlreichen Begleitung reist, große Bedeutung
bei. Man bemerkt aucĥ es sei zum erstenmal, daß ein
jugoslawischer Außenminister mit dem Flugzeug eine
solche Reise unternehme. In der dabei erreichten

6enu6 liegt
nickt im vielen,

sonclecn
im „guten kaucken

I/ >,

schnellen Verbindung zwischen der jugoslawischen und
der deutschen Hauptstadt käme nicht nur die enge Nach¬
barschaft zwischen Deutschland und Jugoslawien , sondern
auch die Vorwärtsentwicklung der beiderseitigen
Freundschaftsbeziehungen symbolisch zum Ausdruck.

„Novosti" schreibt zur Berliner Reise des jugoslawi¬
schen Außenministers, daß dieser Besuch der Reichs¬
hauptstadt im Zeichen der Konsolidierung der
außenpolitischen Lage Jugoslawiens
stehe und den seitherigen Kurs bekräftigen werde, der
das einzige Ziel verfolge, Jugoslawien den Frieden
bewahren, damit es im Innern ruhig seine Arbeit für
eine bessere Zukunft fortsetzen könne.
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Frankreichs öotschafter wieder in verlin
Heule Nückketzr toulondres - pariler enttüusttzungüber Numänien — lürkei ertziitt den SanSschak

franzöjiii
er vor

isischen Botschafter in 'Berlin , Coulondre,  dem I Entspannung führen könnte, für den jetzigen Zeitpunktr feiner Rückreiseauf seinen Posten in Deutschland verneinend. Die Verhandlungen mit Sowjetrußland,
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Safeneus Vefprechungen abseschlossen
(Orgbtdsriolit vnssrss I-onckonsi Vsrtrstsrs)

L b. London, 26. April.
Die Besprechungen des rumänischen Außenministers

rm Foveign Office sind am Dienstagabend abgeschlossen
worden. Heute früh soll eine amtliche Verlautbarung
darüber ausgegeben werden. Die Verhandlungen am
Dienstag sollen sich zum großen Teil um die „Sicherung
der politischen und wirtschaftlichen Unabhängigkeit Ru-
mamens " gedreht haben, wobei sich die britischen Mini¬
ster alle Muhe gegeben haben, den rumänischen Außen¬
minister von dem Ernst und der angeblichen Durchführ¬
barkeit des englischen Carantieversprechens zu überzeu¬
gen. Der rumänische Außenminister war bei König
Georg VI. am Dienstag in den Buckinghampalast zum
Mittagessen geladen und hatte im Laufe des Tages
u. a . auch mit dem amerikanischen Botschafter in Lon¬
don, Kennedy,  eine Unterredung.

Im Gegensatz zu den Vortagen wissen die englischen
Blätter am Dienstag über den Besuch des rumänischen
Außenministers Gafencu nicht mehr viel zu sagen. Der
bisherige Zweckoptimismus hat einer ziemlich zurück¬
haltenden Beurteilung des Besuches und seiner Ersolgs-
aussichten Platz gemacht.

Negierunsserkliirung In velpien
Brüssel, 26. April.

Das neue belgische Kabinett Pierlot  stellte sich
am Dienstag dem Parlament vor. Ministerpräsident
Pierlot verlas die Regierungserklärung . Seine Politik
verfolge ein dreifaches Ziel : 1. die Sicherung der Un¬
abhängigkeit Belgiens durch die Einigkeit aller Belgier.
2. Reform des Regimes durch eine energischere Beach¬
tung seiner Grundregeln . 3. Wiöderaufrichtnng der
Wirtschafts- und Finanzlage.

Zur Außenpolitik erklärte Pierlot : „Wir werden der
von den vorhergehenden Regierungen verfolgten Linie
treu bleiben. Die Politik der Unabhängigkeit
hat zu wiederholten Malen die Zustimmung des Par¬
laments und der Nation erhalten . Sie entspricht gleich¬
zeitig den ständigen Interessen des Landes und dem
gemeinsamen Interesse der Mächte, die in ihren Er¬
klärungen vom Jahre 1937 davon Kenntnis genommen
haben. Die Aufrechterhaltung dieser Lage fordert , daß
die Verteidigung Belgiens und des Kongo gesichertsind.
Die Regierung wird die erste Pflicht haben, unseren
militärischen Apparat in dem ganzen Ausmaß , den
unsere Sicherheit erfordert , und den unsere Hilfsmittel
erlauben , zu vervollständigen ."

Im weiteren Verlauf der Regierungserklärung teilte
der Ministerpräsident mit , daß die Regierung Sonder¬
vollmachten verlangen werde, um dem König zu ge¬
statten, gewisse Entscheidungen bezüglich der Landes¬
verteidigung und Maßnahmen zur Mederaufrichtung
der Wirtschaftslage zu treffen sowie verschiedene an¬
dere dringende Fragen zu regeln.

Polens schlechtes Sewlssen
(Oraktbsrivlit unseres IVarsebauor Vertreters)

jl,. Warschau,  26 . April.
Die bevorstehendeFührerred« ist seit ihrer Ankündi¬

gung das Hauptthema der polnischen Presse. Neben
vagen Vermutungen über ihren etwaigen Inhalt wird
auf ihre weltgeschichtlicheBedeutung hingewiesen. Die
Blätter beginnen ihre Leitartikel gewöhnlich mit dem
Satz: „Noch fünf Tage . . oder „Noch drei Tage,
dann wird Adolf Hitler sprechen." Man kann sich eine
brennendere Erwartung überhaupt nicht mehr vor¬
stellen. Bezeichnend dabei ist, daß die Kombinationen
über die Ausführungen des Führers deutlich das
schlechte Gewissen  offenbaren, das man in Polen
dem Reich gegenüber besitzt.

Ehrung durch den sichrer
Generaloberst von Rnndstedt — Chef des IN . Nr. 18

Bielefeld,  26 . April.
Der Führer und ObersteBefehlshaber der Wehrmacht

hat Generaloberst v. Rnndstedt zum Chef des IN . 18
ernannt.

Die llebergabe des Regiments an Generaloberst von
RuNdstebt wurde am 25. April durch den Oberbefehls¬
haber des Heeres, Generaloberst von Brauch itsch,
vorgenommen. Das IN . 18 war in der Nähe von Biele¬
feld zu einer Ghrenparade angetreten , zu der zahlreiche
Ehrengäste erschienen waren . Nach Ansprachen des Ober¬
befehlshabers des Heeres, Generaloberst von Brauchitsch,
und des Generaloberst von Rnndstedt schloß ein Pa¬
rademarsch die militärische Feier.

Der Führer hat auf Vorschlag des Neichsministers des
Innern Dr . Frtck dem Ministerialdirektor Dr . von Burgs-
dorff beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren die
Amtsbezeichnung Unterstaatssekretär verliehen.

Lord Lothian Botschafter in USA . Lord Lothian  ist
zum neuen britische » Botschafter in . Washington ernannt
wdroen . Der bisherige Botschafter in NSA ., Lindsah , tritt
in den Ruhestand.

vernlzard Köhler gestorben
Ein alter Mitkämpfer des sührers
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Berlin,  26 . April.
In der Nacht zum Dienstag ist, wie die NSK . meldet,

der Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik der
NSDAP ., Bernhard Köhler,  nach kurzer, schwerer
Krankheitim 56. Lebensjahreverschieden.

<«
Es äst eine der größten , zugleich aber auch schwierigsten

und zunächstundankbarsten Aufgaben, ohne Rücksicht auf
scheinbar unabdingbare Tagesmeinungen für die Nation
lebenswichtige und unerläßliche Grundsätze zu vertreten,
obwohl sie den Tagesmeinungen zu widersprechen
scheinen. Männer , die sich einer solchen Aufgabe unter¬
ziehen, gehören zu den selbstlosestendes Volkes, denn sie
stehen in einem Kampf, dessen Erfolg allein in dem
unerschütterlichen Glauben an die Richtigkeit ihrer Er¬
kenntnisse begründet liegt . Zn diesen Männern gehörte
Bernhard Köhler, der Leiter der Kommission für Wirt¬
schaftspolitik der NSDAP . Er hat sein Amt tatsächlich
in dem Sinne geführt, wie ein Amt der Partei ge¬
führt werden muß. Ohne große Organisation — nur
wenige Männer standen ihm in den Gauen in ehren¬
amtlicher Arbeit zur Verfügung — und ohne Bindung
an WirtschaftstechnischeAufgaben, an staatliche und
wirtschaftliche Organisationen , hat er es sich zur Auf¬
gabe gestellt, auf einem der schwierigstenGebiete unseres
Volkslebens nationalsozialistisches Denken und Geistes¬
gut zum Durchbruchzu bringen : in der Wirtschaft. Bern¬
hard Köhlers Arbeit war ein unermüdliches Ringen um
die Klärung wirtschaftspolitischen Denkens im deutschen
Volk. Er hat nie umzulernen brauchen : seine wirtschafts¬
politischen Erkenntnisse waren so klar, welil seine Welt¬
anschauung klar war , und deshalb ist uns Bernhard
Köhler jenes Vorbild eines Nationalsozialisten , in dem
sich die Kraft des Glaubens mit der Kraft der UeLer-
zeugungsfähigkeit verbindet.

Als Bernhard Köhler in den Jahren 1933/34, nach¬
dem er die Leitung der Kommission für Wirtschafts¬
politik im Juli 1933 übernommen hatte , das Recht aus
Arbeit begründete und unermüdlich proklamierte , in
einer Zeit , in der ja noch Millionen Arbeitslose die
Straßen bevölkerten, schien er vielen Menschen ein
„Prophet " zu sein. Aber haben sich sein« Prophezeiungen
nicht gegen alle wirtschaftlichenVoraussagen und damals
pessimistischenMeinungen als richtig erwiesen? Ist je
ein Wort durch die spätere geschichtlicheEntwicklung
besser belegt und bewahrheitet worden als jene Voraus¬
sage Bernhard Köhlers , daß der Mangel an Arbeits¬
kräften in absehbarer Zeit die Arbeitslosigkeit abgelöst
haben werde, sobald nämlich das Recht auf Arbeit ver¬
wirklicht sei? Im Jahre 1934 formulierte er diese Ge¬
danken u. a. in dem Satz: „Recht auf Arbeit bedeutet,
daß die Volksgemeinschaft praktisch dauernd wach Ar¬
beitskräften suchen muß, daß also dauernder Bedarf nach
Arbeit ist. Um sich überhaupt zu erhalten , muß das
Kapital sich der Arbeit zur Verfügung stellen, es muß
sich anbieten , um nicht nutzlos verzehrt zu werden. Dies

bedeutet daß die Arbeit , bisher gering geachtet und
billig , weil sie sich auf einem allzu engen Markte an¬
bieten mußte, nunmehr in Achtung steht und ihres
Lohnes sicher ist, während das Kapital nicht mehr den
Preis für seine Bereitschaft zu diktieren imstande ist,
nicht mehr angebetet ist und billig wird ."

Es würde wenig besagen, wenn man sich jetzt, durch
die Wirklichkeit überzeugt, diese Gedanken vom Recht
auf Arbeit zu eigen machen wollte. Daß diese Erkennt¬
nisse aber schon 1934, als die Wirklichkeit ihnen noch
hohnzusprechen schienen, ausgesprochen wurden , ist
ein Zeichen für die Bedeutung und das Urteil dessen,
der sie formulierte . Bernhard Köhler sah in der Wirt¬
schaft fast allen seinen Zeitgenossen um Jahre voraus.
Nur ein weiteres Beispiel möge noch zur Erläuterung
dessen angeführt werden. Denken wir nur daran , daß
1934 z. B. noch kaum ein Mensch an die Freisetzung von
Arbeitskräften durch die Maschine zu denken, geschweige
denn, diese Gedanken als richtig anzusprechen wagte,
weil die Maschine ja Millionen auf die Straße gewor¬
fen hatte und diese Millionen und darüber hinaus fast
das ganze Volk 1934 in der Maschine noch Ursache jenes
Elends sahen. Und doch deutete zu jener Zeit Bernhard
Köhler schon eine Entwicklung an, die jetzt bereits
ihrem Höhepunkt erreicht hat , nämlich die Notwendig¬
keit der Rationalisierung unserer Volkswirtschaft. Er
führte in diesem Zusammenhang im Hinblickauf die Zu¬
kunft bereits 1934 aus : „Freisetzung von Arbeitskräf¬
ten aus Gründen der technischenoder organisatorischen
Rationalisierung ist keine zweischneidige Maßnahme
mehr, der gegenüber soziale Bedenken erhoben werden
müßten. Denn jede verfügbare Arbeitskraft bedeutet
unter dem Recht auf Arbeit nicht mehr eine Belastung
der Wirtschaft, keine Verlustquelle und vor allen Din¬
gen kein Unrecht gegen den freigesetzten Volksgenossen.
Jede Arbeitskraft findet in der unablässigen Auslese
wieder ihren Platz."

Es ist nur schwer möglich, in einem kurzen Beitrag
das Lebenswerk eines Menschen wie Bernhard Köhler
zu schildern. Wir haben nur versucht, aufzuzeigen, worin
das entscheidend Große Bernhard Köhlers begründet
liegt : Er war ein Mensch, der sich ohne falschen per¬
sönlichen Ehrgeiz mit ganzem Herzen einer einzigen
Aufgabe verschriebenhatte , nämlich die in der national¬
sozialistischen Weltanschauung verankerten Grundprin¬
zipien nationalsozialistischen Wirtschaftsdenkens gegen
jede bewußte und auch unbewußte Verfälschung zu
sichern und in die Herzen des deutschenVolkes zu häm¬
mern. Er war der unermüdliche Mahner der sozia¬
listischen Wirtschaft, dem Herz und Verstand in gleicher
Weise die Kraft zu einem Kampfe gab, für den er sich
verzehrt hat.

Bernhard Köhler war auch im Gau Weser-Ems kein
Unbekannter. Mehrmals legte er in Bremen und im
Gau seine hohen Eedankengänge dar und erfreute sich
allerorts der größten Wertschätzung.

kinkreifmig löst fich selbst aus
Italienische Zwischenbilanz vor der sichrerrede

In
Dr . V. I, . Rom, 26. April.

Erwartung der Führerrede ist in Rom mit der
Abreise des Duce  auf seinen LandsitzRocca della La¬
minate eine Art politische Pause  eingetreten in
.der mqn eine politische Zwischenbilanz  zieht . Von
-Rom-aus gesehenähnelt dix üritMe MnfteiAwgSpolitik
einer Penelope : Die Fäden die tagsüber britischeDiplo¬
maten künstlichzur Einkreisung knüpfen, lösen sich über
Nacht dank der realpolitischen Gegebenheiten und der
nationalen Interessen der einzelnen Staaten von selbst
wieder auf. Man hat in Rom deutlich das Gefühl, als
ob man in London und Paris über den bisherigen
Mißerfolg einer mit soviel Lautstärke und Kriegs-
reklame gestarteten Einkreisungspolitik ebenso unruhig
wie unzufrieden sei.

Innerhalb dieser negativen  Bilanz der eng¬
lisch-französischen Anstrengungen und der unver¬
gleichlich erfolgreicheren und wirk¬
sameren Gegenaktion der  A chs e nimmt man
die Rückkehr des englischen und des französischenBot¬
schafters nach Berlin zur Kenntnis . Die angekündigte,
aber realpolitisch nichtige Erklärung  man
werde deshalb das Protektorat Böhmen und Mähren
doch nicht anerkennen, ironisiert man in Rom in der
Erinnerung an die jahrelang diskutierten Beglaubi¬
gungsschreiben der Ententediplomaten , die zum Schluß
doch die Einverleibung Abessiniens anerkannten . Noch
weniger Wirkung  zeitigt die „Drohung" mit der
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in England.
Nach römischem Urteil wird dadurch die Ruhe der
Achsenmächtein nichts gestört,  wohl aber der
Schlaf Millionen britischer Staatsangehöriger.

Die fragwürdigen Ergebnisse der Einkreisungspolitik,
in die sich bisher nur Polen pressen ließ, hat der Welt
nach Aeußerungen hiesiger politischer Kreise offentsicht-
licher denn je klargemacht, daß die Epoche der kollek¬
tiven Sicherheit auch nach dem britischen Garantie-
rezept endgültig erledigt  ist , da die kleinen

„Nur stehe entzweit Völker"

Staaten einmütig gegen  die sogenannten Garantien
sind, die sie automatisch in das Räderwerk zwischenden
Großmächten mit den diesbezüglichen unausbleib¬
lichen Risiken  zwingen.

Jedenfalls erblickt man in den politischenEreignissen
der letzten Tage die Bestätigung dafür, daß die natür¬
liche Entwicklungder Interessen der einzelnen Nationen
und ihr Hinneigen zur Achse geradlinig gegenüberalle»
Einkreisungsversuchenfortschreitet.

Italien erwartet mit größter Spannung  die
Führerrede am Freitag. Die politischenKreise in Rom
erwarten von der Rede des Führers den Richtpunkt
für die zukünftige europäische Politik.

Die Rede wird von den Sendern Rom, Mailand,
Turin , Genua, Neapel. Florenz und Bari in deut¬
scher  Sprache übernommen und später auszugsweise
über sämtliche Sender Italiens und die italienischen
Sender in Libyen und Abessinren in italienischer
Sprache verbreitet werden. Der Text der Rede wird am
Freitagabend in Rom durch Extraausgaben  be¬
kanntgemacht werden.

Ausbau des deutschen
Nundfunk-Nachrrchtendkenstes

Berlin,  28 . April.
Der deutscheRundfunk-Nachrichtendienstin fremden

Sprachen wird ständig weiter ausgebaut. Nachdemseit
dem 21. April zu dem englischenNachrichtendienst über
die ReichssenderKöln und Hamburg von 26.15 Uhr
bis 26.36 Uhr ein zweiter von 22.15 Uhr bis 22.36 Uhr
getreten ist, beginnen am 25. April Nachrichtensendungen
in arabischer Sprache und in Afrikaans.

Die Sendungen in arabischer Sprache gehen täglich
um 17.45 Uhr (MEZ .) über die deutschen Kurzwellen¬
sender V3X 31,01 m -- 9675 Ü8-! und V36 49,83 w
gleich 6020 K82.

Die Sendungen in Afrikaans , der erste Nachrichten¬
dienst in dieser in der Südafrikanischen Union vorherr¬
schenden Sprache von Europa aus , werden täglich um
20 Uhr (MEZ .) über die deutschen Kurzwellensender
O3I- 19,85 m — 15110 K82 und O3X 31,01 m gleich
9675 K82 gegeben.

Vor VorsttzenLe des deutschenVolksbundes in flrgentimen warnt dle Neuerung
Buneos Aires , 26. April.

Gegen die anhaltende antideutsche Greuelpropaganda
wendet sich der Vorsitzende des Deutschen Volksbundes
in Argentinien , Dr . R 0 e h m e r, in der Zeitschrift „Der
Bund". In den Ausführungen , die von der „La Plata-
Zeitung " übernommen werden, wird zunächst darauf hin¬
gewiesen, daß der Deutsche Bolksbund, dem auch viele
Argentinier angehören, sich während seines 22jährigen
Bestehens niemals um politische Dinge ge¬
kümmert  und nur an der Festigung der Freund¬
schaftsbande zwischenden beiden Völkern gearbeitet hat.
Angesichts der augenblicklichen Hetze, so stellt der Ver¬
fasser fest, müsse er jedoch warnend darauf hinweisen,
Laß die Dinge nicht so weitergingen.

Die Ziele und Methoden der Hetze seien die gleichen
wie 1913/14, nur die angewendeten Mittel seien letzt
noch niederträchtiger und unsauberer und die Tonart
der Skandalpressenoch ekelhafter und verlogener. Die
Hetzkampagnehänge bezeichnenderweisemit dem Ver¬
such der angelsächsischen Länder. Deutschland einzukreisen,
zusammenund sei seit dem letzten deutsch-argentinischen
Wirtschaftsabkommenschlagartig verstärkt worden.

Leider sei es unverkennbar , daß teilweise die inter¬
nationale Hetze das Ziel bereits erreicht habe : Ver¬
stimmung zwischen einem Teil der Argentinier und den
Deutschen. Tagtäglich würden Deutsche unh ' Deutsch¬
stämmige Argentiniens gröblich beleidigt , ver¬
dächtigt  und als „bösartige Verbrecher und Ver¬
schwörer" hingestellt, ohne daß die berufenen
Stellen dägegeneinschritten.  Da müsse alle
jene, welchezu den ruhigsten, anständigsten und arbeit¬
samsten Mitbewohnern des Landes gehörten, ein Ge¬
fühl der Verbitterung und Enttäuschung ergreifen, selbst
wenn zahlreiche argentinischeFreunde immer wieder ver¬
sicherten, daß die wirklichen Argentinier mit der Hetze
nichts zu tun hätten.

Es sei daher wünschenswert, daß nach dem völligen
Zusammenbrachder Patagonien-Hetze die argentinische
Regierung Maßnahmen ergreife, um den gewerbs¬
mäßigen Brunnenvergiftern, Agenten der MoskauerIn¬
ternationale und anderenDunkelmännern, worunter sich
nur wenige gebürtige Argentinier befinden dürsten,
gründlich das Handwerkzu legen.

Söring zeichnet Milch, Übet, Messerfchmitt
unb Eodt aus

Berlin, 26. ApM
Generalfeldmarschall Eöring  hat als Schirmherr

der Lilienthal -Gesellschaft znr Luftfahrtforschung bey
Staatssekretär der Luftfahrt und Generalsnspekteur der
Luftwaffe, Generaloberst Milch zum Ehrenpräsidenten
der Lilienthal -Gesells'chaft und den Generallustzeug¬
meister, Generalleutnant lldet zum Präsidenten der
Gesellschafternannt.

Ferner hat GeneralfeldmavschallGöring als Präsiden!
der DeutschenAkademie für Lnftfahrkforschung den Pro¬
fessor M e sse r schm i tt -Augsburg , zum Wissenschaft¬
lichen Vizepräsidenten der Akademie für Luftfahrtfor¬
schung ernannt . Dr.-2ng . Todt,  Generalinspektor fift
das deutscheStraßenwesen , wurde von ihm als außer¬
ordentliches Mitglied in die Akademie aufgenommen.

Aushebung der Einreisesperre in das Memelgebiet . Die bis¬
her bestehende Einreisesperre sür das Memelgebiet ist aufge¬
hoben worden . Die Einreise in das Memelgebiet unterliegt
daher nicht mehr den bisherigen Beschränkungen . Dagegen
bleibt die Cinrsisesperre in das Protektorat Böhmen und
Mähren vorläufig aufrechterhalten.

kunö um Welk
l l lote bei zwei Vootsungliicksfötten

Bukar ° st , 26. April.

Aus der Donau bei Ismail ereigneten sich zwei schwere
Unglückssiille. Ein Boot mit 18 Insassen kenterte bei hohem
Wellengang . Sieben Personen ertranken . Kurz daraus rrppre
«in zweites Boot mit vier Insassen um. Auch dcese vier

Nur im Staate Nooseoelts möglich
New York.  26 . April.

Amerika erlebt wieder einmal einen sensationellen Be-
stechungsskandol, der sür die jüdischen Gaunermethoden ebenso
bezeichnend ist wie sür die unbegrenzten Möglichkeiten des
„auserwiihlten Volkes" in diesem Land. Die Staatsanwalt¬
schaft untersucht zur Zeit den mysteriösen Abbruch eines Pro¬
zesses gegen den Oberbürgermeister Ellenstein aus Newark
(New Jersey ) sowie eine Anzahl anderer Ostjuden, die unter
der Anklage umfangreicher Grundstücksschwindeleien stehen. Das
Prozeßverfahren gegen Ellenstein und Genossen, das schon
mehrere Monate andauerte und dem Staat New Jersey
666 666 Dollar kostete, mutzte überraschend eingestellt werden,
als einer der Schössen eine halbe Stunde , nachdem der Fall
den Geschworenen zur Beratung übergeben worden war , plötz¬
lich an einer Blinddarmentzündung erkrankte und sofort
operiert werden mutzte. Andere Schössen weigerten sich zwei
Tage lang ohne Angabe von Gründen , dem Befund der
übrigen Geschworenen zuzustimmen , die Ellenstein in allen
Anklagepunkten schuldig befunden hatten.

Heute stellte es sich heraus , daß der am Blinddarm er¬
krankte Schösse ejn wegen Sittlichkcitsverbrechens vorbestrafter
früherer Zuchthäusler ist. Der Verdacht liegt nahe, daß alle
drei Schössen von den Angeklagten bestochen wurden , da
bekanntlich die Bestechung von Geschworenen in den korrupten
USA .-Gerichten an der Tagesordnung ist. Ellenstein ist u. a.
angeklagt , eine Sumpfgegend vor der Stadt Ncwark ausge¬
kauft, die Sümpfe ausgefüllt und mit 1466 Prozent Gewinn
wieder an die Stadt als geeignetes Gelände sür einen Flug¬
platz veskaust zu haben.

Schauspielerin um SSSSlw sr . „erleichtert"
sä . Danzig , 26. April.

Der Danziger Kriminalpolizei ist es gelungen , in Zvppot
ein französisches Ehepaar , das dort angestiegen war , als Be¬
trüger zu entkavven . Es handelt sich um eine Familie Mrcon-
Cubocs , die in Estoril , dem portugiesischen Monte Carlo , eine
bekannte Schacrspiolerin um ihren gesamten Besitz . in Höhe,
von mähr als 866 060 Frank betrogen hat . Das verhaftete
Ehepaar hatte vor seinem Zoppoter Aufenthalt bereits sämt¬
liche europäischen Spielkasinos mift ihrem Besuch beglückt.
Das Kapital , das die sran -zösische Schauspielerin den Be¬
trügern für ein „garantiert gewinnbringendes Spielsystem"
zur Verfügung gestellt hatte , ist zum größten Teil nicht mehr
vorhanden . Rund 36 Koffer , die Devisenbeträge und reichen
Schmuck enthielten , sind sichergestellt worden . Die Ermitt¬
lungen der Danzlger Polizei Häken ergeben , daß die Hoch¬
stapler sich im Freistaatgebict nicht gegen die Gesetze vergangen
halben , den Betrug an der Pariser Schauspielerin geben beide
zu, jedoch liegt die Angelegenheit nach ihren Aussagen zehn
Monate zurück. Falls sich strafbare Handlungen in Danzig
Nicht nachweisen lassen, wird die Ausweisung erfolgen.

Zwölf Kilo Sold verschwiegen
rcl. Wien , 26. April.

Der 65jährige Jude Bernhard Steinhart ist jetzt in Wien
wegen Verheimlichung von 12 006 Schweizer Franken , 2006
Dollar und 12,6 Kilogramm ungemünzten Goldes zu 1 Jahr
Gefängnis und 40 000 RM . Geldstrafe verurteilt worden . Der
Gauner hatte sein Vermögen , mit Ausnahme von Effekten
>im Werte von 70 000 RM . im Geheimsafe einer Züricher
Bank versteckt. Weiterhin stellte die Polizei fest, daß Konto¬
bewegungen auf einem ausländischen Konto erfolgt sind . Der
Verurteilte , den die Shstemregierung mit dem Titel eines
Kommerzienrates ausgezeichnet hatte , besitzt demnach weitere
Geldsummen au : einem Deckkonto.

Nechler Appell an Noosevelt
Washington,  26 . April

Noosevelt erhielt aus Bombay vom Präsidenten des
AllindischenVerbandes zum Schutz der Rechteder Hin¬
dus folgendes Telegramm: „Wenn Ihre Note an Hitler
wirklichvon einem altruistischenGeist beseelt ist, dann
fordern Sie bitte auch England auf, seine Militär-
herrschaft über Indien aufzuhebenund nach dem Grund¬
satz- es Selbstbestimmungsrechtesdurch eine freie Ver¬
fassung zu ersetzen. Die große indischeNation hat auf
internationale Gerechtigkeitebenso sehr Anspruchwie
kleine Nationen".

Zum wolzle Spaniens
Burgos, 26. April.

Die spanische Presse bringt an hervorragenderStelle
«ine Rede des Militärgouverneurs von Barcelona,
General Aloarez Arenas, der die größte Bedeutung bei¬
gemessenwird. Der General sagte u. a. : „Franco war
der Auserwählte des Volkes und des Heeres sür die
Rettung Spaniens . Er hat sie erreicht. — Nun, Franco,
tue, was du willst. Wenn du Führer sein willst, sei
Führer. Wenn du Diktator sein willst, sei Diktator. Wir
werden ohne Widerrede gehorchen. Was du befiehlst,
wird geschehen, zum Wohle Spaniens."

Wie nunmehr feststeht, werden an der großen Parade
in Madrid am 15. Mai etwa 140 000 Mann teilnehmen.
Alle Armeekorps und Formationen , die am Kriege be¬
teiligt waren , werden durch ein Bataillon oder wenig»
steus eine Kompanie vertreten sein. Der Vorbeimarsch
dürfte 5 bis 6 Stunden dauern.

finnlands Kultusminister bei Mbbentrop
Berlin, 26. April

Der Reichsaußenmiuister empfing am Dienstagvor¬
mittag Kultusminister Hanuula . Am Mittag gab der
Staatssekretär im Auswärtigen Amt von Weizsäcker dem
finnischen Gast ein Frühstückim kleinen Kreise im Hotel
„Adlon" an dem auch der finnische Gesandte in Berlin
teilnahm.

Visumzwang sür Inhaber alter tschechischer Pässe. Im
Reiseverkehr zwischen dem Protektorat und dem Sndetenland
sowie zwischen dem Protektorat und dem Altreich ist inso¬
fern eine Aenderung eingetreten , als sür die Inhaber alter
tschechischer Pässe der Viftrmzwang eingeführt wurde . Das
Ausreisevisum stelle die Dienststelle des Auswärtigen Amtes
in Prag aus . Außerdem ist sür die Ausreise nach wie vor
eine besondere Bewilligung der Geheimen Staatspolizei not¬
wendig.

Appell an die spanische Bevölkerung . In ganz Spanien
wurde ein Appell an die Bevölkerung veröffentlicht , in dem
zur Spende von Gold und goldenen Schmucksachen sür den
nationalen Staatsschatz aufgefordert wird Diese Spende in
der Stunde des Triumphs , so heißt es u . a., sei notwendig
für das Wiederausbauwerk , und zwar als Ersatz sür die un¬
geheuerlichen Diebstähle der Roten.

Sicherheitsmaßnahmen Dänemarks . Im Hinblick auf die
gegenwärtige internationale Lage hat die dänische Regierung
beschlossen, schon jetzt die ausgebildete Mannschaft zum Heer
einzuberufen , die eigentlich erst zu den Herbstmanövern ein¬
berufen werden würde . Bei den Einberufungen zum Heer
handele es sich um den Jahrgang 1938, insgesamt etwa 8066
Mann , bei den Einberufungen zur Marine um etwa 1066
Mann verschiedener Jahrgänge.

Sie Seinen geborgenMwissen, stärkt den VillenMtat.
Erfolgreiche Minier haben ihr Erben versichertl
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dlieaerNsurselie Kunüselisu
tmliaoen eriiäll bessere Vaftnverbindung

Luxhaven, 25. April.
Die vielen Bemühungen, bessere Bahnverbindungen

zwischen Luxhaven und Wcsenniinde einerseits und
Luxhaven und Hamburg andererseits zu erhalten,
scheinenseht endlich von Erfolg gekrönt zu werden. In
eingehenden Besprechungen zwischen dem Reichsbahn¬
direktionspräsidenten Eoudefroy-Hamburg und den Ver¬
tretern der Industrie - und Handelskammer konnten die
wichtigsten Fragen zur vorläufigen Zufriedenheit ge¬klärt werden.

Die Vertreter der Reichsbahn-Direktion und der In¬
dustrie- und Handelskammer weilten am Sonnabend in
Luxhaven. Nach der Besichtigung der neuen Fischmarkt-
anlägen fand eine Fahrt nach Wesermündc statt. Reichs¬
bahndirektionspräsident Goudefroy zeigte grösstes Ver¬
ständnis für die Forderungen auf eine schnellere Ver¬
bindung zwischen den beiden bedeutendsten Fischmärkten
Wesermünde und Luxhaven.

Die Ueberdachung des Wesermünder Bahnsteiges in
Luxhaven ist grundsätzlichin Aussicht genommen, jedoch

Lesum
Ein Zusammenstoß von zwei Kraftwagen ereignete

sich heute in der Mittagszeit an der Brücke beim Bahn¬
hof Lefum. Ein dort haltender Personenwagen mit An¬
hänger wurde von einem überholenden Kraftfahrzeug
angefahren, wodurch der Anhänger des Personenkraft¬
wagens stark beschädigt wurde. Glücklicherweise sind
Personen nicht zu Schaden gekommen. 4 58

Kurze Umschau. Im Saal der Gastwirtschaft von der
Felsen gelangte am Sonntagabend , veranstaltet von derNS .-Gemci»schuft „Kraft durch Freude" das Schauspiel
von Walter Heuer „Lady" zur Aufführung . Schon reinäußerlich kam das Interesse der Lesumer Bevölkerung
an der Veranstaltung dadurch zum Ausdruck, daß derSaal bis auf den letzten Platz besetzt war . Der Leiter
der Veranstaltung . Pg . Lange, begrüßte die Besucher
und versprach, auch weiterhin bemüht zu sei», die Lan¬
desbühne Osthannover zur Aufführung nach Lesum zu
verpflichten. — Der Gemeinfchaftsäbend der NS .-
Franenschaft Deutsches Franenwerk , Lesum-Mitte , wird
auf Mittwoch, 26, April , vorverlegt.

VraNn

Miitterschnlimgsknrsus in Groh». Aus Veranlassung
der NS .-Franenschaft und des Deutschen Frauenwerkes
fand im Otto -Telschow-Haus ein Mütterschnlungskursus
in Säuglingspflege  statt , der jetzt seinen Ab¬
schluß fand. 24 Frauen beteiligten sich an dem Kursus.
Leiterin war Frl . Heit, Blumenthal . Eine kleine Ab¬

schiedsfeier beendete den interessanten Kursus . Bürger¬
meister Klatte hatte durch Zurverfügungstellung der
Unterrichtsrnume und durch Zahlung der Teilnehmer¬
gebühren für einige unbemittelte Frauen den Kursus
weitgehendst unterstützt. (97

Kinderlandverschicküng der NSV . Die ersten er¬
holungsbedürftigen Kinder wurden heute durch die
Kreisamtsleitung Osterholz der NSV . nach dem Gau
Halle-Merseburg verschickt. Mehrere Knaben und Mäd¬
chen aus den hiesigen Industriegemeinden fuhren heute
vormittag in froher Stimmung zur Erholung ab. Der
Ortsgruppenamtsleitcr der NSV . aus Erahn verabschie¬
dete die Kinder auf dem Bahnhof. (97
klemelinsen

Der Führer gratuliert zum 99. Geburtstag . Frau
Wilhelmine Schramm, geborene Schlesier, die in diesen
Tagen in seltener Frische ihr 90. Lebensjahr vollendete,
erhielt vom Führer ein Glückwunschschreibenmit eigen¬händiger Unterschrift. Gleichzeitig hat ihr der Führereine Geldspende übermitteln lassen. (93

Altmaterialsammlung . Am kommenden Sonnabend,
dem 29. April , wird von den Jungmädeln wieder eine
Altmaterialsammlung durchgeführt. Die Hemelinger
Hausfrauen werden gebeten, Tuben , Dosen, Silber¬
papier und Altpapier bereitzuhalten . Die Jungmädel
kommenin der Zeit von 3—6 Uhr nachmittags znm Ab¬
holen des Altmaterials . (93

Neues Dienstgebäude beim Bahnhof Hcmelingcn. Ein
neues Dienstgebäude der Reichsbahn ist kürzlich seiner
Bestimmung übergeben worden. In ihm sind die Dienst¬
räume und das Lager der Bahnmeisterei untergebracht
worden. Die dadurch im Hauptgebäude des Bahnhofs
Hemelingen frei gewordenen Räume sollen später für
die Fahrkarten - und Gepäckabfertigung eingerichtet wer¬den. daß auch diese dem ständig wachsendenVerkehr in
jeder Weise angepaßt sind. (93

Werkzeitschrist der Torfitwerkc. Zum Geburtstag des
Führers gelangte an die Gefolgschaft der Torfitwerkc
eine neue Merkzeitschrift „Die neue Gemeinschaft" zur
Ausgabe. Die lbseitigc Werkzeitung soll die Brücke
zwischen Betriebssichrer und Gefolgschaft und zwischen
den Arbeitskameraden untereinander schlagen und sie
miteinander immer enger verbinden. Sie beschäftigt sichmit Angelegenheiten, die die Arbeit im Betriebe und
damit die Betricbsgemeinschaft eng berühren . Die Werk-
zeitung wird monatlich erscheinen. (93

Hemelinger Spceldcel. Die NS -Gemeinschaft „Kraft
durch Freude" hielt einen plattdeutschen Theaterabend
bei Grothenn ab. Die Aufführung „Konzert 'in Dippels-hagen" übte bekanntlich eine große Anziehungskraft aus,
so daß der Saal überfüllt war . Es gab viel Beifall für
die saubere Aufführung. Es war diese Veranstaltung der
Beweis lebensbejahender Fröhlichkeit und echter Dorf-
gemeinschaft. (79

ist die Ausführung von der Bereitstellung der Mittel
und der Rohstoffe im Rahmen des Bierjahresplans ab¬
hängig . Mit der Modernisierung des Empfangsgebäudes
soll möglichst noch in diesem Jahre begonnen werden.
Es wurde weiter festgestellt, daß für den Ausbau der
Strecke Wesermündc—Luxhaven etwas getan werden
muß, so daß die Geschwindigkeitender Züge erhöht wer¬
den können. Weiter soll geprüft werden, ob die jetzige
und künftige Verkehrsentwicklung noch weitere Ver¬
besserungen nötig macht, insbesondere auch auf den, Aus¬
bau der Hauptbahn . Die Wünscheauf Einführung durch¬
gehender Züge von und bis Hannover wurden durchge¬
sprochen. Neue Wagen können auf der Strecke erst ein¬
gesetzt werden, wenn das Nculicferungsprogramm der
Deutschen Reichsbahn durchgeführt ist. Auch über die
Notwendigkeit eines Spätzuges von und nach Hamburg
ist beraten worden. Wegen der Seefifchversandzüge sind
ebenfalls eingehende Erörterungen vorgenommen wor-
den. An Kühlwagen für die drei Seefischmärktc werden
jährlich etwa 50 neu hinzukommen, womit ein langer¬
sehnter Wunsch der Handelskammer in Erfüllung geht.

Großkundgebung der Hitlerjugend . Landrat Pg . Mah¬
ler war wieder erschienen, um zu dem Standort 'der HJund den zahlreich erschienenen Volksgenossen in einer
Feierstunde zu sprechen. Nach der Aufführung des Lhor-
sprels „Das Reich", welches von den Pimpfen aufgeführt
wurde, sprach Landrat Mahler , stürmisch begrüßt von
leinen Berliner Erlebnissen beim Führergebnrtstage.
Auf das bevorstehende Ereignis des 28. April eingehend
betonte er, daß Rooscvelt vom 28. auf den 29. April
wohl eine schlafloseNacht haben werde. Tosender Bei¬
fall stir die Anprangern »» der Kriegshetzer gaben seinepackendenWorte . Unser Gebet sei die Bitte äu die All¬
macht um die Erhaltung unseres Führers . Tief beein¬
druckt für alle Anwesenden schloß OSchf. Puvogel nachder Fuhrcrehrung diese schöne HJ .-Feierstunde. (79

Kurze Ortschronik. In Gieschcns Hotel tagten die
Geflügelzüchter. Der Vorsitzer, Fr . Erothen , wurde ein¬
stimmig wiedergewählt . Stellvertretender Vorsitzender
blieb der Bauer G. Osmers . Auch der Achimer Ge¬
flügel,zuchtverein wird sich an der Ausstellung anläß¬
lich des Gauparteitages in Lüneburg beteiligen . Wei¬
terhin wurde beschlossen, auch in diesem Jahre wieder
eine Besichtigungsfahrt zu unternehmen , und zwar nach
Brinkum-Heiligenrode. — In Opten sprach auf einer
großen Kundgebung der HJ . Pg . Landrat Mahler . Vor
allen Dingen fanden seine Berichte über seine Eindrücke
bei der Geburtstagsfeier des Führers begeisterte Auf¬
nahme. Erwähnenswert ist aus dem umfangreichen
Programm die schöne Aufführung des Lhorspicls „DasReich", das bei allen Anwesenden einen liefen Eindruck
hinterließ . 57

Spitzbube auf frischer Tat gefaßt. In der letzten Zeit
sprach bei einem Mühlenbesitzer in Felde wiederholt ein
Mann aus Bremen vor, um technische Oele und Fette
anzubieten. Jedesmal wenn der Bursche dagewesen war,
.fehlten dem Mühlenbesitzer Geldbeträge aus einem

Kassenschrauk. Am Dienstag vergangener Woche fehlten
nach einem Besuch jenes Mannes wieder 2g RM . Nun
stellte der Mühlenbesitzer dem Manne eine Falle , in die
er auch hineinlief . Bor einigen Tagen erschiender Ver¬
dächtige wieder. Während ein junger Mann sich auf
einem Veobachtungspostcn befand, verließ der Mühlen-
besitzcr für kurze Zeit das Zimmer . Sofort machte sich
der Fremde au den Kassenschrankund holte sich 26 RM.
heraus , die aber zu seinem Unglück vorher gezeichnet
worden waren . Es war nun leicht, den Dieb zu über¬
führen und dingfest zu machen, Alan nimmt an , daß
es sich um einen Gewohnlstitsdieb handelt , der noch
mehr Diebstähle auf dem Gewissen hat . Er wurde dem
Gerichtsgcfängnis in Bassum zugeführt.

Auszeichnung für den Reichslustschutzbund. Die Orts¬
kreisgruppe des Reichsluftschutzbundeshielt eine große
Uebung in Syke ab, zu der sich sämtliche Gruppen¬
führer des Kreises eingefunden hatten . Nach der Uebung
sprach der Landrat des Kreises Grafschaft Hopa, Pg.
Fürbringer , dem Reichsluftschutzbund im Kreise seine
besondere Anerkennung sür die geleistete Arbeit aus.
Ohne viel Aufhebens zu machen, habe die Ortsgruppe
außerordentliche Leistungen vollbracht. Insgesamt seien
im Kreise über 19 000 Selbstschutzkräfte ausgebildet
worden. Der Landrat beglückwünschte dann die Luftkrcis-
gruppe zu den erreichten Erfolgen.

Schw-rcr Vcrkchrsunsall. In der Kurve beim Eit-
maunschen Hause ereignete sich ein schwerer Verkehrs¬
unfall . Ein Motorradfahrer aus Spie stieß bciin Ueber-
holen eines Lastzuges mit einem Personenkraftwagen,
den er zu spät bemerkt hatte , zusammen. Der Motorrad¬
fahrer , sowie seine Frau , die auf dem Soziussitz saß,
wurden in weitem Bogen auf das Straßenpflastcr ge¬
schleudert. Sie erlitten schwere Verletzungen und wur¬
den einem Bremer Krankenhaus zugeführt.

Alkohol führte ihn aus die schiefe Bahn . Ein vierund-
dreißigjährigcr Angeklagter aus Bücken stand vor den
Schranken des Gerichtes. Durch den Alkohol ist er auf
schlechte Wege gekommenund wurde nun aus der Unter¬
suchungshaft dem Richter vorgeführt . Ihm wurde zur
Last gelegt, in der letzten Zeit in Bückenund Umgebung
wiederholt mehrere Personen in ungebührlicher Weise
belästigt und beleidigt zu haben. Das Gericht bestrafte
diese Ungehörigkeiten mit zwei Monaten Gefängnis.
Dem Verurteilten , der ein reumütiges Geständnis ab¬
gelegt hatte , wurde vom Richter in eindringlichster
Form nahegelegt, in Zukunft den Alkohol zu meiden,
da erneute Strafsälligkcit unter Umständen zur. Siche¬
rungsverwahrung führen könnte.

IlUrr ringe »,
ION 099 Blumen blühen. Auf dem großen Gelände der

Zwicbeiblumenkultur Mörscn bei Twistringen blühen
jetzt zu Hundcrttaujcnde » die aroßglockigenOsterblumen.
Das gesamte, langgestreckte Ackerstückgleicht einem
Blütenmeer , in dem sich hie Blumen im Winde hin und
her wiegen. Täglich werden die Blumen , etwa 10 060
bis 15 000 Stück geschnitten und durch Expreßgut als
Schnittblumen in die Städte versandt.

VerNen
Verdener Rundschau. An der Ecke Andrcaswall —Süd¬

straße geriet ein auswärtiger Kraftwagen von der
Straße ab und fuhr die EiUfriedungsmauer des Kahle-

-l !'. ' Ilisj l, - k'» f,(>

„Dem gering sei ein Hoch gebracht!
Seemannsabschiedsfeiernin den niederdeutschen Heringsfängerdörsern

Es ist in jedem Jahre das gleiche Bild .' wenn die
Schlüsselblumen blühen, wenn der Frühling kommt,
dann rüsten die Seeleute in den Heringsfängerdörfern
im Kreise Minden und in Schaumburg-Lippe wieder
zur Ausreise. Der silberne Segen des Meeres , die
Heringsschwärme rufen. In den Häfen werden die Log¬
ger überholt und warten dann auf ihre Besatzung. Vor¬
her aber finden überall , wo Heringsfänger wohnen,
Seemannsfcste statt , gilt es doch für längere Zeit Ab¬
schied zu nehmen von der Heimat, von Frau und Kind,
von Acker und Vieh.

Im Mindener Land und den benachbarten Bezirkengibt es rund 20 Secmannsvereinc mit je 30 bis 100
Mitgliedern , die alle in diesen Wochen ihre Secmanns-
abschiedsbälle begehen. Und die, Heringsfängcr ver¬
stehen zu feiern. Nicht, daß sie über Maßen ver¬
gnügungssüchtig wären , aber wenn die anderen Dorf¬
genossenKricgcrfest und Schützenfest, Kirmes und Fcuer-
wehrfest feiern, sind die Heringsfänger auf lwher See.
Da gilt es dann , in den Wintermonätcn allerhand nach¬
zuholen. Das wird auch gründlich besorgt mit Wicder-
sehensfestcn, Stiftungsfesten , Fischessenund Scemanns-
abschicdsbällcn Da gibt es im Heringsfängerdorf kaum
einen Sonntag ohne Musik und Tanz' An der Wegkreu¬
zung formiert sich um die fünfte Nachmittagsstunde der
Festzug. an dem auch die Mitglieder der Nachbarvercine
teilnehmen. Die Dorfmusik setzt sich an die Spitze, ein
langer Schwanz von Dorfjugciid hinterdrein Mit Bum-
bum und Trara gehts zum Festlokal.

Im großen Tanzsaal warten nicht Tische und Stühle,
sondern an den Wänden stehen lange Bänke. Links
sitzen die Schönen des Ortes und aus der Nachbarschaft,
rechts nimmt die männliche Jugend Platz. Der Bor¬
sitzende des festgcbenden Sccmannsvereins hält eine
kürze Ansprache, in der er der auf dem Meeresgrundruhenden Seeleute und der guten Kameradschaft an

Bord und rn der Heimat gedenkt. Dann hat die Dorf¬
musik das Wort . Die „lockt die beiden Seiten " zusam¬men, und unter den Klängen des „B r e m e r M a r -
sches " steigt der Begrüßungsreigen , dem bald der Acht-
tourige . der Putjenter und andere alte Tänze solgen.

Nach und nach kommen die Bauern , die zunächst ihr
Vieh versorgt haben. Das ganze Dorf. Heringsfängerund Bauern , feiern in treuer dörflicher Gemeinschaft
Scemannsabschied.

Am nächsten Sonntag ist vielleicht im Nachbardorf
„Fischessen", auch ein traditionelles Seemannsfest hier¬
zulande, auf dem es urgemütlich hergeht. Auch hier
Bauern und Heringssänger in froher Runde , diese als
Gastgeber, jene als Gäste. Das „Heringslied " klingt
durch den Saal : „Drum preiset ihn zu jeder Zeit , der
von uns Katerqual befreit , der auf der Menschheit
Wohl bedacht, dem Hering sei ein Hoch gebracht. „Bald
sind die Fischschüsselnleer geputzt. Man trinkt Bier
und Kümmel. Das junge Volk rückt Tische und Stühle
zur Seite und die Musik spielt zum Tanz. Zwischendurch
aber wird das Lied der Heringsfängcr gesungen, das
beginnt : „Wir Heringssänger fahren zur See, / mögen
die Wogen sich türmen zur Höh! / Wir fürchten nicht
Seegang noch Sturmesgcbrans , / der Steuermann steuert
uns sicher nach Haus ." Eine andere Strophe aber lautet:
„Und kehren wir heim, den Beutel voll Geld, dann
wird die Welt auf den Kopf gestellt! / O wäre es mor¬gen, 0 wär ' es doch bald, daß ich die Liebste im Arme
halt !"

An anderen Tischen wird inzwischengelacht und im¬
mer wieder gelacht. Da sitzen die alten Seebären , die
Kapitäne und Steuerleute , und spinnen ein Seemanns¬
garn , daß sich die Balken biegen und daß man ganz ver¬
gißt. daß man in Westfalen und mitten im Binnen¬
lands ist.

Negimentstag der
Mdenburgischen 19. Dragoner

Am 6,/7. Mai in Oldenburg
Vor SO Iahten , am 26. April 1849, wurde durch Er¬

laß des Großherzogs Paul Friedrich August das Grotz-
Herzoglich-Oldenburgische Reiter -Regiment aufgestellt.
Im Jahre 1867 wurde dieses Regiment als olden-
burgisches Dragoner -Regiment 19 ' in die preußische
Armee eingereiht . .

Das Reiter -Regiment erhielt im Mainfeldzuge 1866
seine Feuertaufe . Das oldenburgische Dragoner -Regi¬
ment 19 nahm im Kriege 1870/71 ruhmreichen Anteil
an der blutigen Reiter-schlachtvon Mars -la-tour . Im
Weltkrieg hat es im frischen Bewegungskrieg in Westund Ost und im harten Stellungskampf neue Lorbeeren
um seine Standarte gewunden. Wie so viele Regimen¬
ter ist es dann nach dem Kriege ein Opfer des Ver-
sailler Machwerks geworden. Aber der alte Geist ist in
den Reihen der chem. 19. Dragoner lebendig geblieben.
Das wird der Negimentstag in Oldenburg erweisen.
Kein alter 19. Dragoner wird an diesen Tagen zu Hause
bleiben wollen. Durch tatkräftige Mitwirkung des
Traditionstruppcnteils , JR . 16, namentlich der 13. und
14 Kompanie, die die Ueberlieferungen des alten ruhm¬
reichen Dragoner -Regiments weiterführen , ist ein glanz¬
voller Verlauf der Wiedcrsehensfeier gesichert.

Von allen im Umkreis von 75 Kilometer um Olden¬
burg gelegenen Bahnhöfen werden zum Besuch dieser
Feier Sonntagskartcn ausgegeben. Die große Zahl der
bis jetzt eingegangenen Anmeldungen läßt erkennen,
daß die Beteiligung an diesem noch größer sein wird
als an den vorangegangenen Ncgimcntstagen . Wer sich
noch nicht angemeldet hat , wolle umgehend schreiben an
Kamerad Scheucrmann, Oldenburg i. O., Poststr. 51.

scheu Grundstückeein, die zum Teil einstürzte, zum Glück
kamen hierbei keine Personen zu Schaden. An der Hohen
Leuchte wurde eine Milchverteilerin plötzlichvon einem
scheuendenPferde derart bedrängt , daß sie Berletzungen
am Arm und Kopf davontrug . — Aus Anlaß des' tOjah-
rigcn Dicnstjubiläums erhielt Ober-Postschaffner Lud¬
wig Tegtmeier , vom hiesigen Postamt das goldene Treu-
dienst-Ehrcnzeichen verliehen. — Das hohe Alter von
SO Jahren erreichte bei guter Gesundheit unsere Mit¬
bürgerin Witwe Maria Kracke, wohnhaft Holzmarkt,während die Witwe Sophie Kracke, geborene Lucsmann
aus Ricda , wohnhaft im Hause der Eisenbahn bei bestem
Wohlbefinden ihren 85. Geburtstag feiern konnte. —
Nachdem die bisherige Führen » der Jungmädel des
Standorts Werden Elisabeth Stünkcl aus beruflichen
Gründen ihr Amt niederlegte, übernahm dieses die bis¬
herige Scharfiihrerin Hannclore Büß. — Im Schaufen¬
sterwettbewerb. der regste Beteiligung auswies, trug in
der Leistungsklasse1 Georg Briiggemann bei der FistmaFritz Gräber , Ostertorstraße den Sieg davon. — Die
letzte Darbietung der diesjährigen Spielzeit 1938/39
für die Besuchergemeinschaftder NSG . „Kraft durch
Freude ", die Aufführung des Schauspiels „Lody", schloß
sich würdig den vorausgegangenen zahlreichen guten
Veranstaltungen an. — Seit einiger Zeit wurden meh¬rere Kaninchenställe erbrochen und wertvolle Kaninchen
gestohlen, bis jetzt bei einem neuen Einbruch der Dieb
in Gestalt eines großen Hundes ermittelt und der Be¬
sitzer für den angerichteten Schaden herangezogen wer¬den konnte. (66

velmen körst
Tödlicher Verkehrsunfall.  An der Kreu¬

zung Sqker und Anton-Günther -Straße stießen zwei
Personenkraftwagen zusammen. Bei dem Unfall wurde
die Frau des ritte« Fahrers tödlich verletzt. Bei beiden
Kraftwagen handelt es sich um Wilhelurshavener Fahr¬
zeuge.

Ĥ ererinsrsok
Kurze Umschau. In einer Besprechung mit den Haupt¬

brandmeistern des Kreises Wesermarsch, die in Brake
stattfand , gab der Kreisfeuerwehrführer bekannt, daß
der diesjährige Krcisappell , an dem etwa 600 Feuer¬wehrmänner aufmarschieren werden, in Bardenfleth am
9. Juli stattfinden soll. — Das Fest ihrer goldenenHochzeit können morgen Gastwirt Carl Boilers und
Frau , Gesine, geb. Syassen, in Butteldorf feiern, FrauBöllers schenkte 10 Kindern das Leben. — Unter Be¬
teiligung fast aller Einwohner der Ortsgruppe Eolz-
warden konnte das zehnjährige Bestehen der NSDAP .,
Ortsgruppe Eolzwarden , feierlich begangen werden.
Gauleiter -Stellvertreter Pg . Joel hielt die Fest¬ansprache, die allen den Blick weitete für den wei¬
teren Kampf mit dem Endziel : Ein ewiges Großdeutsch-
land. Der Gauleiter traf infolge dienstlicher Verhin¬
derung erst geggp 23 Uhr ein, auf das herzlichstebegrüßt
von den Eolzwardern . Auch er nahm noch kurz das
Wort , wobei er herausstellte , daß die Ortsgruppe Golz-
warden beweisen möge, daß hier noch die alte Schwung¬
kraft vorhanden sei. Der Kampf ist nicht aus , er muß
in Zukunft noch härter geschlagen werden. Zahlreiche
alte Mitkämpfer hatten den Golzwardern zu ihrer
Zehnjahresfcier von auswärts Glückwunschtelegramme
geschickt. — Opa Leck in Brake, der älteste Frontkämpfer
des Kreises Wesermarsch, ist ein fanatischer AnhängerAdolf Hitlers , trotz seines hohen Alters von 95 Jahren.
Da er selbst nicht mehr schreiben kann, dem Führer zuseinem 50. Geburtstag aber gern seinen Glückwunsch
übermitteln wollte, ging er kurz entschlossen zur Dienst¬
stelle der Deutschen Arheitsfront und brachte dort sein
Anliegen vor. Hier war man ihm gern behilflich und
aus dem Stegreif diktierte Opa Leck ein kleines Gedicht,
das er dem Führer an seinem Ehrentage zusandte. Be¬
sonders groß war nun die Freude dieses alten Soldaten,
als der Führer ihm mit einem Dank antwortete und
gleichzeitig ein Geldgeschenküberreichen ließ. 67

Erste Deutsche Reichslotterie
.Ä

Jetzt werden mehr als
100 Millionen Reichsmark ausgespielt!

Spielen Sie mit! Es lohnt sich: der Gewinn¬
plan der ersten Deutschen Reichslotterie zeigt
ein besonders harmonisches und glückliches
Verhältnis zwischen großen, mittleren und
kleineren Gewinnen. Sie erhalten diesen Ge¬
winnplan sowie Lose überall dort, wo Sie bis¬
her Ihr Klassenlos kauften. Außerdem sind
alle Staatlichem Lotterie-Einnahmenund Ver¬

kaufsstellen der Deutschen Reichslvtterie durch
ein rundes , grün-weiß-rates Schild besonders
kenntlich gemacht.

Die Ziehung der ersten Klasse beginnt am
16.Mai1939 ! SichernSiesich rechtzeitig einLost

Deutsche
MichslotterU

Überall , wo Sie dieses
Zeichen am Schaufenster
sehen, erhalten Sie die
Lose zur ersten Deutschen

Reichslotterie.

nn günstigsten Falle lKL.-Nl ster amtlichen Spielbedingtingeii)L WLLLLLo»».« !»» ILWL
a u f e i n d r eifaches Los,

WU LLLLo «».« »»
aus ein Doppellos,

a-wf e«n
ganzes Los,

Insgesamt werden auf 1200000 Lose in 5 Klassen 480000 Gewinne und 3 Prämien im
Gesamtbeträge von 102899760,— RM ausgespielt.
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läranaten zogen über die fjeide
Veleiirungs - und Schulschießen der Artillerie in der Sarlstedter fjeide — kurzfristig dienende Nekruten

erlebten den fjöliepunkt istrer flusbildung

Oberst der Schutzpolizei yuerner

Seneralmajor der Schutzpolizei
Bremen . 26 . April

Der Führer und Reichs¬
kanzler hat anläßlich seines
50 . Geburtstages dem In¬
spekteur der Ordnungspoli¬
zei in Hamburg , Oldenburg
und Bremen . Oberst der
Schutzpolizei Querner,
den Charakter eines Gene¬
ralmajors der Ordnungs¬
polizei verliehen.

Generalmajor Ouerner ist
1893 in Lehndorf in Sach¬
sen geboren . Nach Besuch
des Kadettenkorps Dres¬
den und der Kriegsschule
Hannover rückte er am
2. August 1011 als Leut¬

nant mit dem Infanterieregiment 106 an die Westfront.
Während des Krieges geriet er in französische Gefan¬
genschaft . 1919 trat er in die Ordnungspolizei Sachsen
ein und fand Verwendung als HunLertschaftsführer
und Abteilungskommandeur . Nach der nationalsozia¬
listischen Erhebung wurde Generalmajor Ouerner . der
sich in der Kampfzeit Verdienste erworben hatte , als
Pcrjonalreferent in das sächsische Innenministerium und
im Jahre 1934 als Referent für Organisation und Ver¬
waltung in das Reichsministerium des Innern berufen.
Hier hatte er entscheidenden Anteil am Aufbau der
Reichspolizei des Dritten Reiches . Nach Beförderung
zum Oberst der Schutzpolizei wurde er am 1 . Septem¬
ber 1936 zum Kommandeur der Schutzpolizei Hamburg
ernannt . Seit dem 1. April 1937 bekleidet er die Stel¬
lung des Inspekteurs der Ordnungspolizei in Hamburg,
Oldenburg und Bremen . Generalmajor Ouerner gehört
der ff als ss -Oberführer an.

Anläßlich der Wiedervereinigung der Ostmark mit
dem Reich wurde Generalmajor Ouerner als Führer
einer Marschgruppe und später als Chef des Führer-
stabes der gesamten Polizeiverbände eingesetzt . Für
seine Verdienste wurde ihm vorn Führer die Medaille
zur Erinnerung an den 13 . März 1938 verliehen . Auch
bei der Besetzung der sudetendeutschen Gebiete führte
Generalmajor Ouerner als Befehlshaber Egerland
einen Polizeiverband . Zur Zeit befindet er sich als - Be¬
fehlshaber der Ordnungspolizei beim ' Reichsprotektor
mit Polizeieinsatztruppen im Reichsprotektorat Böhmen
und Mähren.

Boland wieder unterm Baldachin

.lulnabmo : Lelimictr

In diesen Tagen wurde Rolands Baldachin wieder-
aufgesctzt , so daß die Figur nun auch wieder gegen
Regen , Wind und Wetter -von oben her geschützt ist.
Damit sind die Bauarbeiter ! am Roland in ein weiteres
Stadium ihrer Entwicklung eingetreten , da der „Roh¬
bau " nunmehr nahezu fertiggestellt ist . Es fehlen im
wesentlichen nur noch Schild und Schwert

_
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Daß auch die kurzfristig dienenden Rekruten während
ihrer dreimonatigen Dienstzeit gutes militärisches
Wissen und Können vermittelt erhalten , bewies ein
Velehrun -gs - und Schulschießen,  das die
7. ( E .) Kompanie des Artillerie -Regiments 58 gestern
nachmittag in der Garlstedter Heide durchführte.

Kurz nach Mittag rückte die Batterie westlich neben
der nach Bremerhaven führenden Heerstraße in Stel¬
lung . Die 15-Zentimeter -Haubitzen wurden in einer
etwa 126 Meter breiten Front aufgestellt . Nachdem dem
Batteriechef , Major Ranocha,  die Herstellung der
durch Postenaufstellung erfolgten „äußeren Sicher¬
heit"  gemeldet worden war , wurde oer Befehl zur
Feuerbereitschaft gegeben . Die Rekruten schleppten die
fast einen Zentner schweren Munitionskörbe , die je
nur eine Granate enthalten , herbei . Kartuschen und
Pulverladungen wurden zugeteilt , und die Geschützfüh¬
rer nahmen die Einteilung ihrer Geschützbedienungen
vor . Besondere Anweisungen und Erläuterungen er¬
hielten noch die Rekruten , die die Einstellung der Zün¬
dungen und das Laden der Kartuschen vorzunehmen
hatten . Nach Herstellung der „inneren Sicher¬
heit"  erklärte der Batteriechef seinen Soldaten den
Zweck und die Vedoutukig des Belehrungsschießens , wo¬
bei er betonte , daß bei diesem Schießen absichtlich die
Fehler gemacht würden , die im Ernstfälle von schlech¬
ten Richtkanonieren „mit Vorliebe " gemacht würden.
Dadurch , daß diesmal geringe Ladungen verwandt
würden , sei es möglich , die Flugbahn der Granaten ge¬
nau zu beobachten und festzustellen , wie sich die geringste
Falscheinstcllung am Geschütz , an dk!r Granate oder eine
falsche Pulverladung bemerkbar mache Diese Fehler
seien besonders gefährlich beim direkten Schießen ! eine
zu schwache Ladung oder ein falsches Stellen der Richt¬
mittel könnten zu leicht die vor der Artillerie liegende
Infanterie gefährden.

Mit einer Vorführung der Geschoßarten wurde das
BelehrungSschießen eingeleitet . Die Rekruten sahen die
verschiedene Wirkungsweise von Granaten mit Auf¬
schlagzündern mit kleiner oder größerer Verzögerung.
Die folgenden Abschüsse zeigten die wunschgemäße He¬
bung des Sprengpunktes durch entsprechende Schlüssel¬
stellung . So krepierten nacheinander Granaten in ver¬
schiedener Höhe bei unveränderter Flugbahn . Die Be¬
obachtung dieser Sprengpunkte war besonders deshalb
gut , weil die verwandten Granaten außerordentlich
starke Rauchentwicklung auswiesen.

Besonders aufschlußreich war dann die Vorführung
von Fehlern , die durch falsches Stellen der
Richtmittel  entstehen . So wurden bei Benutzung
der gleichen Grundrichtung , nach dem Schießen mit rich¬
tiger Einstellung der Richtmittel Schüsse abgegeben bei
falscher Stellung der Kopfteilung , des Teil-
ringes,  beim Nichtein s pieken der Rad¬
stand tabellc und der Eeländcwinkel - Li-
belle,  die Schüsse gingen entweder zu weit , zu kurz
oder links oder rechts vorbei . Auch wurde bei gleicher

Geschützeinstellung mit verschiedenen Ladungen geschossen.
Als zweite Uebung wurde ein Nahziel  bekämpft.
Die Geschütze schössen sich auf sichtbare Ziele ein . Nach
zwei , im Höchstfälle nach drei Schüssen saßen die schweren
Brocken mitten im Ziel , so daß im Ernstfälle das Wir¬
kungsschießen hätte einsetzen können.

Die dritte Aufgabe war ein Schulschießen.  Vor
einer etwa 2,5 Kilometer weit ins Gelände vorgezogenen
Beobachtungsstelle , an der mit der Beobachtung alle
nicht an den Geschützen tätigen Kanoniere zusammenge¬
zogen waren , lag in einigen hundert Meter Entfernung
die durch Flaggen markierte eigene Infanterie . Dieser
Infanterie gegenüber lag der Feind . So machten die
Beobachter nacheinander aus eine feindliche MG .-Stel-
lung , eine Artillerie -Beobachtung und angreifende
Schützenlinien . Von der Beobachtungsstelle aus wurde
das Feuer geleitet . Der Beobachter gab seiner Batterie

fernmündlich oder ( je nach Lage ) durch Funkspruch die
Feuevbefehlc . Die Geschützbedienungen richteten ihre Ge¬
schütze auf die ihnen unsichtbaren Ziele . Einem Beob¬
achter gelang es , ein an einem Abhang gut 4890 Meter
von der Feuerstellung entfernt liegendes Ziel mit dem
ersten Schuß zu packen . Ein zweites Ziel benötigte drei
Schuß bis zum Einschließen und die angreifende
Schützenlinie erhielt schon vom zweiten Schuß ab Voll¬
treffer in ihre Reihen.

Die Rekruten , die zum Schluß des Schießens noch
zwei Blindgänger suchen ulnd für eine spätere Spren¬
gung sichern mußten , erlebten mit diesem Bekehrungs¬
und Schulschießen einen Höhepunkt ihrer artilleristischen
Ausbildung , sie erlebten , daß auf die ihnen anvertrau¬
ten Geschütze unbedingt Verlaß ist , und Laß es an ihnen
selbst liegt , aus dieser Waffe das Beste herauszuholen.

Bie Polizei spielte auf
Musik zur Werkpausc aus dem Hose des Polizeihauses

In Fortsetzung dieser regelmäßigen , von Bremen
übernommenen beliebten Veranstaltungsfolge des
Reichssenders Hamburg hatten es gestern das Musik¬
korps der Schutzpolizei Bremen und die
Eesangsabteiluug des Kameradschafts¬
bundes deutscher Polizeibeamten  über¬
nommen , die Werktätigen in Stadt und Land während
ihrer Mittagspause mit ihren Klängen zu erfreuen.
Die Durchführung dieses zum erstenmal auf dem Hofe
des Polizeihauses veranstalteten Konzerts stieß in der
Hinsicht auf Schwierigkeiten , als der Wettergott ein
schweres Regenschauer Über das Musikkorps niedergehen
ließ , dem die Ausführenden aber dadurch erfolgreich be¬
gegneten , daß man rechtzeitig ein aus mehreren Pla¬
nen bestehendes Schutzdach errichtete , das den schlimm¬
sten Regenguß abfing . Unter der Leitung von Obcr-
musikleiter Georg Leuchtenberger  und der An¬
sage Rolf Weidenbrücks  vom Staatstheatcr Bre¬
men wurde der Zuschauerschar als auch den Hörern des
Reichs - und Nebcnsenders ein willkommener musikali¬
scher Genuß geboten , der erneut die schon wiederholt
an dieser Steile vertretene Ansicht rechtfertigt , daß auch
bremische Musikzüge , Orchester und Chöre erfolgreich an
der Mitgestaltung des Programms des Reichssendcrs
Hamburg beteiligt sein können.

Die Folge wurde mit dem Armeemarsch „Kerntrup-
pen " von Schmiedecke eingeleitet , dem die Ouvertüre zu
Reißigers „Die Felscnmühle " folgte . Ueber einen ver¬
dient starken Beifall konnte auch die Eesangsabteilung
des Kameradschaftsbundes deutscher Polizcibeamtcn
quittieren . Einen ausgezeichneten Eindruck hinterließ
Obermusikleiter Leuchtenbergers Marsch „Berittene
Polizei " , der dem Dirigenten einen Sonderbeifall ein¬
trug . Wir erwähnen ferner das Intermezzo „ Im Nürn¬

berger Puppenladen " von Wendel , das Marschpotpourri
„Soldatenliebe — Soldatenleben " von Roland und den
abschließenden „Hanseaten -Defiliermarsch " von Schier¬
horn Rolf Weidenbrück verstand , es wieder in - seiner
witzreichen Art , die Ansage dieses Werkp aNsenkonzerts
zu gestalten und dem Humor zu seinem Recht zu ver¬
helfen . §
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Weltwasserstraße Suezkanai
Deutsche und Italiener die Schöpfer — Don Negierungsrat Dr. Friedrich Morton

2m Jahre 1492 wurde Amerika entdeckt . Fünf Jahre
darauf entdeckte Vasco da Gama durch Umfeglung des
Kaps der guten Hoffnung den Seeweg nach Indien . Die
Mittelmeermacht Venedig  wurde durch diese zwei
Ereignisse schwer getroffen . 2m Jahre 1501 sagte ein
weitsichtiger venezianischer Kaufmann , daß diese zwei
Nachrichten mehr bedeuten als der ganze Türkenkrieg.
„Wie ein Kind nicht ohne Milch so kann unsere Stadt
nicht ohne Handel sein ." Damals schon wollte Venedig
den Suezkanal  bauen . Aber der Plan scheiterte an
dem Widerstände des ägyptischen Sultans.

Schon mehrere Jahrzehnte vor den Vermessungen der
Suezkanal -Studiengesellschafi hatte der Italiener Gae-
tano Ghedini (1820 ) bewiesen , daß der Spiegel des
Mittelländischen und Roten Meeres dieselbe Höhe Hai.

-Sieben Jahre darauf sprach Goethe Eckermann gegen¬
über den Wunsch aus , die Bewältigung der Land¬
engen von Süez und Panama zu erleben ! Der Süd¬
tiroler Alois von Negrelli  halte das Projekt des
Suezkanals bereits im Jahre 1846 fertig , also zu einer
Zeit , in der Lesseps überhaupt an den Kanal nicht
dachte . Negrelli war es auch , der in der 1846 gegrün¬
deten „Studicngefellschaft für den Suezkanal " die
Hauptrolle spielte . Er war es . der einen Schleusenkanal
für überflüssig hielt , er war es , der unermüdlich für den
Kanal warb, ' der durch seine Rechtlichkeit allgemeines
Ansehen genoß . Aus einem Briefe , den Negrelli in die¬
sem Jahre schrieb , ersehen wir , daß das Unternehmen
durch deutsche Kapitalisten  gebildet werden
sollte , er war es , der in dem Suezkanal „ein dem Welt¬
handel dienendes Werk " erblickte , das „ zum Heil aller
europäischen Staaten ohne Begünstigung irgendeiner
Flagge " erbaut werden sollte . Was hätte Negrelli ge¬
sagt ', wenn er die weitere Entwicklung erlebt hätte-
Aber er starb ( 1. 10 . 1858 ) ein halbes -Jahr vor dem
ersten Spatenstich!

Das deutsche Oesterreich setzte sich in diesen kritischen
Jahren auf das wärmste für den Kanal ein . Die Presse
veröffentlichte zahlreiche Artikel , Mettcrnich interessierte
sich für den Plan und Negrelli betonte , daß der Segen
des Handels dann erst durch Oesterreich und Italien
zu den anderen Staaten gelangen würde.

Der Studiengesellschaft gehörte auch eine französische
und englische Grupvc an . Ueber deren Verhalten ließe

sich ein Roman schreiben . Während die Deutschen im
Jahre 1847 nach Ueberwindung größter Hindernisse
und Strapazen mit ausgezeichneten Ergebnissen nach
Europa zurückkehrten , während Mettcrnich schrieb , daß
der Kanal ein Weltereignis erster Ordnung sei und
Oesterreich eine neue Zukunft eröffnen werde , reiste der
englische Vertreter Stephenson , ein Sohn des berühmten
Lokomotiverbauers , im Jahre 1850 nach Aegypten , ohne
davon die übrigen Kommissionsmitglicder zu verständi¬
gen . Dies « erfuhren erst aus englischen Blättern , daß
Stephenson , der englische Vertreter der Suezkanal-
Studiengesellschaft dort den Bau einer englischen Eisen¬
bahn in die Wege geleitet hatte . .

England erwies sich als großer Feind des Kanals.
Lord Palmerstone betonte daß der Kanal sich mit den
politischen Interessen Englands nicht vereinbaren
lasse . .

Unterdessen hatte es der ehemalige Diplomat
Lesseps  verstanden , die Pläne und Eedantengänge
Negrellis zu den seinen zu machen . Eigenmächtig ver¬
handelte er mit Aegypten , eigenmächtig begann er den
Bau . Die Deutsche Sudienkommission war ausgelöscht.
Dafür war der technische  Sekretär Lesseps ein
Italiener , namens Edoardo Eioia , dafür setzte sich der
Italiener Pietro Paleocarpa , der berühmte Wasserbau¬
fachmann und Luigi Torelli für den Kanal in lebhaf¬
tester Weise ein , dafür waren es brave italienische
Arbeiter  aus der Adria und Dalmatien , aus Cala-
brien und Piemont , die an den schwierigsten Stellen
des Kanalbaues unter größten Opfern ihr Können
zeigten!

Am 25 . April 1859 , also vor rund achtzig Jahren,
wurde der erste Spatenstich am Kanal getan . Zehn
Jahre darauf war das Riesenwerk vollendet . Am 17.
November 1869 wurde der Kanal unter märchenhaften
Festlichkeiten eröffnet . Achtzig Schiffe aus der ganzen
Welt berühren den Kanal . Nur die englische
Nation fehlte!

Die allernächsten Jahre führten zu einem bedeut¬
samen Umschwünge . England erkannte die .ungeheure
Bedeutung des Kanals für sein Weltreich . England
stand an Tonnage obenan . England begann , den Kanal
an sich zu reißen . Wo eine Aktie locker wurde , griff
England zu . Und dann kam der ganz große Treffer!

Ismail Pascha , Hauptaktionär der Suezkanalgesclljchaft,
brauchte Geld . Ein geschickter Schachzug des englischen
Premierministers Disraeli brachte die englische Regie¬
rung in den Besitz von 177 692 Aktien . England hatte
sich in den Besitz des Kanals gesetzt . Das Jahr 1898
brachte die Kleinigkeit von fünfundachtzig Millionen
Franken Reingewinn und das Jahr 1938 ergab eine
Dividende von 900 Franken . Im Jahre 1882 kommt es
zu einer kleinen , sehr willkommenen Revolution der
ägyptischen Araber . England marschiert ein , besetzt das
Gebäude der Suezkanalgesellschaft , Port Said , die
Zitadelle von Kairo . Der letzte Würfel ist gefallen.
Lesseps , der Franzose , der hinter dem Rücken der deut¬
schen Kommission die Kanalkonzession an sich gerissen
hatte , hat seinen Lohn gefunden . Ei hat den Kanal
an England verloren . . . .

Heute ist der Kanal ein Blutegel für Mitteleuropa,
eine Sperrkette , die dem italienischen Hausherrn das

lzebbels „Senoveva " ,
(kkigsnsr Bsricbt cksr. „Bremer Leitung " )

Hobbels Tragödie „Genooeva ", die am Anfang der
Bochumer Hcbbel -Woche stand , ist trotz des Milieus kein
Märchen und kein Rittcrschauspiel . Sie ist im tiefsten
nichts anderes als die praktische Konsequenz feiner in
der „ Judith " zum ersten Male gewonnene Anschauung
vom Tragischen , wie er es verstand . Er legt in ° der
„Genooeva " das tragische Entscheidungsgesetz in die
Brust Golos , des satanischen Aktivisten , der „ aus mensch¬
lichen Beweggründen teuflisch handeln muß " . Genooeva
selbst bleibt nur die passiv Erleidende , bleibt das Sym¬
bol eines Engels , der erlöst . Je reiner dieses Symbol
ist, desto stärker leuchtet sein besonderer Wert auf . Golos
tragisches Gesetz , nach dem er angetreten ist , ist ein
Zugleich von Liebe und Haß . Der Wahrheits - und Ehr-
lichkeitsfanatiker Hebbel , läßt den Tod wie eine süh¬
nende Erfüllung an Golo herantreten . Sein hartes Los
wird zur Gnade , die Tragödie zum Mysterienspiel . Der
Dichter hat diesen Weg später als fundamentale Selbst¬
verwirrung erkannt . Der ganze Komplex ist mit der
Leidenschaft einer seelischen Impression erfüllt ^ von der
man wohl mit Recht annehmen kann , daß es eine psy¬
chische Depression ( Vlisc Lensing !) war

Professor Saladin Schmitts  Inszenierung war die
Ausdeutung einer Heiligenallegoric , gegen die die Go-
losszencn grell abgesetzt wurden . Der Eindruck wurde
wesentlich mitbestimmt von den Bühnenbildern Johan-

Vetreten des eigenen Hauses nur gegen Wucher-
gebühren gestattet , die Italien und Deutschland schwer
belasten . Ein 28 OOO-Tonnen - Schiff zahlt für die paar
Stunden Kanaldurchsahrt die Kleinigkeit von 46 000
RM . Jeder Soldat , der vom Mutterlande nach Abessi-
nien abging , mußte mit 8,10 RM - abgelöst werden.
Deutschland dürfte im Jahre 1938 900000 Pfund be¬
zahlt haben und Italien blutete mit ungefähr 1400000
Pfund . Dafür hatte die Kanalgesellschaft im Jahre 1937
einen Reingewinn von neunhundert Millionen
Goldfranken!

Die Schaffung des italienischen Imperiums und die
Neugestaltung im Mittelmeergebiete ebenso wie die
machtvolle Achse haben die Kanalfrage ganz in den
Vordergrund gerückt . Der unerträgliche Zoll mutz fallen,
die Leiden Völker , die für den Kanal gekämpft , die ihn
eigentlich geschaffen haben , müssen zu ihrem Rechte
kommen!

Neuauffülirung zur Vochumer lZebbel-woche

nes Schröders.  Ruth Trumpp  war ep nur inner¬
halb bestimmter Grenzen gegeben , die blasse ätherische
Genooeva mit Blut und Leiben zu füllen . -In einer sehr
interessanten Charakterstudie fiel Werner . Hinzed , der
Darsteller des Golo , auf , Willi Busch war der ehren¬
feste , aber verblendete Pfalzgraf . Die Aufführung fand
warmen Beifall , für den sich Spielleiter und Darsteller
wiederholt zeigen mußten . Kurt vtbokk

Dom ZrülMdicht bis zu den „Nibelungen"

Znr Friedrich -Hebbel -Woche wurde in Bochum eine
umfangreiche Aus st ellüng  eröffnet , die einen tiefen
Einblick in das Leben und Wirken des Dichters gibt.
Das Hebbel -Museum in Wefselburen,  der Gebnrts-
stadt des großen niederdeutschen Dramatikers , hat sein
gesamtes Material der Stadt Bochum zur Verfügung
gestellt , das noch durch weitere sehr wertvolle Leihgaben
aus dem Kieler  Hebbel -Museum und dem Weimarer
Goethe - und Schiller -Archiv ergänzt wurde . Die großen
Lebensstationen des Dichters — Wessölburen , Hamburg
und Wien — spiegeln sich in dieser im wesentlichen chro¬
nologisch aufgebauten <A )au sehr deutlich wider . Es
ging dem Wesselburener Hebbel -Museum vor allem
darum , die Landschaft , der der Dichter entsproß , sichtbar
zu machen , um von hier aus in den Wssenskern seines
Werkes vorzustoßen . Hebbels Wesselburener Umwelt ist
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Grünternsuppe, gespicktes Fischfilet mit Sahnentnnke,
Kartoffeln

KleingSschnittsne Awstbelin, Porree , Sellerie und rote
WurzÄri werden in Margarine gedünstet , Grünkernmehl
ober Grünkerngvütze dazugsgeben und mit Brühe , Ge-
müssbvühe oder Karboffdlwasser aufgefüllt . Das Gange
läßt man X —1 Stunde kochen. Man schmeckt die Suppe
nmt Sailz , Würze und gehackter Petersilie «b , Fischfilet
wird gesalzen und mit Zitrone beträufelt , mit Speckstrsi-
ssn gespickt, in eine Pfanne , gelegt , Mangavinöslöckchon
werden angelegt und in einen heißen Ofen geschoben.

„Nein , Feuer ist hier nicht, . aber können Sie n
schnell mal helfen , die Gardinen anzumachen ?'

Her Schnellrichter urteilte
Seinem Kameraden50.— Mark entwendet - vier Monate Sefängnis für eine gemeine lat

Nach 10 Minuten übergießt man den Fisch mit verquirl¬
ter saurer Milch , läßt ihn nochmals 10 Minuten damit
schmoren , bindet die Tunke mit angerührtem Mehl und
schmeckt ab.

Rhabarber ,
Rhabarberstangen waschen, in kleine Stückchen schneiden,
kurze Zeit mit Zucker gemischt stehen lassen und dann aus
kleiner Flamme gavzielM lassen.

Volksrvirtsobskt -Üsusreirtsobakt
im Vsutsobsv prsusnvsrlc

«IIIIIIII»III»»»»l»IIIIIII»I»IIII»IIIIIII»»»»»»»I»III»»I»»IM»»»»M«»»»tt

Verlcslirssi-risliung c>U5 cisr ströxis
Die Lichtzeichen vergaß er!

Ein Fahrer eines Lieserkraftwagens , der erst seit drei Wochen
im Besitz eines Führerscheins rst, vergaß am Sonnabend¬
morgen um 8.15 Uhr bei der Fahrt von der St .-Pauli -Brücke
zur Richthofenstraße , die Lichtzeichen der Verkehrsampeln an
der Kreuzung der Osterstraße zu beachten . Er folgte in ge¬
ringem Abstand einem voraussahrenden Personenkraftwagen.
Plötzlich hielt der Fahrer des Wagens unter der Verkehrs¬
ampel an . Der Fahrer des Lieferwagens hatte mit dieser
Möglichkeit nicht gerechnet und war völlig überrascht . Es
gelang ihm nicht , sein Fahrzeug ebenso schnell anzuhalten.
Sein Lieferwagen jagte daher von hinten aus den haltenden
Personenkrastwagen aus . Der Lieserwagensahrer erklärte hier¬
zu : ..An die Lichtzeichen habe ich gar nicht gedacht !"

An der Ecke Langemarck - und Bulkanstraße
wurde am Dienstagmorgen um 6.28 Uhr ein Radfahrer von
einem Lastzug ersaßt und zu Boden gerissen . Man brachte
den Verunglückten mit ernsthaften Kopfverletzungen ins Kran¬
kenhaus . « X

Me Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte der folgenden Verkehrs-

unsMe werden gebeten sich im Polizeihaus Fiinmer 217.
oder aus einer Polizeiwache zu melden

' In der Nacht vom 17. zum 18. April wurde das Vorgarten-
gitter an der Ecke Jnsumstraße und Aus dem Pickkamp wahr¬
scheinlich von einem Motorradfahrer angefahren und schwer
beschädigt.

Bor dem Schnellgericht des Amtsgerichts , das unter
dem Vorsitz von Amtsgerichtsrat Dr . Kirchmeyer
tagte — die Vertretung der Anklage lag in Händen
des Staatsanwalts Dr . Z ande  r — , gelangte i gestern
eine Reihe von Straftaten zur Aburteilung , die hier
ihre schnelle und gerechte Sühne fünden . In der ersten
Verhandlung hatte sich ein hiesiger Waffenhändler
wegen Vergehens gegen das Waffengesetz zu verant¬
worten . .Er hatte in Unkenntnis des im März 1938
verkündeten Gesetzes an einen 13jährigen Schüler ein
Terzerol verkauft , was nach diesem Gesetz verboten
war . Schnell trat dann auch das Unheil ein : beim Spie¬
len auf der Straße schoß der Junge einen vorübergehen¬
den Volksgenossen an und verletzte diesen schwer . In
Anbetracht der bisherigen völligen Unbefcholtenheit des
Wwffemhämidlers wurde dieser lediglich zu einer Geld¬
strafe von 45 RM . verurteilt.

gestellt , hatte jedoch einen sehr weiten Weg bis zu sei¬
ner Wohnung in Eröpelingen . Um ihn schneller zurück¬
zulegen , verfiel er auf den Gedanken , sich ein fremdes
Fahrrad anzueignen . Eine günstige Gelegenheit bot sich
dann auch bald in der Fcmlenstraße , wo ein schon älte¬
res Rad an einem Hause stand . Da es aber bald nicht
mehr betriebsfähig war , stellte er es in dem Geschäfts¬
haus , in dem er tätig war , unter und stahl vor diesem
Hause gleich darauf ein neues , besseres Rad , Er hatte

aber Pech dabei , denn der Besitzer dieses Rades er¬
wischte ihn . Die Quittung für diese Taten erhielt er
jetzt vor dem Gericht , das ihm Gelegenheit gab , fünf
Monate im Gefängnis über die Zweckmäßigkeit solcher
gemeinen Fahrraddisbstähle nachzudenken.

Als gemeiner Kameradendiebstahl stellte sich eine
Straftat heraus, , die ein weiterer Angeklagter begangen
hatte . Er hatte eines Tages , am 6. April , mit seinem
mit ihm zusammen wohnenden bedeutend älteren Kame¬
raden , eine vergnügte Kneiptour unternommen und
dann diesem seine ersparten 50 Reichsmark entwendet,

die er allein weiter vertrank . Das Gericht hielt ihm
auf seine Entschuldigung , er sei bei Begehung der Tat
betrunken gewesen , schlagfertig entgegen , dann hätte er
ja die Tat am nächsten Tage wiedergutmachen kön¬
nen . Statt dessen habe er aber zunächst immer geleugnet,

bis man ihn überführen konnte . Der Angeklagte hat
von den gestohlenen 50 RM . 16 RM . zurückgezahlt.
Seine Tat ist um so unverständlicher , als er wegen
schweren Diebstahls bereits mit 8 Monaten Gefängnis
vorbestraft ist. Seltsamerweise erhielt er seinerzeit für
die gesamte Strafe Bewährungsfrist , die jetzt natürlich
ebenfalls verfallen ist. Das Gericht verurteilte den An¬
geklagten wegen seiner neuerlichen Straftat zu einer
Gefängnisstrafe von 4 Monaten , die er aber erst ab¬
sitzen wird , wenn er von seinem Lohne dem geschä¬
digten Kameraden die gesamte gestohlene Summe zu¬
rückgezahlt hat.

„Hattet die Straßen sauber!"
Der Polizeipräsident leckt mit:
Aus Grund des k 12 der Itrahenordnung ist jede Verun¬

reinigung der Straßen und öffentlichen Anlagen verkochn.
Trotz früherer Hinweise wird diese Borfchvist vielfach nicht be¬
achtet . Immer wieder kann beobachtet werden , wie Wege¬
benutzer allerlei Gegenstände , wie Papier , Obstrsste , Fahr¬
scheine, Zigarottenfchachtcln usw-, auf die Straße werfen.
Schon oft sind diese Gegenstände , besonders aber Obstveste, die
Ursache erheblicher VerkehrSunsälle gewesen.

Solche Stratzsnvevunreinigungon find nicht nur eine Rück¬
sichtslosigkeit dem StraßonreiirigungsverpslichtotW gegenüber,
sondern bilden auch eine erhebliche VevkehrSgofcchr. Darüber
hinaus verschandeln sie «auch das Stadtbild in besonderem
Maße . Um diesem Mihstand zu begegnen , sind sämtliche Pvli-
zsibeamten angewiesen , jeden Zuwiderhandekiden im allge¬
meinen ordnungs - und verkdhrssichevheitspolizeilichen Inter¬
esse unnachsichllich zur Anzeige zu bringen bzw . gebührenpflich¬
tig zu verwarnen.

Leierstunde der Flieger .
des Nationalsozialistischen Fliegerkorps . Standort Bremen
Im Fsstsaal der Oberschule sür Mädchen an der Kl . Helle

findet heute abend eine „Feierstunde der Flieger " statt , zu
der sich die Förderer und aktiven Angehörigen des National¬
sozialistischen Fliegerkorps treffen . Die Veranstaltung wird
umrahmt von Musikvorträgen des Musikzuges der Fliegcr-
horstkommandantur , III . Kampfgeschwader Boelcke Nr . 157,
Delmcnhorst i, O„ durch Orgelvorträge des Organisten

NSDAP.
Achtung , Politische Leiter!

Am Donnerstag , 27. April . 20.3» Uhr , Antreten aller Aus¬
bildungsleiter , Bereitschaft z. b. V,, Fahnenträger und Begleiter
Schlachthosstrahe , Eingang Schlachthos,

Ortsgruppe Wilhelm Decker. Heute,  Mittwoch , Oberschule
für Mädchen , Langerethe , 20.30 Uhr , Lichtbildäbenb . Vortrug
des Krersbildstellenieiters Pg . Kröncke. Farbfotos vorn Stapel-
lauf und Führerbesuch in Willzolmshavon am 1. April 1939
und Ausnahmen von der Parade am Geburtstag dos Führers,
in Berlin . Gäste willkommen.

Ortsgruppe Hohwisch. Der Appell der Politischen Leiter und
Aushildungsdienst findet Nicht am 28.. sondern bereits mor¬
gen , 27. April . 20.30 Uhr , pünktlich in der Geschäftsstelle statt.

Ortsgruppe Oberneüland . Sonnabend . 29. April , 20.30
Uhr , Ausstellen eines Maibaums beim Parteihans . Die
Politischen Leiter , Amtsträger und Amtsträgerinnen der
Gliederung sowie sämtlich -; Parteigenossen und -gcnossinnen
nehmen an dieser Feier geschlossen teil.

Ortsgruppe Oslcbshausen . Drm-nevStag , 27. April , 20.30 Uhr,
Sitzung der Amis - und Zellenleiter im Gomsinschaftshaus.

Ortsgruppe Weidedamm . Mitgliederversammlung am Don¬
nerstag , 27. April , im Llohdheim , Haus Bremen Beginn um
20.30 Uhr Es spricht der Pg . Fritz Kellermeyer Erscheinen
sämtlicher Mitglieder ist Pflicht ; es ersolgt die Ausgabe der
roten Mitgliedskarten an die Parteianwärter

Ortsgruppe Westen . Donnerstag , 27. April 20.30 Uhr . fin¬
det der große Schulungsabend bei Panning , Hasevkamp -Pan-

G. Corßen sowie durch Gesangsvorträge aktiver NSFK .-
Mä,iner . Der Führer der NSFK .-Standarte 17, Standarten¬
führer Lauw,  Oldenburg , ein Vertreter der Kreisleitung
Beinen der NSDAP , sowie der Fördererleiter des NSFK .,
Obertruppführer Hackmann,  werden sprechen . Es ist zu
erwarten , daß alle Förderer und Aktiven des NSFK . an
dieser Veranstaltung teilnehmen , zumckl die Veranstaltung
außerordentlich -interessant zu werden verspricht.

SustavI. w. Stromegers
Im Alter von 50 Jahren entschlief am Montagabend der

Teilhaber der bekannten Bremer Firma Karl Groß,  inter¬
nationale Spedition , Lagerung , Getreide usw ., der in allen
ihm nahestehenden Kreisen hochgeschätzte Kaufmann Gustav
Strom eh er.  Aus Hannover gebürtig , trat er kurz nach
Beendigung des Weltkrieges als Prokurist in die erwähnte
Firma ein , um vor nunmehr fünf Jahren deren Teilhaber zu
werden . Gustav Stromeyer befand sich bei Kriegsausbruch
iy der Stadt Santo Domingo und wurde während der lleber-
sahrt nach Deutschland gefangengenommen und in England
interniert . Welche große Achtung der Verstorbene genoß , be¬
weisen seine verschiedenen Ehrenämter . So war er als Bei¬
rat der Industrie - und Handelskammer Bremen tätig und'
hatte bei der Deutsche» Dampfschiffsahrts -Gosellschast „Hansa"
und der Norddeutschen Kreditbank Aussichtsratposten inne.
Die SA .-Reiterstandarte 62, weiter die wirtschaftspolitische
Truppe der NSÄAP . und die Segelkameradschast -,Das Wap¬
pen von Bremen " verlieren in ihm einen aufrichtigen und
treuen Kameraden . In seiner beruflichen Tätigkeit zeichnete
er sich durch Gerechtigkeit , kausmännischen Weitblick und vor¬
nehme Gesinnung aus , Z

zenberg , statt . Teilnahme ist sür alle Politischen Leiter , Wal¬
ter und Warte Pflicht

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Hastcdt . Unser Geeneinschasts abend findet am

Donnerstag , 27. April . 20.30 Uhr , im Zeichensaai der Knaben¬
schule, Alter Postweg , statt.

Ortsgruppe Oslebshausen . Heute,  Mittwoch , 20.30 Uhr,
GemeinschaftSabeud im Gemoinschaftshaus , Oslebsharlsen , Licht¬
bilder aus Tirol.

Ortsgruppe Rablinghausen -Lankenau . Der Sing - und Haud-
arbeitSabend am Donnerstag , 27. April , fällt aus.

Ortsgruppe Weidedamm . Die sür den 27. d. M angesetzte
Gemeinschastsfeier bei Behnken in der Findorssstraße fällt
aus . Alle Mitglieder der Frauenschaft und des Frauenwerkes
nehmen an der Mitgliederversammlung der NSDAP ., Orts¬
gruppe Weidedamm , am 27. April , im Llohdheim , Haus Bre¬
men , teil,

Jugendgruppc Woltmcrshausen -Rablinghauscn , Heute,
Mittwoch , Heimabend im „Odeum ". Erscheinen unbedingt
Pflicht,

NS .-Volkswohlfahrt
NSV -Ortsgruppc Fedelhören , Heute,  Mittwoch , 20,30

Uhr , Amtswaltersitznng in der Rsmibertischule . Fsdsthörn (Zei-
chenfaal ). Erscheinen sämtlicher Amts -, Zellen -, Blockwalter
und Helfer ist Pflicht.

NSLfl-Ortsgruppe Horn . Ausgabe von Volksgas¬
masken  jeden Donnerstag .von 19.00—21.00 Uhr in der
Hörner Schick«.

NSV .-Ortsgruppe Rablinghausen -Lankenau . Gemeinsam mit
der Ortsgruppe Woltmershansen findet am Donnerstag.
27. April , 20,30 Uhr , tm kleinen Saal des „Odeum " eine wich¬
tig« Zusammenkunft aller Amtswalter statt . Es spricht Pg.
Morgenroth Das Erscheinen ist Pflicht.

NSV .-Ortsgruppcn Walle , Wasserturm , Osterseucrbcrg und
Wilhelm Decker. Ausgabe von Gasmasken  am Don¬
nerstag , 27. April , von 19.30—21.00 Uhr in der Geschäftsstelle
der Ortsgvuppe Wilhelm Decker, Waller Heerstraße 226.

Mittwoch , 26. April : 6.09 Weckruf , Morgenspruch , Wetter.
6.05 Von Hos und Feld . 6.15 Leibesübungen ! Lola Rogge.
6.30 Von Köln : Morgenmusik . Leo Eysoldt mit seinem Or¬
chester. In der Pause : 7.00 Wetter , Nachrichten . 8.00 Wetter ; >
Haushalt und Familie . (8.20—10.00 Sendepause .) 10.00 Von I
Frankfurt : Geschlagen und doch Sieger . Hörfolge um Ludwig ^
van Beethoven . 10.30 Von Hannover : So zwischen elf und L
zwölf . Niedersachsen -Orchester . Dazwischen : Unsere Alters - Z
ehrung . 11.35 Stadt und Land . tl .45 Meldungen sür die L
Binnenschiffahrt ; Binnenlands - und Seewetterbericht 12.09 8
Hannover : Musik zur Werkpause . Niedersachsen -Orchester ''
13.00 Wetter . 13.05 Umschau am Mittag . 13.15 Stuttgart : ^
Musik am Mittag . Das Kleine Rundfunkorchester . 14.00 Nach- -
richten . 14.20 Musikalische Kurzweil . l5 .00 Meldungen der
deutschen Seeschiffahrt . 15.15 Marktbericht des Reichsnähr¬
standes . 15.25 Schöne Opernballotte . (Schallplatten .) 16.09
Von Königsberg : Musik am Nachmittag . Orchester des Reichs¬
senders Königsberg . Zwischendurch : Vom Schaffen und Wir - '
ken der Frau . 17.15 Künstler und ihr« Frauen . Eine Plau¬
derei von Rüdiger Wintzen . 17.30 Achtung — Aufnahme!
Paul Mundors erzählt der Rundsunkschar von der Film - und
Theaterarbeit . 18.00 Froher Feierabend . 1. Volksmusik . 2. Zur
Unterhaltung . Unterhaltungskapelle des Reichssenders Ham¬
burg . Dazwischen : 18.45 Wetter . Hasendienst . 19.55 Sport¬
meldungen . 20.00 Erste Abendnachrichten . 20.15 Nachrichten
in englischer Sprache . 20.30 Was die Toonbank erzählt . Er-
laüschtes aus Gaststätten , Bierinseln und Köhrnkochereien.
21.10 Munter plätschert heut ' die Welle : Es musiziert die
Hauskapelle . Unterhältungskapelle des Reichssenders Ham¬
burg . 22.00 Nachrichten . 22.15 Zweite Nachrichten in eng¬
lischer Sprache . 22.30 Kleine Kammermusik . 23.00 Musik aus
Wien . Unterhaltungsorchester des Reichssenders Wien (bis
24 Uhr ).

VlvNoräivnsl «Lor LL.
SorlüU üos ksiüiLvettsrcklenstes,Aufgabeort Sremeu

flllmSstliches Nachlassen der Niederschlage
Eine Umgestaltung in der Großwetterlage bahnt sich an.

Der am Montag über Schottland gelegene Wirbel ist über
dem Kattegatt angelangt . Er hat seine WanderungAgeschwin-
digjkeit stark verlangsam,t . Deshalb kam es auch am Diens-
dagnrovgvn noch zu länger anhaltenden Regenfällon , die erst
am Nachmittag in Schauevfovm übergingen , als die arktisäM
Kaltlust mit Drehen der Winde nach Nordwest in unseren
Bezirk einbrach . Die Temperaturen sanken dabei um rund
2 Grad . Da der Druckanstieg noch anhält — es erstreckt sich
eine Hocifdruckbrücke von den Azoren bis nach Grönland , die
die atlantischen Störungen zunächst von Mitteleuropa ab¬
wälzt —, ist mit Wettevbemchigung zu rechnen . Bei der Zu¬
fuhr arktischer Kaltlust bleibt es kühl , rmd nachts kommt es
bei Aufklaren zu Frost , der bislang durch die auftretende Be¬
wölkung und Regen meist verhindert wurde.
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Voraussage für den 26. April : Nach örtlichem schon leich¬
tem Nachtfrost tagsüber anfänglich noch stärker wechselnd be¬
wölkt , Nachlassen der Schauertätigkeit , kühl bei auf Nord
drehenden mäßigen Winden.

Aussichten sür den 27. April : Bei Winden um Nord weiter
durchgreifend « Wettevbevuhigung , sehr Mfl , Nachtfrost.

Verkehrsstörung . Im Betrieb der Straßenbahnlinie 2 kam
es am Dienstag , zwischen 17 und 18 Uhr , zu einer größeren
Verkehrsstockung zwischen der St , Jürgenstraße und der End¬
stelle in Sebaldsbrück , da in der Stromzusührung der Ober¬
leitung in der Nähe der Straße Am schwarzen Meer
eine Störung eingetreten war . Die Bahnen konnten etwa
eine Stunde lang in keiner Richtung verkehren , erst gegen
18 Uhr war die Störung behoben , so daß der Bahnverkehr
wiederaufgenommen werden konnte , X

Vorsicht beim Auslegen von Treibriemen ! Trotz alter War¬
nungen .kommt es immer wieder beim Auslegen von Treib¬
riemen zu schweren Unfällen , da hierbei sehr oft die Vor¬
schriften nicht beachtet werden . Auch am Dienstagmittag
verunglückte ein Arbeiter bei der Hansakaje gegen 13 Uhr da¬
durch schwer, daß er beim Auflegen eines Treibriemens aus
die Transmission mit der Hand zwischen den bereits laufen¬
den Riemen und das Rad geriet Man mußte den Verun¬
glückten mit erheblichen Verletzungen einem Krankenhaus zu¬
führen . X

Am Kantholzstapcl verunglückt . Im Europahasen
verunglückte am Dicnstagnachmittag gegen l6 Uhr ein Ar¬
beiter dadurch , daß er mit einem Fuß zwischen mehrere über-
einanderstürzende Balken eines größeren Kantholzstapels ge¬
riet und eine ernsthafte Fußqnetschung erlitt . Alan mußte
den Verunglückten sofort ärztlicher Hilse zuführen.

tOjähriiges Arbeitsjubiläum . Am heutigen Mittwoch kann
der Werkmeister Albert Strohmann.  Schröderstrabe 43,
auf eine 40jährige Tätigkeit bei der Deschimag , Werk : AG.
„Weser ", zurückblicken.

in mehreren Modellen , Landschüftsbildern und Bildern
seiner Freunde festgehalten . Mit Ehrfurcht blickt man
in das Geburtszimmer des Maurersohnes und auf den
Tisch , auf dem der Schreiber der Kirchspielvogtei seine
Arbeit verrichtete.

Reich vertreten sind in dieser Schau die Dokumente
seines geistigen Schaffens . Von frühen Gedichten , Ab¬
schriften und ersten Veröffentlichungen an bilden sie eine
vielgliedrige Kette bis zu den kostbaren Schätzen der
Blätter des „Nidelungen -Dramas " und des ersten
Bandes seiner Tagebücher . Mannigfaltig ist Hebibels
Korrespondenz mit hervorragenden Männern seiner
Zeit ) es sei hier nur sein Briefwechsel mit Ludwig
Uhland und mit Dingelstedt  erwähnt , der die
Nibelungen zum ersten Male auf die Bühne bracht«.

Alle diese Zeugnisse von Hebbels Leben und Werk
werden ergänzt durch eine Fülle von Briefen , die Auf¬
schluß über seine äußeren Löbensumstände und sein
Verhältnis zu Amwlie Schoppe,  Elise Leu sing
und seiner späterem Frau Christine Enghans  geben.
Elise Lensrng ist hierbei ein besonderer Raum gewidmet.

Das thsaterwissenschaftliche Institut der Universität
Köln ergänzte die Ausstellung durch eine Abteilung , die
die Bemühungen der deutschen Bühne um Hebbels
Dramen zeigt . ^ ^ Ikrsfl XotflnsAsI.

Vas klbsandsteingebirge in der Kunst
Oolbilder , Stich « , Handzeichnungen und Steindrucke,

alles in bunter Fülle , wurde vom Ttadtinuseum Dres¬
den zu einer Schau „DRs E lbs an dsteing eb  i rge
in der Knnst"  zu einer Ausstellung im Lichthof des
Rathauses zusammengetragen . Wiederum verdient damit
die schöpferische Anregung des Heimatwerkes
Sachsen  beispielhafte Wertung . Stammt das älteste
Blatt dieser Schau aus dem Jahr « 1680 , so konnte der
überraschende Zusammenklang von Landschaft , Volk - und
Menschentum in Geschichte und Entwicklung in solch
lückenlosem Aufbau nur durch eine großzügige Gemein¬
schaftsarbeit erzielt werden : neben dem Stadtmuseum
haben das Staatl . Kupferstichkabinett , die Landesbib-
liothek , Verein Haus Wvttin , Schloßverwaltung , Pill-
nitz , die Museen Breslau und Troppau , Pirna , Kunst-
hütte Ghemnitz und zahlreiche Privatfammlungen ihre
Schätze freigegeben . Eanaletto , Adrian Zingg , Ludwig
Richter sind Namen und Begriffe geworden , mit dem
sächsischen Landschaftsbild für immer verknüpft . Dies¬
mal reicht die Fülle von Matthäus Merian bis zu
Robert Sterl , also bis zur Schwelle der Gegenwart , eine
kulturhistorische Sckmu imvonievenden Ausmaßes.

lleinrieti Terlcnnlsn.

kin Schriftgießerei-Museum in Lranksurt
Frankfurt am Main . das Jahrhunderte hindurch die

erste deutsche Buchhandels - und Druckerstadt gewesen ist,
hat sich jetzt entschlossen , ein Schriftgießerei -Museum zu
errichten . Christian Egenolff eröffnete 1530 in Frankfurt
die erste Buchdruckerei . In dem ehemaligen Geschäfts¬
haus « der Egenolffschen Schriftgießerei wird jetzt das
neue Museum eingerichtet.

Es ist gelungen , die gesamte Werkstätten -Einrichtung
der Egenolffschen Gießerei zusammenzutragen . Neben
dieser Werkstätte des 16 . Jahrhunderts wird eine voll¬
ständig eingerichtete Druckerei aus dem 18. Jahrhundert
zu sehen sein . In weiteren Räumen ist alles Wissens¬
werte über Stein -, Offset - und Tiefdruck , über Foto¬
grafie und Reproduktionstechnik , über Buchgewerbe und
Graphik gesammelt . In einem Ehrenraum finden die
Bildnisse bedeutender Frankfurter Drucker Aufstellung.
Sehr aufschlußreich wird eine kostbare Sammlung wert¬
voller Schriftproben aus dem 16. bis 19, Jahrhundert
sein.

Das neue Museum soll noch im Laufe dieses Sommers
der Oeffentlichkeil übergeben werden.

Deutsche Kunst in polen
Wie alljährlich veranstaltet die Kwttowitzer Künstler-

gruppe , die die besten künstlerischen Kräfte des Deutsch¬
tums zu schöpferischer Tat zusammenschließt , ihre tradi¬
tionell « Frühjahrswusstellung . Die Schau steht im
Zeichen des zehnjährigen Bestehens der Kattowitzer
Künstlergvuppe und vereinigt insgesamt 22 Künstler aus
allen Teilen Polens , so daß sie gleichzeitig ein Bild der
Pionierarbeit Volksdeutscher Kunst  gibt.
Die Ausstellung umfaßt Arbeiten aus den Gebieten der
Malerei , der Graphik , der Plastik und des Kunst-
gewerbes und ist von Kräften aus Oberschlesten , aus der
Bielitz -Bialaer Bolkstumsinsel , aus dem Tefchener
Schlesien , aus Lodz , Posen und Bromberg beschickt.

Die Erösfnungssirier hatte starkes Interesse in wei¬
testen Kreisen der deutschen Volksgruppe in Polen
gefunden . An ihr nahmen führende Persönlichkeiten des
Deutschtums in Ostoberschlesien , Vertreter der reichs-
deutschen Behörden in Kattawitz , des Deutschen Volks¬
bundes und der deutschen OrUinisation teil.

Beethovenfest in Kiel . Die Stadt Kiel veranstaltet in
der Zeit vom 6. bis 12. Mai unter der Gösamtleitung
von Paul Volker  ein umfangreiches Beethovenfest.
Ausführende sind das Städtische Orchester , die Kieler
führenden Chorvereini -gumgen und namhafte Solisten.

Das Programm umfaßt Anführungen der neun Veetho-
veNschen Sinfonien , der Misfa sölemnis , des Violin¬
konzertes und des Klavierkonzertes in Zg -dur . r.

Erste Rostocker Musikwoche . In den Tagen vom 7. bis
14 . Mai veranstaltet die Stadt Rostock zum ersten Male
eine Mnsikwoche . Sie wird ein Gegenstück zu der regel¬
mäßig im Herbst stattfindenden Kulturwoche . Die Ver¬
anstaltungsfolge sieht u. a. zwei Opernaufführungen,
einen Kammermusik - und einen Beethoven -Abend unter
Mitwirkung hervorragender Dirigenten und Solisten
vor . es ? .

Stiftungsfest des M6V. „Neue kintracht"
Der Männergesangverein „Neue Eintracht " beging

sein 61 . Stiftungsfest mit einem wohlgelungenen Kon¬
zert - und Rezitationsabend im „Odeum ". Der unter
Leitung von Chormeister Christian Völker  gut ge¬
schulte und temperamentvoll geführte Männerchor hatte
zum Vertrag vornehmlich heimatliche und Volkslieder
aus der älteren und zeitgenössischen Chorliteratur ge¬
wählt , deren von vorbildlicher sängerischer Hingabe,
Einfühlungsvermögen in den Stimmungsgehalt der
Lieder und straffer Chordisziplin zeugende Wiedergabe
reiche Beifallsbezeugungen einer grßen Hörerschar her¬
ausforderten . Abgerundete künstlerische Leistungen
waren auch die im Verein mit dem mitwirkenden
Frauenchor des Gemischten Chores „Singkranz " vorge¬
tragenen Werke sür gemischten Chor . Eine ungewöhn¬
liche und darum um so dankbarer aufgenommene Berei¬
cherung erfuhr die Vortragsfolge durch die humoristi¬
schen Rezitationen von Renate Lienau  und Karl
Lerbs;  besonders die bremischen Anekdoten , die der.
Autor unvergleichlich wirkungsvoll in ihrer bündig
humoristischen Prägung vorzutragen versteht , fanden
stürmischen Beifall , vl

Ilieaterabend der Waller Speeldeel
Die Waller Ipeeldevl , die sich bekanmilich kürzlich mit der

Rablinqhuser Speeldeel znr Niederdeutschen Bühne Bremen ver¬
einigt hat , brachte im Kreise des Plattdütschen Vcr -
eens  alls letzte der noch vor dem AuismnmeNichluß einstu¬
dierten Ausführungen das lustige dreiass'tigc Spiel von Jepp
Andersen „Kungert in DippelAhagsn ". Dos Stück das
seine erste Aufführung vor Monaten in Walle erlebte , erwies
sich auch auj der Bühne des kleinen Centrollhallensaales als
recht wirkungsvoll und unterhaltend in der besinnlich heiteren
— aus derb kölnische Wirkungen zugunsten einer in den Haupt-
siguren gut getroffenen Eharaktcrkomik verzichtenden - An¬
lage der Handlung . In ihrem Derlaui kommt die Haupt-
sigur des Schusters und Musikanten Johann Peter Puck ai
der Einsicht , daß das Alter seinen Tribut und die Irgend ihr
Recht fordert , auch wenn man noch so vergrabt dagegen angeht.

50 Jahre laug Hot er mit seiner kleinen Kapelle als Allein¬
herrscher das musikalische Leben des Dorses regiert . Seitdem

,uber eine Kapelle aus der Stadt mit ihren neumodischen
Stücken und Tänzen die Dvvsjugend aus ihre Seite zieht,
sühlt er sich nicht mir in seiner musikalischen Ehre getroffen,
sondern auch an der ebenso oinpsinbticheij , Stelle des Geld¬
beutels , und es dauert lange nnd bedarf schon der zum Schluß
klng eingefädelten Ehrung nnd Anerkennung zum gvldcne»
MusikantenjUbiläum , ehe er sich mit Welt und Menschen
wieder aussöhnt . Natürlich darf daneben die kleine Liebes¬
geschichte nicht fchlen die Enkelin des Alten wird durch ihren
Vevfpruch mit dem jungen Kapellmeister zum Bindeglied
zwischen den Konkurrenten , und die ganz prächtig gezeichnete
Figur der scheinheilig intrigierenden Zsitungssrwu sorgt dafür,
daß die beiden nicht zu früh zusammenfinden.

Gest Hinrichs  hatte ihrer ausgezeichneten Spielschar die
Aufführung mit bühneNkundigem Blick einstudiert . Schon im
cwsten Mt kam die Darstellung nach kleiner Einspielpause
in Schwung und beste Dpiellaune , die Rollen wurden sicher
beherrscht und die Dialoge dementsprechend flüssig und tref¬
fend geführt . Emil Fleischer  gab den alten eigensinnige»
Schreschr recht glaubhaft , Lina M aetze als seine vielgeprüfte
Tochter bot in Erscheinung und .Natürlichkeit der Sprache
eine gute rund « Leistung , ebenso Frieda Meyer  in der Rolle
'der verliebten Enkelin . Paul Ka .spar und H. Kasten-
diek  wären gut gesehene Typen biederer Dorfbewohner ., Ernst
Waldau  ein in Musik und Liebe gleirlierzveise unbeholfener
Schustergeselle und Adakbert Kiehn  der junge , mit leichter
städtischer Politur versehene Kapellmeister . Einen Donderersolg
durfte schließlich wieder einmal Marie K -ich n für die ebenso
temperamentvolle wie ausgefeilte Darstellung der alten Intri¬
gantin für sich buchen. Der Ausführung wurde der herzliche
Beisall des bis aus den letzten Platz besetzten Saales zuteil.

.̂ nni I .rnurnis -1Vei1sha .8user.

Grcte Neue , langjährige erste Solotänzerin am Dtaats-
theater Bremen , ist sür die komnieiide Saison als Ballett-
meisterin und erste Solotänzerin an das Magdeburger Siaats-
theatcr verpflichtet.

Bon der Wandlung im Reisen , die sich inzwisä ^ n voll¬
zogen hat , gibt das Machest der „neuen linie"  einen
amüsanten Querschnitt . Das .Heft, das als miffangreiche
Rvisenummer herauskommt , stellt die modernste Reisemöglich-
keit, die Rcichsautöbahn mit dem riesigen neuen Land , das
sie nns erschließt , in den .Vordergrund und verbindet damit
ein Preisausschreiben , dos alle Reiselustigen locken wird . Eine
hervliäie Farbdasel zeigt das Reiseziel, das noch niemals seine
magische Anziehungskraft verlor , Venedig . Neben einer Fülle
von neuavtigen praktischen Rcisevovschlägen stehen witzige
Randbemerkungen zu dem , was hei der ganzen Reiserei heraus¬
kommt : der Wut der Reisebücher . — Die Kuustveröffenltilichnng
dieses Hortes ist Prag mit seinen Kunstrnerken edelster gotischer
Eleganz gewidmet , die in wundervollen -um Teil m-rbiaen
Tafeln gezeigt werden und die die überzeugendste Bellätigung
des deutschen Anspruches darstellen Neue Sommerhäuser und
Terrassen und eine interessante Zusammenstellung der Bevufs-
wünsche verschiedener Abiturientenjahrgänge runden das schöne
-Heft ab. ( Verlag Otto Bevor . Leipzig -Berlin RM . 1.—).
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Mies für den 1. Mai
Kleine TNerktasel für das I îesen-Zeuerwerk — Die Lroßveranstaltung „Volk und Wehrmacht

Programmhefte bei der NSDflp. und der Vfl§. erhältlich
Wir alle rüsten zum 1. Mai . In allen Betrieben , in All« übrigen Einzelheiten über Aufstellung und

allen Geschäften, Kontoren und auch in den Wohnungen, Abmarschsolge, sowie Anmarschwege gehen aus dem
Vorbereitungen getrosten , um besonders den Programmheft hervor , das bei sämtlichen Orts-

^ wahres eindrucksvoll zu feiern . Das ganze gruppengeschäftsstellen der NSDAP . und der DAF.
deutsche Volt wird in Einmütigkeit den Nationalen . °
Feiertag Großdeutschlands begehen. Die öffentlichen
Veranstaltungen werden eine Veteiligungsziffer auswei¬
sen, die noch größer sein wird , als in den Vorjahren.
Auf die Bewältigung eines Massenbesuches sind auch
die organisatorischen Maßnahmen abgestellt, die von der
Kreisleitung der NSDAP . durchgeführt werden So
gilt z. B. für die Abhaltung des Großfeuerwer-
kes  an der Weser am 30 April , abends 20 Uhr fol¬
gende Verkehrsregelung:

Wie in den Vorjahren , so ist auch jetzt für die Zu¬
schauer der Platz auf dem Osterdeich vom Altenwall
bis zu den Weser-Terrassen vorgesehen. Die Osterdeich-
Absperrung beginnt wie üblich an der Tiefer bis zur
Kunsthalle. Im Osten wird die Abriegelung des Oster¬
deichs bis zum Kampfbahngelände gschlossen. Auch auf
der Werderseite (Kleingartengelände ) wird eine Kasse
eingerichtet, um den Anwohnern der Buntentorsvor-
stadt die Möglichkeit zu geben, die Fähre zu benutzen.
Die Sielwallfähre verkehrt aber nur bis 20.30 Uhr.
Dann wird jeder Durchgangsverkehrs aufgehoben. Zu¬
schauer dürfen auf der Kleingartenseite aus Gründen
der Sicherheit und des Kleingartenschutzes nicht zuge¬
lassen werden. Lediglich Kleingarteninhaber mit Klein¬
gärtner -Ausweis dürfen das Gelände dieser Seite be¬treten.

in der Dremer Kampfbahn

Mit einem Weckendurch sämtliche Spielmanns - und
Musikzüge der Formationen und Betriebe wird . wie
wir schon mitteilten , der Nationale Feiertag eingeleitet.
Von 8 bis 9.15 Uhr tritt die Jugend zu einer Kund¬
gebung zusammen. Um 9.15 Uhr beginnt der Festakt der
Äeichskulturkammer im Bremer Staatstheater.

Der Aufmarsch des schaffenden Bremens wird :n acht
Säulen durchgeführt. Auch treten die Ehrenformationen
zu einer weiteren Marschsäule ein. Frauen marschieren
nicht mit . Sie begeben sich, soweit sie an der Kundgebung
teilnehmen wollen, direkt zum Kundgebungsplatz Bür¬
gerweide.

Die Aufstellungszeiten für die Säulen
sind:

Säule 1:
Säule 2:.
Säule 3:
Säule 4:
Säule 5:

9.1S Uhr;
9.30 Uhr;
9.30 Uhr;
9.30 Uhr:
9.30 Uhr:

Säule 6
Säule 7
Säule 8
Säule 9

9.30 Uhr;
9.20 Uhr;
9.30 Uhr:

10.30 Uhr.

gruppengeschäftsstellen der NSDAP
erhältlich ist.

Die Ehrengäste, Angehörige der NSKOV und Ar¬
beitsopfer erreichen die für sie vorgesehenen Plätze durch
den Mittelweg des Aufmarschplatzes und müßen die
Plätze bis um 11,10 Uhr eingenommen haben. Schluß
der Kundgebung wird etwa um 13 Uhr sein.

Wie alljährlich am „Nationalen Feiertag des deut¬
schen Volkes", so treten auch diesmal am Nachmittag
des 1. Mai das Sportamt der NS .-Gemeinschaft „Kraft
durch Freude ", die Wehrmacht und die Formationen der
Partei mit einer überwältigenden und einer ebenso
vielseitigen wie lebendigen Schau vor die Öffentlich¬
keit, die viele Tausende Bremer Volksgenossen in das
große Oval der „Bremer Kampfbahn" locken wird. Wie
aus der nachstehendveröffentlichten Folge ersichtlichist,
wird eine Vielzahl von Darbietungen gezeigt, dje in
ihrer geschickten Zusammenstellung die Begeisterung aller
Zuschauer erweckenund ihnen einen vielversprechenden
Ueberblick über den hohen Stand körperlicher Schulung
und disziplinierter Einsatzbereitschaft vermitteln wird.

Wenn man die Tatsache in Erwägung zieht, daß für
die Dauer dieser einzigartigen Massenschaunicht weni¬
ger al^ nahezu vier Stunden vorgesehen sind, so kann
man sich schon jetzt ein umfassendes Bild von der ein¬
drucksvollen Fülle dieses schlagartig abgewickelten Pro¬
gramms machen.

Der Nachmittag wird um 14.45 Uhr mit einem Bal-
lon aufstieg  eingeleitet . Um 15.35 Uhr erheben sich
10 000 Brieftauben  in die Lüfte, um ihren hei¬
matlichen Schlägen zuzustreben. Sodann treten die Sport¬
ler und Sportlerinnen des Sportamts der NSE.
„Kraft durch Freude " und des National-
sozial  ist«-is che n Reichsbundes für Leibes¬
übungen  auf .den Plan . So zeigen die NSRL .-
Männer zunächst ein Tischspringen, das von einer
4X100 - Meterstaffel >der Wehrmacht, der For¬
mationen und Betriebe sowie von einem 1 0 00 - Me-
t -erlauf  der Betriebsangehörigen abgelöst wird. Mit
Spannung dürfte das 25 - Runden - Punktefah-
ren  der bekannten bremischen Rennfahrer verfolgt
werden, die in den letzten Jahren einen großen Freun -,
des- uNd Anhängerkreis gewonnen haben. Die Bauin¬
st am warb ei  t der DÄF .-Männer , ein vielbeachteter
100 - Meter - Hindernislauf  der Betriebe und
eine Körperschule  der Frauen leiten zu einem

Volks -,Veruss -,VetriebszWung1gZ9
vorerstebung Seeschiffahrt durch die See -Verufsgenossenschast

Um die Seeleute , die keine feste Landwohnung haben
und während der allgemeinen Volks-, Berufs - und Be-
triebszählung 1939 auf See sind, für diese Erhebung
vollständig zu erfassen, hat der Präsident des Statisti¬
schen Reichsamts die Seeberufsgenossenschaft, die bereits
1934 eine Sondererhebung §nit Hilfe der Reeder zur
Erfassung der gesamten Seemannschaft durchgeführt hat,
auf ihren Vorschlag beauftragt , eine Vorerhebung in
der Seeschiffahrt in der Zeit vom 17. April bis 17. Mai
1939 durchzuführen.

Alle Reeder , und Kapitäne haben in diesen. Tagen
von der See-Berufsgenossenschaft ein Rundschreiben mit
den notwendigen Zählpapieren des Statistischen Reichs¬
amts erhalten . Dazu wird auf folgendes aufmerksam
gemacht:

1. Für jedes Schiff ist eine Schiffs liste  lHaus-
haltungsliste ) auszufüllen . Bei größeren Schiffen wer¬
den neben der Schiffsliste (Haushaltungsliste ) beson¬
dere Einlagebogen verwandt.

2. Für Angaben über Abstammung und Vorbildung
ist eine besondere Ergänzungskarte auszufüllen . In Viese
sind solche Seeleute einzutragen , die einen oder mehrere
volljüdische Eroßelternteile haben und diejenigen, die
eine Hoch- oder Fachschule besucht haben (z. V. alle
Schiffsoffiziere des Decks- und Maschinendienstes). Die
hiervon nicht betroffenen Besatzungsmitglieder sind
nicht aufzuführen.

3. Ein blauer Fragebogen  für die nichtland-
wirtschaftlichen Arbeitsstätten ist nur in folgenden Fäl¬
len auszufüllen und zwar a) vom Schiffseigner, der
gleichzeitig Schiffsführer ist und keinen Betrieb an Land
unterhält und d) vom Inhaber eines selbständigen Be¬
triebes an Bord (Frisörladen , Gaststätte, Verkaüfs' aden
usw.) .

4. Die Zählpapiere sind sofort nach Er¬
halt auszufüllen  und an die See-Verussgenossen-
schaft oder ihre Sektionen zurückzusenden: sie können
auch technischen Aufsichtsbeamten zur Weiterbeförde¬
rung übergeben werden.

5. Da die Möglichkeit besteht, daß in Hafenplätzen

auch von anderer Seite Zählpapiere an Bord gegeben
werden, erhält jeder Kapitän einen roten Kon¬
troll schein (Schiffsschein ), den er gegenüber jedem
an Bord kommenden Zählbeamten als Ausweis dar¬
über vorzeigen soll, daß die von der Seeberufsgenossen¬
schaft durchgeführte Vorerhebung eingeleitet ist, also
neue Zählpapiere nicht mehr auszufüllen sind.

6. Alle nach der Fertigstellung der Zählpapiere und
ihrer Absendung an Bord kommenden Seeleute sind
durch eine Nacherhebung zu erfassen. Für diese Nach-
erhebung ist die zweite Schiffsliste (Haushaltungsliste)
und evtl. auch eine zweite Ergänzungskartg . zu benutzen.
Um Doppelzählungen zu vermeiden, sind denjenigen
Seeleuten , die abmustern, vom Kapitän grüne
Kontrollscheine (Perjonenscheine ) auzuhändigen.
Solche Seeleute , die im Besitz eines grünen Kontroll¬
scheines (Personenschein) sind, dürfen durch keine Nach-
erhebungen mehr erfaßt werden.

7. Für die Kleinschiffahrt ist besonders zu beachten,
daß in den Schiffslisten (Haushaltungslisten ) lediglich
die auf dem Schiff befindlichen Besatzungsmitglieder
einschließlichdes Kapitäns einzutragen sind, ihre Ehe¬
frauen und Familienmitglieder also nur dann , wenn
sie mit an Bord sind.

An alle Reeder und Kapitäne ergeht die Aufforde¬
rung , die Zählpapiere mit größter Sorgfalt
auszufüllen und sie umgehend direkt an die Seeberufs¬
genossenschaftoder ihre Sektionen oder durch einen tech¬
nischen Aufsichtsbeamten zurückzusenden. Nur durch die
Mitarbeit aller Schiffsleitungen ist es möglich, diese
Vorerhebung für die Seeschiffahrt erfolgreich durchzu¬
führen. Eine genaue Zählung ist in der Seeschiffahrt
dringend notwendig, um ein abgeschlossenesund zu¬
verlässiges Zahlenmaterial über die deutscheSeemann¬
schaft zu gewinnen.

Die Hauptversammlung der Seeberufsgenossenschaft,
ihre Sektionen und ihre technischenAufsichtsbeamten
stehen im übrigen jederzeit mit Rat und Auskunft zur
Verfügung und geben auch auf Anfordern weitere Zähl¬
papiere ab.

Zeltaufbau und zu Spielen  unserer Pimpfe
über, die irr Anbetracht der Anwesenheit einer mchr-
tansendköpfigen Auschwuermengealles daransetzen wer¬
den, ihre Farben besonders würdig zu vertreten . Kurz
nach 17 Uhr kommt die Wehrmacht zu ihrem Recht.
Und zwar zeigt die Beobachtungsabteilung
zunächsteine Quadrille , Vorführungen auf Krafträdern
und eine Darbietung mit einem ferngesteuerten Fahr¬
zeug, während das AR . 5 8 mit einer Krad-Geschickkich-
keitsfahrt aufwartet . Die N e b e l a b t e i l u n g beweist,
daß auch in ihren Reihen die Körperbildung eine her¬
vorragende Rolle spielt und bringt ein Tischspringen
sowie ein Springen über lebende Pferde . Sodann wird
die P a n z e r ab w eh r a btei  l un  g mit sportlichen
Vorführungen auf Krafträdern überraschen

Den Höhepunkt des Nachmittags bildet ein Gesechts-
ausschnitt, in dem Kampfwagen und Flieger gegen die
Panzerabwehr und ein MG.-Bataillon antreten.

So hat die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
mit den drei Veranstaltungen Eroßfeuerwerk am Sonn¬
tag, „Volk und Wehrmacht" am Montagnachmittag und
„Freut Euch des Lebens" am Montagabend in vielen
Sälen von Stadt und Land ein Rahmenprogramm für
den 1. Mai geschaffen, das jedem Volksgenossen etwas
bietet.

Die einzelnen Termine liegen zeitlich so günstig, daß
man jede Veranstaltung besuchen und die für diesen
Zweckherausgegebene Dauerkarte voll ausnutzen kann.

Der Zeitplan  für die Veranstaltung „Volk und
Wehrmacht" : 14.45 Uhr : Ballonaufstieg : 15.35 Uhr:
Brieftaubenaufstieg : 15.50 Uhr : Tischspringen der Män¬
ner des NSRL -I 16 Uhr : 4mal-100-Meterstaffek der
Wehrmacht, Formationen und Betriebe ; 1000-Meterlauf
der Betriebe ; 16.10 Uhr : 25-Runden -Punktefahren der
Radrenner ; 16.30 Uhr : Baumstammarbeit der DAF.-
Männer ; 16.40 Uhr : 100-Meter -Hindernislauf der Be¬
triebe ; 16.45 Uhr : Körperschule der Frauen ; 16.55 Uhr:
Zeltaufbau und Spiele der Pimpfe ; 17.10 Uhr : Wehr¬
macht (Beobachtungs-Abt.) : Quadrille . Vorführungen
auf Krafträdern und eines ferngesteuerten Fahrzeuges;
17.25 Uhr : Art .-Regt . 58: Krad -Geschicklichkeitsschau;
17.35 Uhr : Nebel-Abt. : Tischspringenund Springen über
lebende Pferde : 17.50 Uhr : Paiizer -Abw.-Abt. : Sport¬
liche Vorführung auf Krafträdern : 18.10 Uhr : Gesechts-
ausschnitt (Kampfwagen und Flieger gegen Panzer-
Abwehh und ME .-Batl .).

Sihplahausroeise für den 1. Mai
Die Betriebe können die erforderliche Anzahl Sitz¬

platzausweise für Beschädigte zum Betreten des Mai¬
feldes auf der Pauliner Marsch am 1. Mai , m Wil-
Helm-Decker-Haus , Nordstraße 45, Zimmer 118. abholen
lassen.

vienstschmuck für die Vienstgebäude
am 1. Mai

Der Reichsminister des Innern  gibt be¬
kannt : Wie in den Vorjahren , so sind auch in diesem
Jahre am 1. Mai die Dienstgebäude der staatlichen und
kommunalen Verwaltungen und der sonstigen Körper¬
schaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rech¬
tes in der üblichen Weile zu schmücke».

Her Lemeinschaftsempsangder Schulen
am 28. flpril

Da der Führer am 28. April von 12 bis 13.30 Uhr
im Reichstag zum deutschenVolke und zur Welt spricht,
hat ' Reichserziehungsminister Rüst angeordnet, daß der
Unterricht an diesem Tage von 12 Uhr ab ausfällt und
dafür sämtliche Lehrer und älteren Schüler zum gemein¬
schaftlichen Empfang der Fiihrerrede zu versammeln
find.

In den Volksschulen nehmen die Schüler und Schü¬
lerinnen des 7. und 8. Schuljahres , in den mittleren
und höheren Schulen die Schüler und Schülerinnen von
der dritten Klasse einschließlichab am Gemeinschafts¬
empfang teil . . >

Kauf Notbarsch, Kabeljau und Seelachs!
Große Fänge der deutschenFischdampser

Aus der Hochseefischerei wird uns mitgeteilt , daß die
deutschen Fischdampfer in den höchsten Tagen außer¬
gewöhnlich große Fänge an Rotbarsch, Kabeljau und
Seelachs anlanden werden. Im Interesse der raschen
Unterbringung der Fische, die gerade in dieser Jahres¬
zeit von besonders guter Beschaffenheitsind, wird an die
deutscheBevölkerung die Aufforderung gerichtet, in den
kommenden Tagen von dem Angebot an Fischen reich¬
lichen Gebrauch zu machen.

Kulturellereinsah der KH.
Im Bereich des Bannes Bremen (75) wurde eine

künstlerischeArbeitsgemeinschaft aufgestellt, dre stch zur
Aufgabe macht. Gegenstände des täglichen Gebrauchs
für HJ .-Heime in künstlerisch und .handwerklich ein¬
wandfreier Form zu gestalten Diese
schüft wird in Zusammenarbeit mit dem BDM .-Werk
„Glaube und Schönheit" zusammen mit der Spielschar
als Stoßtrupp der kulturellen Arbeit der H^ . ihren
Einsatz finden. Erstmalig werden Arbeiten dieser
Arbeitsgemeinschaft auf einer Ausstellung im Rahmen
des Reichsführerlagers der HJ . ausgestellt, 5m werteren
Ausbau dieser Arbeitsgemeinschaft wird sich erne .Zu¬
sammenarbeit mit den kunstgewerblichen Werkstätten
Bremens und der Nordischen Kunsthochschuleergeben.
Diese Zusammenarbeit wird für die Nachwuchsfrage m
den kunstgewerblichen Betrieben richtunggebend sern.

Zülirerscheinentzieliungen

mann,  Bremen , Schleswiger Str . 2, 3. Hermann
Prieser,  Bremen , .Lehnstedter Str . 105, und 4. Kurt
Zengeley,  Bremen , Clausewitzstr. 28, der Führer¬
schein entzogen. _

Sie Veutsche ftrbettsfront
Schaufensterwettbewerb

Wie die Fachabteilung „Der DeutscheHandel" in der
DAF ., Kreiswaltung Bremen, mitteilt , findet dre
Ueberreichung der Ehrenurkunden am morgigen Don¬
nerstag , 27. April , 20.15 Uhr, in der Wandelhalle des
Wilhelm-Decker-Hauses, Nordstratze, im Rahmen einer
Feierstunde statt. — Wir laden alle Betriebsführer,
Prüfer und Prüflinge des bremischen Einzelhandels zu
dieser Veranstaltung ein. — Fachabteilg . „Der Deutsche
Handel" in der DAF ., Kreiswaltung Bremen.

Reinhold -Muchow -Haus
Berufserziehungswerk der DAF.

Nachstehendaufgeführte Lehrgemeinschaften haben am
Dienstag , 25 . April,  hegonnen : 2/57 Deutsch I,
2/67 Schönschreiben, 2/71 Kurzschrift, 2/72 Kurzschrift,
2/73 Kurzschrift, 2/77 Kurzschrift, 2/82 Eilschrift, 2/87
Maschinenschreiben, 2/88 Maschinenschreiben, 2/90 Eng¬
lisch, 2/102 Spanisch. 2/104 Spanisch, 2/123—125 Plakat-
schrift, 2/171 TechnischesRechnen II , 2/47 Refa -Grund-
lehrgemeinschaft, 2/268 Elektrizitätslehre , 2/161 Vorbe¬
reitung auf die Meisterprüfung , 2/16 Gewerbliche Buch¬
führung , 2/10 Deutsch. Anmeldungen für vorstehende
Lehrgemeinschaften müssen unbedingt noch im Laufe
dieser Woche erfolgen.

Am Mittwoch,  26 . April , beginnen folgende Lehr¬
gemeinschaften: 2/100 Englisch, 2/48 Refa -Fachlehrge-
meinschaft, 2/34 Zeichnen I (Maschinenzeichnen), 2/28
Trigonometrie.

Am Donnerstag,  27 . April , beginnen folgende
Lehrgemeinschaften: 2/58 Deutsch I, 2/91 Englisch, 2/93
Englisch, 2/96 Englisch, 2/98 Englisch, 2/105 Spanisch,
2/118 Buchführung, 2/45 Rechenschieber, 2/31 OlX-
ZeichneN, 2/35 und 2/36 Zeichnen II . und III (Ma¬
schinenzeichnen). _

Heute Abschlußfeier im Casino. Heute, 20.30 Uhr, im
Lasino Abschlußfeier der Winterlehrgänge 1938/39 für
Betriebsführer , Betriebsobmänner , Vertrauensmänner.

Mittwoch , 2ii. April
Ortswaltung Ostcrtor . Die Sitzung sämtlicher Mitarbeiter

der Ortswaltung Ostevtor um 20.30 Uhr im Teutsche » Haus
findet nicht statt  wegen ver Großveranstaltung der M-
teckung Werkschar und Schickung i>m „Casino ",

Ortswaltung Freihafen . Der angesetzte Handwerkevspreck)-
abend um 20.30 Uhr beb Würdemann Hamsastrahe 10/12,
findet nicht,  wie versehentlich gemeldet , in der Orts¬
wal tun g Findorff,  svnldevn in ver OotZwaltung Frei¬
hafen statt.

Rinvväsp
Wer tolseiläe IMeillmgeo sedörenrum Lyreigsokstt

Motette im Dom : Donnerstag 10.15 Uhr Werfe von Rosen-
müller Gesius , Heinr . schütz , I . S . Bach . Der Bremer Dom¬
chor. Orgel : Käte van Trittst . Leitung : Richard Lieschc. Ein¬
tritt frei.

St .-Petri -Domkirche . Anmeldungen sür den Lehrsaal des
neuberusenen Pastor Herm . Krumm wiede  werden schon
jetzt entgegengenommen im Büro der Domkirche . Sandstraße
Nr . 10/12.

Kameradschaftsoerband Bremen
des N2 .-Deutschen Marinebundes
Der am 28 . April  1030 angesetzte

Avnrvrt - unä Allsatsrabsnrl
findet ani Sonnabend,  dem 29. April , im Casino  statt.

Mleiiiö
Äle Verzüge einer guten Zigarette
vereinigt ckekelwteinllo.5.Darum:
kekstein llo.5,timttaek garantiert.
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Zur Skagerrak -öedenkfeier 19Z9
vvflc . - 6au 19 l^ ordsee - Vremenj mit der Durchführung betraut

Mrt Genehmigung des Oivichswiters Kvvpssührer Hühn-
lein  wurde der DD ?lC .-G-au 19 (Nordsee ) erneut mit der
Turltsttihrung der Skagcrrak -Gedonkfalhrt nur 30. uiid II . Mai
betraut . Zum sechstenmal ruft ,damit der Deutsche Nntomo-
bil -C-lnb (DDAC .) die deutschen Kraftfahrer auf . zur Skoger-
ra>k-Feicr der Nordsee -'Morinc -stniion nach WilhÄuish -nvcn zu
k-ommou . Durch diese Gedentfnlirt fall eiue-m möglichst großen
Kreis der Kraftfahrer Großdentschlands die Bedeutung deut¬
scher Seegeltuug vor Auge » geführt uud zahlreichen früheren
'Angehörigen sowie Freunde » der deutschen Marine das Wie¬
dersehe » mit ihrer Waffe und die Teilnahme an der traditio¬
nellen Gedenkfeier ermöglicht werden . Mit dieser Fahrt nach
Wilhe -lms -haoen , der grüne » Stadt am Meer . will der DDAC.
die Erinnerung au die großen Ruhmestaten unserer Kriegs¬
marine wachrufen , die als ewige Verpflichtung uns zum
DaNke inahnen . Tetlnahmeberechti -gt sind alle deutschen Kraft¬
fahrer . Als Mitfahrer sind vor allein srühere Angehörige der
Kaiserlichen Marine , der Reichsmarine und der K. u . K.
Marine , vor allem Skogerralk -Käinpser erwünscht . Da zwei-
seblos die Mehrzahl solcher Kameraden im Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Marinelnind (NSDMB .) vereinigt sind, wird
jede örtliche NTDMV .-Kameradschaft Teilnehmer nachlveiseu
können . Den Teilnehmern au der Tkagerrdk -Gedeirkfahrt wird
Gelegenlzeit geboten , die im Hasen liegenden nenen  Kriegs¬
schiffe zu besichtigen und sich au Führungen durch die Kriegs-
marineiocrst zu beteiligen . Die Veranstaltung ist in diesem
Jahre zeitlich besonders .dadurch begünstigt , dass die Psingst-
tage für die Airfahrt zu-r Vevsüg-u'irg stehen und die Ziel¬
kontrolle bereits bom 27. Mai an geöffnet ist . Ueber Anmel¬

dung . Fahrtantritt und Strecke , Quartier in Wi -lhelmshcwen
sowie Über Erinnerungsgaben und Gesellschaftssahrtcn unter¬
richtet die „Einladung zur Aagerrak -G'cdeUkfahrt ", die bei
den TDAE .-Geschäftsstellen erhältlich ist.

Verussringen in den tentrailiallen
Auch der gestrige Dienstagabend brachte im Internationalen

Turnier der Bernssringer um den Großen Nicdersachsenprcis
1939 wieder eine besondere ltcberraschung , indem der starke
Wiener Berber  durch eine llebcrrumpclung von Pug¬
ner  eine Niederlage einzustecken hatte . — Kampfleiter Karl
Voigt  gab bekannt , dass noch vier weitere Bewerber in
den Kampf um den Turuiersieg ciugreiscu werden , und zwar
nicht etwa . » m die Konkurrenz damit zu verlängern , sondern
um -den Eudkampf noch interessanter zu gestalten : Krümel,
Steck , Hvhina u n uud Kühn,  von denen heute bereits
zwei Ringer mit «ingreisen werden . Heute finden zwei wich¬
tige Eutschcidungskümpfe statt . Kretschmar — Pugner
uud Barothh  gegen Walloschke:  ferner haben sich
Krümel — Jwanoff , Kühn — Löh und Berber
gegen Kersic  erstmalig auseinanderzusetzen . Die gestrigen
Kämpfe im einzelnen.

Der 23. Kampsabend wurde eingeleitet durch Barothh-
Ungarn und K e r s i c - Jugoslawien , die sich mehrmals dicht
an den Rand der Niederlage brgchtcn : aber bis zum Schluß-
gongzcichen eine Entscheidung nicht herbeizuführen vermochten:
Unentschieden ! — Das zweite Tressen war eine kurze Ange¬
legenheit und auch gleichzeitig die Sensation des Abends:

Berber — Pugner!  Der . Wiener spiette förmlich mit
Pugner und doch siegte letzterer überraschenderweise bereits
in l .35 Minuten durch einen Plötzlich gezogenen Kopfzug
aus dem Stand . — Hierauf licserten sich Iwanvff uud
Mosig  eine mit großer Erbitterung durchgeführte Begeg¬
nung im Eutscheidungskamps , den der Breslauer in der
Gesamtzeit von 56 Minuten durch seinen Spezialgriff —
doppelter Schultcrschwuiig — zu seinen Gunsten entschied.

In einem weiteren Entfchcidunaskampf waren hierauf
Cziruchin und Grabowski  die Gegner . Der Deutsch-
russe hatte gegen den riesenhasten Polen zwar keinen leichten
Stand : aber trotzdem behielt er bald die Oberhand und dik¬
tierte das Knmpsgeschchcn . Zusammen mit dcni Vorkampf
siegte Cziruchin in der Gesamtzeit von 42 Minuten durch
Abfangen einer Krawatte . -— Das Schlußtrcsfen des Abends
brachte Walloschke und Krumin  im Freistilkamps zu¬
sammen . Im ' zweiten Gang siegte der Lcttländer durch
-Strangulation mit Zehengriss . !!

Ningen um den Luropameistertitel
In Oslos größtem und schönstem Kinvpalast . dem Welt-

theater , dos 1200 Zuschauer faßt, ^ begannen am Dienstag-
vormittag die ersten Kämpfe zur Eurvpameistcrschast der
Amateure im griechisch-römischen Ringen . Im Bantamgewicht
konnte der Teutsche Meister Georg Pnhlhcim den Norweger
Jver Stokke einwandfrei nach Punkten schlagen . Insgesamt
endeten drei Kämpfe mit Schultersiegen , einen davon trug
unser junger Fedcrgcwichtsmeister Ferdinand Schmih davon,
der den norwegischen Gegner Karl Fevaag anging und ihn
durch Kvpsgrisf mit Ucberwnrf nach 5:22 Minuten atif die
Schultern brachte.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Neutz (Beginn 15.30 . Uhr ) 1. Nennen : Staatspreis . St.
Märgen , Staatsoper . — 2. Rennen : Jägermeister , Prior,
Geländeritt . — 3. Lockruf. Weltruf . Orotaba . — 4. Nennen:
Märchenwald . Finor , Urne . — 5. Rennen : Debatte , Mogul,
Heerbann . — 6. Rennen : Torpedo , Liebeswalzer , Galsworthy.
7. Rennen : Eile , Musterknabe , Heroine.

Lc Tremblah (Beginn 14 Uhr ). 1 . Rennen : Mammea,
Beama , Nita Nahn — 2. Rennen : La Rcbonrserie , Trolla,
Barbar . - 3. Nennen : Cachalottc , Huntreß , Nitonche . —
4. Rennen : Molitor , Tramonto , Lament . — 5. Rennen:
Lobe Teeret , Cocardicr , Rumball . — 6. Rennen : Irrste,
Bastle , Xantinm . ' (3

Vorläufig keine ZrankreiHreilen
deutscher Sportler

In die seit Jahren im Geiste fester sportlicher Freundschaft
bestehenden Beziehungen deutscher und französischer Mann¬
schaften ist durch die kurzfristige französische Absage ver¬
schiedener Begegnungen von Liindermannschastcn ein Mißton
gekommen . Alle Absagen sind auf Veranlassung der französi¬
schen Regierung erfolgt , obwohl sich die Kreise des französi¬
schen Sports und ine französische Sportpreise auss stärkste
dafür eingesetzt haben , daß diese vereinbarten Tressen , für
die der französische Sport voll einstehen wollte , zum AuStrag
kommen.

Die französische Regierung glaubte jedoch, diese Lerant-
wortung für eine ordnungsgemäße Durchführung nicht über¬
nehmen zu können . Diese Entscheidung der französischen Regie¬
rung trifft den französischen Sport härter als uns Eine Ein¬
mischung in die Auseinandersetzung zwischen dem französischen
Sport und seiner Regierung ist auch weder unsere Sache , noch
unsere Absicht. Deutschland hat jedoch so viele Möglichkeiten
zur Austragung internationaler freundschaftlicher Begegnun¬
gen , daß es weder den Aufbau seines sportlichen Programms,
noch auch seine aktiven Sportlente , für die ja derartige Be¬
gegnungen die Krönung ihrer Laufbahn sind, der steten Ge¬
fahr so kurzfristiger und kurzsichtiger Absagen aussetzen kann.

Der Rcichssportführer hat sich daher entschlossen, solange
keine deutschen Mannschaften mehr aus französischem Boden
starten zu lassen, als die französische Regierung dem französi¬
schen Sport nicht die Gewähr dafür gibt , daß Abmachungen
von Begegnungen zwischen deutschen und französischen Natio¬
nalmannschaften mit derartig kurzer Hand verboten werden,
wie das neuerdings der Fall war . Dabei bleibt ausdrücklich
festzuhalten , daß für Begegnungen mit französischen Mann¬

schaften in Deutschland , wo Ordnung und Sicherheit dieser
Spiele unter allen Umständen garantiert wird , jede Möglich¬
keit besteht. _

Die erste Daincnmannschast des ABTV . von 1875 im Hockey
trug gegen SuS . Delmenhorst ein Tressen aus , das 4:2 für
SuS . Delmenhorst endete.

A >mt1icks

öskanntmaokunyen

Zugeflogen : eine Lachtaube , ein
Goldfasan und drei Wellensittiche.
Meldung innerhalb drei Tagen im
Fundamt , Polizeihaus , Zimmer 121.
Dem Ticrheim des Bremer Tier¬
schutzvereins übergeben : ein Wachtel¬
hund , ein Pndelhnnd und eine An¬
gorakatze. Meldung innerhalb 24
Stunden im Tierheim , verlängerte
Hemmstraße , gegen Ausweis , sonst
wird über die Tiere verfügt.
_ Der Polizeipräsident.

Die Maut/und Klauenseuche unter
dem Viehbestände von Hinrich Nähr-
mann in Ostcrholz , Schebemoorer
.kicide 2/4, ist erloschen . Die angeord¬
neten Schutzmaßnahmen habe ich wie
der aufgehoben.

25. 4. 1030 Der Polizeipräsident.
Das nenanfgestellte Register zum

Wegercgistcr der Landgemeinde Bu¬
ren , betreffend den Znteressenweg
„Im Brookdiek ", wird vom 27. April
bis 21. Mai 1030 im Landherrnamts¬
hanse , Zimmer t>, öffentlich ausge¬
legt.

Einweijjdnngen gegen den Entwurf
des'. Registers sind bei Meldung des
Ausschlusses binnen drei Monaten
vom Beginn der Auslegung an ge¬
rechnet , beim Landherrnami zu er¬
heben.

25. 4. 30. _ Der Landherr.

57Ei «k̂ k»r
20 Uhr , Svndcr -Mitt - ^

2 woch -L , Ende ungefähr —
, . 22.30 Uhr ,
L ver Vetter -
» aus vingsäs »
W Operette b. E. Kiinneke W
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> Oper von E . Verdi »» »
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Zwangs-
Versteigerniig

Donnerstag , den
27. April 1030,
vorm . 10 Uhr,

im Pfandlokal,
Königstraße 11.

Zwöirädrigor Wa¬
gen für .Handwer¬
ker , 1 Geige mit
Kasten , Sprung-
dcckelnhr , l Lust
matratze , Wäsche,
Stoff , Bücher usw.
DcrBollstrecknngs-
bcnnste der Ke-

richtskasse:

Fromurhold
I . V. N.

Alleinstehende
Dame sucht

>—2 leere
Zimmer

in Bremen oder
Umgebung . Aug.
unter U 300« an
die Br . Zeitung.

Vermieten

Zvstrvaeliliausen

Möbl . Wohn-
u . Schlafzimmer,

-Wintergarten,
Küche, Heizung,
Vadbcnntznng.
Elsasserstraße 164
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Ich kaufe
getr . Herrengard .,
Fcrngläs ., Photo,
Möbel , Oelbilder.
Ruf 53665. Klimek
Faulenstraße 134

«ollst«
für Herrcn -Gord.
zahlt Rilsson,

Hankenstraße 28
Ruf 5 17 37

Wj -M
zahle inr getragene
Herrcngardcrobe

H.Mcher,Tcl .51I0?
Jacobistraßc 16

Automarkt
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Soem-uivstr. 1 , Out 2 7827

sriiim„flmlsfischerttaus

emiki ^ecisn 8 Oiif
Ki'oll.lsnMi'gniigeii

Hulskerystudsn
^ ^ ^scisn t̂ rttwock, §ooncrösnct
v v „ ncj Lonntcrg V M 2k

Innere 8t »üt

Möbl . Zimmer
Aloonstratze 80 pt.

Vvrli .-nit

-^

oM - MM, - !
imcl

Slvnriorri
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Garten Im Bahr

lSebaldsbrück ) )
RM . 12 500, Anz.
6000 RM , Angeö,
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Lutoruk
Roland -Sclbstsahr,
gepflegte Wagen

Haserkamp 67
Ruf : 8 35 02
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Modernste

S!leSlIkM«k
in allen Größen
Spczinl -Angebvt

Soltan -Weinreich,
Karlstraße 8

sickZacHsf

dIsidt

Heute Froüss

ös11onwettdl386N
^ .ntoriy 20

sicliLo ^ lsr

VsrkLllt
Otv » » int llcn -cta

ttlödel

Mod . Eßzimmer
bill . Den Dooven,
Wartburgstr . 84

!8lM1MlM
>2Sl». 22«.-
, 5S7.-
! kütstts

25.- 115.-
^ 15S.- 125.-
> kiücken
> >».. 110.
! 15«.- 1S5.-

5118.-
525.-

15«.
210 .-

111 .-
210 .-

wie
moderne

farbige
Dielcn-

Karnitur,
eine formschöne

Flurgarderobe,
' entzück/ndc
Wintergarten-

Möbel
in farbig odcr

natnrlackiert
taust man

preiswert bei

Langenstr . 137/38

Noch
Uefel-bai ' :
Kleiderschränke

2- od. 3tnrig,
einzelne

Bettstellen
Tochtcrzimmer

in vlsenb . lackiert
und eichenfarbilp
Ehe-Schlaszimmcr
lsenbein lackiert

preiswert

llnn ^rrsrüt

Villige

130X200 für 9.00
150X230 für 12.00
190X285 für 18.00
240X340 für 29.00

Haarbrüssel
160X240 snr 24.00
190X285 für 35.00
240X840 für 52.00
weich.Plüsch -Oual.
200X300 für 55.00
250X350 für 83.00

Tournay
200X300 snr 75.00
250X350 für 115.-
Nur Barverkauf
oder Ehest.-Darl.

pslsrr
llWVollllÄI'. 1k
Durch die
Bremer Zeitung
werben , heißt den
Umsatz steigern!

Hascchinon

Läler
stet

U/. 8cßöl 'öNl1Ül'8!
ilseßl.

Li -ciut8tr . 21

llklll'. ÜIMllkIl
allen Preis-

anflagen . Auch
Teilzahlung.

Erich Sievert,
Nähmaschinen,

Ostertorstraßc 34

Schreibmaschine »,
neu , .gebraucht,

Miete.
Langenstraße 136

Ruf 2 67 18

5perisl,
fs-jfm . k

Liqurct -
6aignk

Sigurci
^kMillitlL'
Ligurct
Spollt!
ksr -big

ÄjAUicl
ONgMöl ^
-4//S

§l6vkro

Langenstr . 137/3,-

LloiüunL

Vorsskrili

u/tolr
Siaunsr
l.3ÜSN

t-luttiKsrLtr.1K

»qtiseptisclr
nnct̂ eru<li.vc>rlikiken<1,Killt -
cteiUnteiitnxOninsnHinclc-
„^ ngeln" beanlitiiclie ge- j

llsunkttreltlöÄE Vorteile . ,

Kostenlosir» sllen ^stentex-

OritZerleu,
svkNten okler irei

lksreurexe .m^ u . k'rnuLkllN . ri .siI

Fahrrad . 37,— an
oerskb. Nähmasch.
35 c»n, gebr . Fahr-

läd . bill . Teilzahl.
Schumacher . Hdl,
Knoopstr . 35/36

!' Gnt erhaltener
Kinderwagen

I,billig abzugeben,
l A. 'ttosenbeog 50 t

vllromsvei LlctsnscttfZnks
Sctt rsibtiscks

vswslirlo Quslitst
vsniel Lcttsrl , l. sngsnstr . 30

LcmiFtzsuelio
lileiiluno I 'rrlii-rviiLS

ZMnngsträgerin
snclst stabilen

Kinderwagen
für alt . Angebote
unter P 2590

ülökel

1- oder 2türiger,
gebranchter

Kleidcrschrank
gut erhalten.

He rbold,
Eiderstoaße 6

Schlafzimmer,
Küche, Aa -iziehti . .
Stühle gut erhalt.
Aug . nnt . W 2122

v i h I i e ii

Zum 1. Mai eine srcundliche . saubere

Haus ^ ehiSfin
reit Kochkenntnissen , bei gutem Lohn.

Großgövschenstraße 11,
b. Schwachhanser Hecrstr ./Buchenstr

^iicktigss

welches in allen Hausarbeiten
bewandert ist und gute Näh-
kenntnisse besitzt, snr modernen,
gepflegten Haushalt bei gutem
Gehalt gesucht.

Ruf : 4 28 00

ErWsne HwzeWn
ziun 15. Mai 1939 gesucht.

B r n gge in eher,
Riensberger Straße 76

Wchtjiihrftekc
ai 1. Mai 4n gutem Hause bei

zwei Kindern (1 und 5 Jahre ), Hilfe
vorhanden . Angebote unter A 8126.

-Vllcremeines

I.öllel'igM«
«1 7/
MIM
Leseokelit SS. 3 43082

SInsiL

tUimieiiW
Re Allkeoaat/tLIV « I

UWKc " " " .

IkPsnr lieisieit

locm. rr I

Flotte

Stenotypistin
für sos. Schristl . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften , Lebens-
.lans -und Lichtbild an

Baumeister Holzkämper,
Flugh .-Verw .-Geb., Zimmer 65

Allein-
mädchen

gesucht für Ein-
famrlienhanshalt

für sofort oder
später,Partviertel.
Näheres:

Ru f 4 5769
Zuverlässiges

Mäcksn
guter Lohn.
Elsasserstraße 91

Plätterinnen
Manglcrinncn
jg. Mädchen

für Tage and in
Dauerstellung.

„Fraucnlob"
Äraßenbahn 7

Ruf 523 47

Junges
Mäcksn

für - ganzen Tag,
Hansh , u .Geschä'st.
Dcns , Boemcr-
hnvenerstr . 55 ,

Stundcnhilfc
für freitags.

Sommerkamp,
lltbremerstr . 12/13
Ges. für sos. ein
Pslichtjahrmädch.
od. eine jüng . Hilfe
für den Haushalt.
Bäckerei n . Kond,
Werner Abheiden,
Nordseebad Juist,
Ruf 173. N. z. erf.
b. Wulf , Bremen,
Graf -Wald 'scest.29

-sichtiges

Hotel
Stadt Atünchen
Brestenweg 29 o

lilnnnlicst

Gesucht auf sos.
1 Hausdiener

Joh . Wüodemann
Lieb-sroucn-
Eaststättc

kröisskLt

Heute 20.30 Uhr:
Er . Eeldpreisskat.

Müller  .
Degesackerst 43/45

Weshalb
soll der Geschäfts¬
mann sein Licht
unter den Scheffel
stellen? Wer gute
Ware führt, darf
auch inserieren!

///, ' />>' f -VUtK«
am Koctien tist jede tisus-
frau bei einem Vsuer-
drandberd

»riketts.
Hie botie Heirkrrft und
lange Gtutbattung er¬
leichtern die /srbeik . lag
und bischt ikt crmit weni¬
gen OriKettsdienttbercit.

» ,
b -ichgsrshöii

Lekmicll
KciLgscUscLNsbs 17, llut 208Ü7

U W i V>.
»m IVstt

vlumsnsckuis

S« 8! keilull
M Ilscbtsimsislsi
-»Sc .1sbsnnlssl .17?
> > > » > > » > > >

RMkW
tz r t e zum klorspül/en , vriitzen und sleckentsernen
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r'er ' cisr ' l-ufksekiffe
VOI» H-«OK. SOOff' L

cop^ilxlil IS3S d? kreickellrleio VerlsxsLesellscdsIl. kl -mklurl s . u.

(23. Fortsetzung)
Dann waren sie auf dem weiten Feld . Dort drüben

der Platz von L 15 war leer . 16 gute Kameraden fehlten
wieder.

Kapitänleutnant Mathy schob die Hand in die Tasche
uud blickte zum Himmel : „Wann steigt der nächsteAn¬
griff. Herr Kapitän ? Unser „Pabst " hält die Wetter¬
lage . . ."

„Heute nacht greifen die HeeresluMMe an, da soll
sich erst mal alles bei uns ausschlafen. Und wenn das
Wetter sich hält , setze ich für morgen nacht den nächsten
Angriff an." Er knöpfte sich den Lederhandschuh fest.
„Aber natürlich ohne L 13."

Mathy fuhr hemm : „Bis morgen abend bin ich wie¬
der fahrklar , Herr Kapitän . Die Zellen sind bis dahin
ausgewechselt. Ich habe dem „Beutelsnider " schon
Dampf gemacht. Und außen kleben wir was drüber.
Das Gerüst hat ja glücklicherweisenichts abbekommen"
Er sah den Vorgesetzten listig von der Seite an : „Ob
ich allerdings den Papierkrieg bis dahin geschaffthabe,
weiß ich nicht . . ." '

Da kam der Adjutant und schwenkteein Blatt wie
ein Fahne : „London meldet AbschußL 15. Besatzung ge¬
rettet , Schiff gesunken." Der Kommandeur blieb einen
Augenblick tiefatmend stehen.

Dann ging er wortlos in sein Zimmer zurück. Da lag
ein Telegramm seiner Mutter , und er schrieb sofort
nach Dresden.

„Liebe Mutter ! Heute vormittag erhielt ich Dein
Telegramm .- Du brauchst keine Sorge zu haben. 1.
passiert mir nichts, und 2. würde, wenn mal nicht alles
glatt ginge, mein Adjutant Dir sofort Nachricht gelben.
Hier ist schönstesWetter , und wir marschieren gen Eng¬
land . So habe ich die ersten Stunden meines Geburts¬
tages über 'London gestanden. Es war für uns oben
wieder wunderbar , märchenhaft, für die unten muß es
furchtbar gewesen kein. Die Riesenstadt ganz dunkel, aber
trotzdem alles klar zu sehen: Der Lauf der Themse, die
Brücken, die Häuserblocks, Straßen , Docks usw. Dutzende
von Scheinwerfern suchten uns, und des öfteren hatten
sie uns hell erleuchtet. Hunderte von Geschützenunter¬
hielten fortgesetzt ein lebhaftes Feuer gegen uns mit
dem Erfolg , daß der ganze Eranathagel wieder auf
London herunterprasselte . Da lachen wir drüber , sagte ich
zum Kommandanten , und wähl gezielt, in aller Ruhe ließ
er unsere furchtbaren Bomben abwerfen. Unten spritzten
die getroffenen Gebäude auseinander , und Brände
wuchsenwie Pilze hervor. Erst um dreiviertel drei früh
wendeten wir London den .Rücken rurd brausten nach
Hause. Ich. hatte inzwischendie Funkmeldungen meiner

^in Î eistsrstüclc ouDsnpolitkckisr ^Istzs

anderen Schiffe erhalten , daß auch sie ganze Arbeit ge¬
macht hatten . Leider meldete L 15, daß es schwer ange¬
schossen sei und nicht mehr nach Hause könne. Daß die
Engländer aber das Schiff nicht in ihren Besitz bekä¬
men, dessen war ich sicher, und so kam es auch. Der
Kommandant ist zwar mit seiner Besatzung gefangen,
aber seinen L 15 hat er vorher versenkt." - Er schrieb
das schnell, denn da war der Adjutant schon wieder
mit dem Posteingang. Nur : „Also, niemals Sorge um
mich. Ich komme immer durch. Herzlichen Gruß Dein
Sohn Piter ." konnte er noch darunterschreiben, mit
kurzen Grüßen an die Schwestern. Dann war er schon
wieder ganz im Dienst. — L 13 wurde rechtzeitig fertig
und war tatsächlich wieder mit dabei . Diesmal brachen
Mathy die Maschinen zusammen, aber England erhielt
280 Bomben, und noch zwei weitere Nächte stoben deut¬
sche Luftschiffbombenaus der Höhe herab.

„King Stephen !" sagte Peter Straffer nur.
*

Der fremde Gast besah sich genau seine Zigarre : „Es
ist sehr eigenartig hier bei Ihnen . . ."

Peter Straffer fragte : „Eigenartig , Senhor ."
Der andere lächelte etwas verlegen : „Wenn man von

draußen in dieses blockierte Deutschland hineinkommt,
dann wundert man sich. Ihr macht noch immer
weiter . . ."

„Unsere Kriegsaussichten stehen günstig. Die U-Boote
machen saubere Arbeit . 2m Westen gehts vorwärts,
und im Osten steht immerhin Hindcnburg. Und daß wir
mit den Luftschiffen an der Arbeit bleiben, hat man
ja nun gesehen — und wird es sehen . . ."

Der spanische Offizier musterte ihn : „Ihr habt so
viele Siege in den 2 Jahren wie kein anderes Volk
in 10. Eure Feinde haben auch natürlich schlecht gemacht,
wo es nur ging . . ." Er klopfte die Asche von seiner
Zigarre.

„. . . und die Welt hat sofort geglaubt, daß wir den
Kindern die Ohren abschnitten, die Frauen . . ."

„Die große Herde hat das geglaubt . Wir nicht."
Er wurde rot unter Strassers forschendemBlick: „Oder,
— nur so ein klein bißchen . . ." Und setzte sehr eifrig
hinzu : „Sie müssen uns verstehen, Senhor Kapitän:
Wenn man jahrelang so was hört und Bilder sieht,
dann glaubt man schließlich, etwas Wahres müßte dran
sein. — sonst würden die anderen mehr dagegen sagen,
oder . . ." er zögerte, „ . - . wenn Sie entschuldigen. . ."

„Sprechen Sie nur ganz offen . . ." nickte ihm Straffer
zu.

„Oder . . . es geschickter tun, so daß es auch die ver¬
stehen, die nicht aus Nachdenken gewöhnt sind. Aber
die antworten , wenn man ein gutes Wort von euch
sagt, daß euer Reichskanzler ja selbst gesagt hätte , ihr
hättet Unrecht an Belgien getan. Und wie ihr die
„Lusitania " versenkt habt, da hat er eine Entschädigung
versprochen, und beim Sussexfall und . . . Wer macht
so was, wenn er ein gutes Gewissen hat ? Und wenn
er stark ist,, sagen die Leute . . Er paffte ein paar

Ringe sorgsam in die Luft . „Aber das ist es eigentlich
nicht, was ich meine: Ich war vor einiger Zeit in Eng¬
land . Da habe ich auch einen von euren Raids mit¬
erlebt . Es war schon schrecklich, daß muß ich sagen. Für
die Bevölkerung hauptsächlich. Aber wir Soldaten sehen
so etwas ja anders . Ich fand vor allem schrecklich, wie
ihr es wagen könnt, mit euren Gasluftschiffen in solches
Sperrfeuer hineinzufahren . Viele hundert Batterien
warten auf euch, viele Geschwader Nachtflugzeuge. . ."

„Wir haben uns bisher zu wehren gewußt, — wir
werden uns weiter wehren . . ."

„Aber es ist ein WettlaUf zwischen eurer Steigfähigkeit
und der der englischen BraNdgefchosse. Das Ende dieses
Kampfes . . ." Er schloß den Satz nicht.

„Ein Soldat kann fallen", sagte Peter Straffer ruhig,
„wenn er ins Feuer geht." Und er glaubte , das Häuser¬
meer der Weltstadt zu sehen, das unter dem leuchtenden
Nebel lag, zu dem lohende Brände hevaufflackerten und
tausend Blitze von Einschlägen und Abschüssen, auf den
die bleichen Strahlen wiesen.

„Ins Feuer geht . . . Aber Sie gehen, mit 30 000 Ku¬
bikmeter Gas ins Feuer . Sie haben mehr Aussicht, von
einer Granate oder einem Flieger getroffen zu werden,
als die unten von einer eurer Bomben." Er sah sein
Gegenüber aufmerksam an und sagte dann lebhaft:
„Aber Sie werden trotzdem gehen! Ich weiß! Ich weiß!
— Aber was mich dabei so wunderte . . . Ihr seid ganz
anders , wie man sich vorstellt . . ."

„Mit Bärenfellen auf HunneNsätteln?" lachte Straffer
„Das nicht, — aber auch gar nicht so düster, — so ,in

den Tod verliebt ' . . . Ach, das hört sich sicher dumm
an , aber ich fand unter Ihren Offizieren keinen, auf
den das gepaßt hätte . Sie stirb, entschuldigen Sie , viel
menschlicher, wenn ich so sagen soll. Wenn man Sie hier
so lachen hört , — aber das ist auch wieder nicht krampf¬
haft , nicht leichtsinnig. Es ist so wie die ganze Land¬
schaft hier : Alan geht den Weg zwischen Wiesen, uud da
ist dann dieses Haus mit dem hohen Dach und der
Veranda unter dem Balkon, — und das sieht so friedlich
aus mit den Blumen davor und den weißen Garten-
möbeln. Und dann hier das Zimmer mit dem Backstein-
kamin. — das ist alles so friedlich, — und dann . . ."
Er hob den Kopf, . da oben auf dem Kamin dieses
Blatt . . ."

Peter Straffer sah hoch: INs Times. Tleppslin Uaid
kmst nigüt ."

Der Spanier nickte: „Scheu Sie Senhor Kapitän ! Das¬
selbe Plakat sah ich in London überall , und die Menschen
sahen es nur an mit Grauen, obwohl sich, wenn es viel
ist, 200 Bomben in der Nacht damit anmeldeten, die sich
dabei auf fast ganz England verteilten . — Bei Ihnen
hängt nun das gleiche Plakat hier , — aber keiner ficht
an ihm vorbei, keinem jagt es panischen Schrecken ein,
obwohl es hier doch bedeutet, daß sich auf Ihre 5 oder
10 Luftschiffe die Abwehr von vielen tausend Schüssen
vereinigt , aus Hunderten der modernsten Waffen. Sehen
Sie , Senhor Kapitän , das ist unfaßbar . . ." —

(Fortsetzung folgt)

Hetsmm-se.W«Lies „Anis"
(Von unserem pariser Vortrstsr)

li . zv. Paris , 25 . April

Die Vernichtung des französischen Ozean-Schiffes
„Paris ", das mit seinen 35 000 Tonnen nicht nur
einer der stolzesten Bestandteile der Amerikaflotte
Frankreichs, sondern auch als Truppentransporter und
Hilfskreuzer für den Kriegsfall von hohem Wert war,
hat in Frankreich gewaltige Aufregung und ein großes
Rätselraten um die Geheimnisse dieser Katastrophe
hervorgerufen . Es gibt eine ganze Menge 'sicher Ge¬
heimnisse. Ihnen nachzugehen, ist auch vorn deutschen
Standpunkt aus hochinteressant, wci! sie ein Musterstück
außenpolitischer Hetze betreffen und weil sich hier ein
Einblick von seltener Schärfe in die heutigen Machen¬
schaften zur Förderung der Kriegspsychose, des Hasses
gegen die Nachbarn und zugleich . . der Ablenkung
eigener Mißstände auf äußere Gegner bietet.

„Der böse Feind"

Immer , wenn in Frankreich etwas Unangenehmes
vorfällt , soll der böse Feind — sprich Deutschland oder
Italien — seine Hand im Spiele haben. Immer , wenn
eigene Mißstände oder vielleicht ein unglücklicherZufall
etwas Schlimmes verschulden, oder wenn es sich darum
handelt , fatale neue Maßnahmen zu „begründen", wird
die sogenannte äußere Gefahr Herangezogen. Ganz
gleich,' ob ein Schiffsbrand oder eine Steuererhöhung
vorliegt . Deutschland oder Italien müssen als „schwar¬
zer Mann " in Erscheinung treten und die wahren Ver¬
antwortlichen entlasten.

Kaum war vor einer Woche die „Paris " im Hasen
von Le Havre ein Raub der Flammen geworden, da
schrie die gesamte Presse Frankreichs wie auf Kom¬
mando : „Ausländisches Attentat ". Folgende Umstände
wurden in erster Linie als „Beweisführung " zur
Stützung dieser .These angeführt : 1. Daß sich diese Ka¬
tastrophe ausgerechnet kürz nach der Roo-sevelt-Bot-
schafr( !) auf einem jener französischenSchiffe ereignet
habe, die Hauptträger der französisch-amerikanischenBe¬
ziehungen seien. 2. Daß sie gerade die „Paris " betroffen
habe, die am Vorlag mir einer neuen Ladung ameri¬
kanischer Militärflugzeuge für Frankreich eingetroffen
war und am nächsten Tage mit dem französischenBei-
trag zur Newyorker Ausstellung abfahren sollte. 3. Daß
die ' französischen Schiffahrtsgesellschaften angeblich ge-
genwärtia bessere Geschäfte machten als die anderen
Staaten , 'die von einem Boyrott betroffen seien, 4. Daß
die '' ranrösUchen Behörden ichon von einem Aitentats-
plan Kenntnis gehabt hätten . 5. Daß die französische
Handelsflotte in den letzten Jahren eine ganze Serie
von Katastrophen durch Brände erlitten habe.

Der Attentatskomplex
Wenn man von den unverschämten Unterstellungen

absieht, die in den ersten Versuchen enthalten waren,
irgendwelche Zusammenhänge zwischen der internatio¬
nalen Lage, der Haltung Deutschlands und Italiens
sowie Sem Brand zu konstruieren — sie steigerten sich
in einer Reihe von Blättern zu direkten Änpöbelungen
und Verleumdungen Deutschlands! — so bleiben nur die
letzten beiden Punkte nachprüfenswert In der Tat
machten die französischen Blätter ausgiebig von dem
„Attcatats "-Komplex Gebrauch. Er liefen einen be¬
sonders interessanten Einblick in die Praktiken dieser
Presse, die ja wohl auf anderen Gebieten auch nicht
besser sein dürften.

Es wurde insbesondere behauptet, die Geheime
Staatspolizei , die „Sürets ", habe von einem geplanten
Anschlag einer ausländischen Bande Kenntnis gehabt
und deshalb schon besondere Sicherheitsmaßnahmen
angeordnet. Der Direktor der Sürets , Bu ' siüres,
dementierte das und erklärte , die besondere Ueber-
wachnng sei nur auf den allgemeinen „Spannungszu-
stand", nämlich die gegenwärtige Teilmobilmachung
in Frankreich, zurückgegangen. Die meisten Blätter
brachten diese Erklärung nicht, sondern blieben bei der
vorherigen Behauptung , die natürlich das Publikum ge¬
waltig aufregte. Sie legten auch dem Handelsmarine¬
minister Lhappedelaine  gleichartige Aeußerungen
in den Mund . Hinterdrein verlautete , nichr der Minister
selbst habe solche Worte geäußert , sondern jemand aus
seiner Umgebung; der Minister dementierte schließlich
ausdrücklich. Die Behauptungen über das „ schon vor¬
her signalisierte Attentat " hörtem trotzdem nicht auf.
Der Kommandant des Schiffes, Vager,  bestritt . in
letzter Zeit Drohbriefe erhalten zu haben. Der Bürger¬
meister von Le Havre erklärte, es seien keine Polizei¬
kräfte zur verstärkten Bewachung des Schiffes ange¬
fordert worden. Es stellte sich heraus , daß die angeb¬
lichen besonderen Absperrungen in der Erhöhung des
Aufsichtspersonals von 9 auf 15 Personen bestanden
hatten . . .

Anonymer Bries aus Nizza
Aber die Presse log, erfand und hetzte weiter . Nach¬

dem die noch in der Brandnacht verbreitete Schwindel¬
nachricht über Verhaftung eines italienischen Dock¬
arbeiters nicht haltbar war , wurde großes Geheimnis
um einen anonymen Brief aus Nizza ( !) gemacht, der
schon vor einigen Monaten ein ausländisches Attentat
auf ein französischesTransatlantikschifi angekündigt
habe. Nun, der Staatsanwält van Le Havre mußte er¬
klären, daß Phantasten , Narren , Spaßvögel, Denunzian¬
ten dauernd ähnliche Briefe verfaßten denen regel¬
mäßig nachgegangen werde. Die Behauptung vom „an¬
gekündigten Attentat " zerfiel iu nichts, aber sie wurde
in der Presse gehalten und weiter ausgeschlachtet.

Einer der deutlich erkennbaren Gründe bei dem gan¬
zen Attentaisgerede ist die Absicht. Hu „erklären",
warum der Brand das Schiff vernichtet hat . obwohl
es im Hafen lag und obwohl angeblich alle Sicherheits¬
maßnahmen getroffen waren . „Es muß sich um eine
Höllenmaschine gehandelt haben", heißt es noch heute
allgemein, „denn nur dadurch konnte der Brand sich so
rasch ausbreiten , ohne daß alle Abwehr etwas nützte".
Nun, vielmehr ist anzunehmen, daß Mißstände und
Nachlässigkeit, wie bei anderen französischen Schiffs¬
katastrophen, die Hauptrolle spielten/ Sie sollen durch
die These vom Attentat vertuscht werden, genau wie
natürlich nirgendwo davon die Rede ist. daß falsche
Manöver beim Löschendas Kentern des Schiffes und
sein Sinken bewirkt haben.

Eine Hauptrolle in den eisten Pressebehauptungen
spielte der Umstand, daß der Brandherd , Äre Konditorei
des Schiffes, verschlossengewesen sei Was stellte sich
heraus ? Der Lhefkonditor hatte unter den Backöfen
Feuer gemacht aber den Backraum um 17 Uhr verlassen,
hinter sich abgeschlossenund die Konditorei sich selbst
überlassen! Die Mannschaft versuchte als der Brand
entdeckt war , das Feuer , zunächst allein zu bekämpfen,
aber mit ganz unzureichenden Mitteln . Erst nach 40
Minuten wurde die Feuerwehr von Lr Havre alar¬
miert . Als es mit ihrer Hilfe endlich gelang, einen
Brandherd zu löschen, entdeckte der Leiter der Feuer¬

wehr in den Stockwerkenüber der Konditorei plötzlich
zwei weitere Räume in Flammen . Nach Ansicht der
Sachverständigen ist das Feuer durch Luftschüchtcdort¬
hin übergesprungen.

Drei Brandherde?
Aber für die Pariser Presse spielten die „drei Brand¬

herde" für den Nachweis eines „ausländischen Atten¬
tats " eine unentbehrliche Rolle. Sie will auch nichts
davon wissen, daß nach Ansicht von Sachverständigen
das Feuer in der Konditorei durch Selbstentzündung
von Mehlvorräten entstanden fein kann daß nach Zeu¬
genauskünften überall elekrischeLeitungen und Kabel
freilagen , die einen Kurzschluß herbeiführen konnten..
Der Kommandant Vogel gibt zu. in den letzten Mo¬
naten zahlreiche Reparaturen veranlaßt zu haben. Also
waren Schäden vorhanden : gerade die Veränderungen
an den Lichtleitungen eines solchen riesigen Schiffes
werden aber von sachverständiger Seite als sehr ge¬

fährlich betrachtet. Für die nächtlichen Ladearbeiten
waren Scheinwerfer angebracht, deren Strom^nleitun
gen in den Gängen herumlagen . Der Zeuge F ran r
der den Brand entdeckte und den ersten Alarm gab n>r
über ein solches Drahtbündel gestolpert, was Kurz!ch lug
v-ermuten läßt . Aber, da Frank aus dem s.)
stammt, ist er der Pariser Presse natürlich verÄachtlg
48 Stunden lang hat ihn der Untersuchungsrichter, der
sich dauernd als Anhänger und Verbreiter der Atten-
tatsthese betätigte , überhaupt nicht vevnomuren. Kurz¬
schluß als Unglücksursachswar nicht erwünscht . . . . -
Schließlich wurde Frank aber doch verhaftet , weil er
angeblich durch Vernachlässigung seines Wachdienstes
die rechtzeitige Entdeckungdes Brandes oerzaumt haben

^ Zahlreiche weitere Mißstände, die durch die sachver-
ständigen-Uiitersuchuiigen allmählich bekannt wurden,
aber in den Berichten der Presse sparsam oder gar nicht
erwähnt wurden , fallen schwer ins Gewicht. Die
„Paris ", schon 18 Jahre alt , war offenbar nicht ge¬
nügend gegen Feuer gesichert.: das wird jetzt wenigstens
insofern zugegeben, wie das die Lobreden auf die in¬
zwischen an sonstigen Schiffen vorgenommenen Ver¬
besserungen erforderlich machen. Die „Paris " war mit
sogenanntem Luxus und unnötigen leicht brennbarem
Zierrat überladen , zum Schaden der Sicherheit. Es fan¬
den, aus Bequemlichkeitsgründeii, nicht genügend Ron¬
dell statt : auch das Verhalten des Lhefkonditors zeigt
ja eine für deutscheBegriffe einfach unglaubliche Leicht¬
fertigkeit. Die französische Presse zieht alledem die These
vom „Attentat " vor.

Nicht eher Jnlandssabotage?
Wenn aber schon Attentat — eine theoretisch durch¬

aus denkbare Ursache — warum dann ausgerechnet ein
ausländisches?  Noch von zwei Jahren , als für
einen Teil der französischenPresse der innenpolitische
Kampf, vor allem gegen die „Volksfront", im Vorder¬
grund stand, hätte jedes Rechtsblatt zunächsterst mal auf
ein „kommunistischesVerbrechen" getipt . -Heute sollen
es auf einmal Deutschland oder Italien gewesen sein.. . »
Nun, an den sozialen Spannungen , an der unterirdi¬
schen Agitation , an der Beschaffenheit des Menschen-
materiais in französischenHäfen, auf französischen
Schiffen hat sich seither nicht viel geändert . Noch im
Vorjahr legten Streiks wochenlang ausgerechnet in
Le Havre die großen französischen Amerika-Dampfer
still. Es ist durchgesickert, daß — unter der Datadier-
Diktatlir mit ihrer sozialen Reaktion begreiflich genug
— in den Häfen die rote Gefahr weiter umgeht : daß
unter der Mannschaft der „Paris " in den letzten Mo¬
naten wachsende Unzufriedenheit geherrscht habe, daß
sogar schon einmal in der Bäckerei eine Brandstiftung
versucht worden war , daß die Docker es durchgesetzt
haten , ohne persönliche Kontrolle, nur mit ihren Ee-
werkschaftspapieren, an Bord gelassen zu werden. Lie¬
gen in diesen Tatbeständen , wenn schon von Attentat
die Rede sein soll, nicht wichtigere Hinweise als in den
sinnlosen Kombinationen über Machenschaftender „tota¬
litären Staaten "?

„Die Anarchie hat während langer Jahre an Bord
der französischenSchiffe gewütet . . . Eine Entwicklung
weg vom Kommunismus , hin zur Achtung vor den Ge¬
setzen und Autorität hat sich bis jetzt, auch nur ober¬
flächlich, in Le Havre nicht geltend gemacht. Stach einer
langen Periode furchtsamer Passivität haben Regierung
und Schiffahrtsgesellschaften Sanktionen in Angriff ge¬
nommen, die seit langem nötig gewesen wären . Wütende
Ressentiments können dadurch bei Männern entstanden
sein, die durch eine allzu lange Unantastbavkeit aus dem
Gleichgewicht gekommen sind." So schreibt im „Jour"
ein Techniker, — der gleichwohl die gleichen unsinnigen
Kombinationen über Zusammenhänge mit der Roose-
velt-Botschaft gegen die „Diktatoren«" mitmacht. Wie
überall . „Es gibt leider ein übles Vergleichsstück, näm¬
lich den Brand der „Lafayette ". wobei lediglich die bei
einer verstaatlichten Gesellschaftherrschende Unordnung
für dieses Unglückverantwortlich war ". So schreibt tckck
„Action .FZancLise", — die- nichtsdestoweniger-ebenfalls
dauernd gegen Deutschland hetzt. ° '

Drachensaat der Verhetzung
Die Untersuchung wird durch alle möglichen innen¬

politischen Quertreibereien erschwert. Die Rechte greift
den Innenminister Sarrant  an , weil er ungenügende
Schutzmaßnahmenergriffen habe ; Dalädier stellt sich vor
seinen Freund , der radikalsozialistische Bürgermeister
von Le Havre Meyer beschwert sich über den katholi¬
schen Minister de Lhappedelaine : jeder intrigiert auch
bei dieser Gelegenheit gegen jeden. Was ist einfacher,
als sich zu einigen in der Anklage, daß die für alles
verwendbare „äußere Gefahr", die man sowiesodringend
braucht, auch in diesem Fall die Schuld trage ? Auf
diese Weise kann zugleichder fatale Eindruck, saß fran¬
zösische Schiffe deHalb am meisten brennen , weil sie am
leichtesten brennbar siM, mit der befürchteten Schädi¬
gung des französischenPassagierverkehrs abgewehrt und
der Vermutung ausgewichen worden, daß viel eher
Schlamperei oder Unordnung solche Fälle erzeugen als
„ausländische Geheimagenten".

Dieser ganze Sachverhalt ist deshalb so bedeutsam
und lehrreich, weil er an einem scheinbar abseitigen
Komplex die Methoden und Motive der französischen
Kriegs - und Katastrophenpsychoseaufzeigt die Zusam¬
menhänge zwischen innerer Mißwirtschaft und Ablen¬
kung auf äußere Gegner. Diese Saat , mitsamt der Auf-
putschung und Verhetzung des französischenVolkes, die
hier beispielhaft sichtbar wird, kann nichts Gutes
zeitigen.
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Abstand M Erde / Von
W. Federau

Die kurze Strecke von der Halle bis zum Flugplatz
mutzten sie ihn führen, fast tragen . So schwer, so unbe¬
holfen war er in seiner Ausrüstung , der dreifachen
Wollunterkleidung, den Tuchhosen, dem Ueberzug aus
Fischhaut, dem ledernen Anzug endlich, der seinen Kör¬
per lose umgab und innen noch eine dicke Lage von
Flaumfedern trug . Der stählerne Sauerstoffapparat ritz
seine linke Schulter herab, aus der Pelzkappe, der Ge¬
sichtsmaske schauten seine durch die Brille geschützten
Augen seltsam streng auf seine Umgebung.

Man hob ihn auf den Führersitz — unförmig sah er
aus und fiel nieder wie ein Stein . Marja stand am
Apparat . Sie lächelte fröhlich, als sie ihm seine pelz-
behandschuhte Faust schüttelte, Er sah auch wirklich
drollig aas in seiner Vermummung.

„Zwölftausend mutzt du machen, mindestens!" schrie
sie. um sich ihm verständlich zu machen. „Fred hatte
elfhundertfünf das letzte Mai ." Fred , das war sein
Freund , sein Kamerad von vielen Fahrten , jetzt sein
Rivale bei dem Wettkampf um die Gunst des Mäd¬
chens. Marja hatte neulich erklärt , sie würde dem ge¬
hören, der den Rekord im Höhenflug aufstellen würde.
Die beiden hatten es blutig ernst genommen, was sie
lachend sagte, kämpften nun gegeneinander —

„Werde sehen", murmelte Gert dumpf unter seiner
Maske. Fred stand auch in der Nähe — er sah unbe¬
teiligt aus . Die Tribünen am Rande des Flugplatzes
waren überfüllt von Zuschauern.

„Zwölftausend", dachte Gert. „Aber zwölf Kilometer
über der Erde ? Verflucht . . ."

„Pah ", flüsterte er dann, bemüht des unangenehmen
Gefühls Herr zu werden. „Du hast doch nicht etwa
Angst, alter Junge ?"

Hob dann grützend die Hand. Der Apparat fing an
über die Ebene zu vollen, jetzt löste er sich vom Böden;
wie vertraut ihm dies Gefühl war beim Abflug —
als ob eine Riesenhand die Landschaft wie ein breites,
buntscheckigesBand unter ihm fortrih . Hunderttausend
Menschen schrien und winkten. Gert lächelt«. Wie nett
es war , vor all diesen unbekannten Leuten, rauszu-
kommenund ihn starten zu sehen, Wie schön, so mit der
Menschheitverbunden zu sein.

All die vielen waren jetzt nur noch kleine Punkte,
wie Ameisen, Ein Blick nach dem Höhenmesser— vier¬
hundert Meter . Das war die Durchschnittshöhe der
Streckenflieger und Verkehrsflugzeuge. Eine gefahrlose
Sache. Der wahre Sport begann in anderen Höhen¬
lagen.

In weiten, schleifenfürmigen Windungen schraubte
sich das Flugzeug empor. Die Temperatur sank in gleich¬
mäßigen Abständen, aber Gert merkte noch nichts da¬
von, unter seinen zahlreichen Hüllen. Er hatte ein
ausgezeichnetes Gedächtnis für geographischeDaten . Er
verglich: Brocken — Schneskoppe — Altvater — jetzt:
Zugspitze — jetzt Montblanc!

Es war ganz klar gewesenbeim Abflug — jetzt lagen
ein paar Wölkchen unter ihm wie weitze Riesenbetten,
nun, das war ungefährlich.

„Schön", dachteGert und blickte zur Seite . „Hier müß¬
ten mal alle Krakeeler hin, dann würden sie endlich
einen weiten Horizont bekommen."

Er lachte in sich hinein , aber dann wurde er ernst,
seine Augen hingen gespannt an all den Apparaten , die
vorn angebracht waren . Es wurde empfindlich kalt, er
spürte es deutlich unter seinen vielen Häuten — seine
Finger waren schon etwas steif, er bemühte sich sie durch
regelmäßige Bewegungen warm zu bekommen. Das
Quecksilber-Thermometer hatte seinen Dienst getan, die
silberne Säule war verschwunden, zu einem kleinen,,
blanken KLgelchen zusammengeschrumpft. Das Wein-
geistthermometexzeigte minus dreißig Grad. Wenn Gert
seitwärts blickte, sah er jetzt am Rande der Schale, die
unter ihm lag und die Erde war , das Meer, als graues
düsteres Band . Sechstausend Meter!

Die Sonne badete sein Flugzeug im Licht — aber sie
wärmte nicht in dieser Höhe. Gert schien es bereits,
als ob das Rattern des Motors und des Propellers
leiser würde — die Luft mutzte schon sehr dünn sein
Zäh. erbittert kämpfte sich das Flugzeug höher, in schrä¬
ger Angriffsstellung gegenüber dem Luftozean, den es
zu bezwingen galt

Gert hatte lange gezögert, den Sauerstoffapparat in
Anwendung zu bringen — er mutzte haushalten . Aber
jetzt ging es nicht länger , das Blut drängte an seine
Adern, als ob es sie zersprengen wollte. Er schob die
Schlauchöffnnng in den Mund — der flüssige Sauerstoff
siedete, vergaste in dem Schlauch und brauste so stür¬
misch zwischen die Zähne, die Mundhöhle und die Lun¬
gen füllend, daß es fast schmerzte. Gleich ließ der Druck
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im Schädel etwas nach, nicht viel freilich, aber die
Atemnot war wenigstens behoben.

840V Meter registrierte der Höhenmesser— das war
die ungefähre Höhe des Mount Everest, die Gert schon
zwei- oder dreimal erreicht hatte . Jetzt begann die
Loslösung — die vollkommeneTrennung von der Erde,
die er so liebte — das völlige Alleinsein.

Alles Bisherige war vielleicht noch halbe Spielerei,
nun wurde es furchtbarer Ernst ; es ging um Sein oder
Nichtsein. Der Manisch ganz allein gegen die Gewalten
des Himmels und der Erde. Hierher drang kein irdisches
Geräusch mehr, kein Falke, kein Adler wagte sich in so
gewaltige Höhen. Nur der Motor surrte und knatterte,
und der Sturm , der ewige Sturm dieser Regionen,
warf sich mit Gewalt gegen dies Spielzeug aus Men¬
schenhand, das ihm zu trotzen wagte, das unter dem
Anprall zitterte und schwankte. Aber auch diese Ge¬
räusche wurden seltsam fern und unwirklich in der er¬
schreckend dünnen Luft, die den Schall nicht mehr trug.

Gerts glasig herausquellende Augen klebten an den
Instrumenten . Wie furchtbar langsam die K̂urve stieg,
die die Nadel des Höhenmessers aufzeichnete. Neuntau¬
send, neuntausend zweihundert, zehntausend — weiter,
weiter. Der Mann im Flugzeug sah nur dies eine und
dachte nur dies eine, es ging ja um Marja . Endlich —
er ächzte beinahe — elf-fünf ! Bis hierher war Fred
gekommen, dann hatte er aufgegeben. Eine schöne Höhe
gewiß. Aber er, Gert , mutzte höher, es gab keine Wahl.
Zum ersten Male fraß sich Angst in sein Herz, das
entsetzlich schnell und aufgeregt zu klopfen begann.
„Ruhig , nur ruhig", sprach er sich selbst Mut zu. Die
Skala zeigte zwölftausend Meter.

Da warf er erstmalig einen Blick um sich. sah sich allein
in der Unbegrenztheit des Raumes . Er wollte sich
freuen, er hatte es ja geschafft— aber keine Empfin¬
dung dieser Art fand Platz in seinem tobenden Her¬
zen. „Was ist nun mit Marja ?" fragte er sich und
fand keine Antwort . Es war ja alles so gleichgültig,
so nebensächlich. Ob sie ihn liebte, ob er sie liebte, was
ging's ihn an ? Sie war wohl eher nur eitel, weiter
nichts. Und er hatte sich von ihr benutzen lassen, er und
Fröd auch, fein Freund . War er noch fein Freund ? Er

hatte einen Blick aufgefangen zwischen den beiden,
vorher, als er startete, der ihn nachdenklichmachte. Nun
erschienes ihm fast unwirklich, daß er einmal Marjas
Lippen geküßt, daß er einmal gewünscht hatte , sie für
immer an sich zu binden.

Eine grenzenlose Niedergeschlagenheit bemächtigte sich
seiner. Ünd dann , wenige Sekunden später, der bren¬
nende Wunsch, nur wieder zurückzukommen, zu Men¬
schen, nur wieder atmende Wesen um sich zu spüren,
sich herauszureißen aus dieser gräßlichen Einsamkeit.
Sein Blut rauschte in den Adern, mit wirren Bewe¬
gungen tastete er umher, beengt durch die starken Leder¬
gurte, mit denen er sich an den Sitz hatte festbinden
lassen. „Erde", dachte er. „liebe Erde". Dann schwan¬
den ihm langsam die Sinne.

Der Apparat stellte sich steil auf, stand fast senkrecht
in der dünnen Luft . Machte ein paar kreisende, pen¬
delnde Bewegungen. Und dann stürzte er jählings mit
ungeheurer Geschwindigkeit aus dem Aether herunter.

Es war ein entsetzlicher Fall . Unten die Zuschauer
sahen plötzlich einen Punkt im Raum , der schnell, wahn¬
sinnig schnell größer wurlde. Tausendstimmig schrie das
Entsetzen— es gab keine Rettung.

Aber dreitausend Meter von der Erde entfernt , er¬
wachteGert aus seiner halben Ohnmacht. Sah , was ihm
drohte, und im Moment gewann er seine Kaltblütig¬
keit zurück. Ein Ruck am Hebel, ein paar fast auto¬
matische Bewegungen — langsam drehten sich die tra¬
genden Flächen der Luft entgegen, die ihn heulend
llMbrauste. In knapp zwei Kilometer Höhe gelang es
dem Flieger , den Apparat einzufangen — im elegan¬
ten Bogen gleitend, kam er an einem Wakdsaum un¬
weit des Flugplatzes nieder.

Dutzende von Kraftwagen mit hundert Menschen und
mehr waren ihm nachgefahren, waren wenige Minuten
später zur Stelle.

Man befreite ihn aus seiner Kleidung, jubelte über
seine wunderbare Rettung , las staunend die erreichte
Höhe an den Instrumenten ab, beglückwünschteihn zu
dem neuen Rekord. Er ließ es sich ernst, doch dankbar
gefallen. Auch Marja war jetzt gekommen, mit Fred.
Gert schritt auf . die beiden zu, nahm Freds Hand und
drückte sie heftig — herzlich, fast brüderlich. Fred war
bleich. Aber Märja lächelte strahlend.

Gerts Augen streiften ihr Antlitz. Sie reichte ihm
beide Hände — aber, er nahm sie nicht. Er sah durch
sie hinweg, als wäre sie Luft, und dann ging er an
ihr vorbei — wie an einer Fremden.

Was er leistete
Im Jahre 1903, als

tionskrankheiten und
chemischen Heilmittel,
Koch, unter stärkster
wissenschaftlichenWelt
burtstag beging, weilt
gesellschaft in der
Rhodesia.

der große Bekämpfer von Jnfek-
Lntdecker auf dem Gebiete der
Geheimrat Professor Dr . Robert
verehrender Anteilnahme , der
vor allem, seinen sechzigsten Ge-
er gerade mit seiner Forschungs-
britisch-südafrikanischen Kolonie

Die maßgebende „Deutsch-Medizinische Wochenschrift"
hatte ihm die zum Geburtstag gewidmete Festnummer
übermittelt.

Nachdem Robert Koch das Heft, das sein Bild und
eine ausführliche Darstellung seines Lebens und Wir¬
kens enthielt , mit gewohnter Gründlichkeit zur Kennt¬
nis genommen hatte , äußerte er seinen Mitarbeitern ge¬
genüber : „Nun ich hier mein ganzes Tun im Zusam¬
menhang überblickte, kann ich wahrlich sagen, daß ich
genug geleistet habe. Das meiste davon war mir bereits
wieder in Vergessenheit geraten ."

Der Ventilator
Paulfen sitzt im Lokal und betreibt Menschenstudium.

Die Luft im Lokal ist verbraucht und rauchig. Die drei
Kellner schwirren hin und her, dazwischen ein kleiner
Pikkolo.

Und nun beginnt ein seltsames Spiel.
„Karl ", ruft der Geschäftsführer, „stell' sofort den

Ventilator an !"

Der Kleine läuft los. Kaum aber ist er zurück, da
ruft auch schon einer der Kellner : „Karl , Ventilator
abstellen, dem Herrn zieht's !"

Wieder rennt der Kleine los. Und wieder mutz er den
Ventilator anstellen. Und dann wieder abstellen.

Schließlichwinkt Panlsen den Pikkolo an seinen Tisch:
„Sag ' mal , du hast aber einen schweren Posten! Wo
läufst du denn eigentlich immer hin, um den Ventilator
an- oder abzustellen?"

Worauf der Kleine grinst : „In die Küche! Wir haben
nämlich gar keinen Ventilator . Aber wir müssen ja was
für unsere Gäste tun !"

Motorrad stark gebremst / Von
Heinrich Zerkauten

rraa - Vkillo

Jochens Traum war ein Motorrad . Kunststück —
wenn einer 16 Jahre werden sollte, war er ein Mann.
Dann bedeutete ein Motorrad gleichsam nur den tech¬
nischenAusdruck solcher Würde.

Welch eine Veränderung 16 Jahre in Wahrheit mit
sich bringen , das merkte Jochen an seinem Vater . Denn
zum erstenmal, so lange der Junge denken konnte, sagte
der Vater zum Wunsche seines Sohnes ein klares, ent¬
schiedenes Nein. War der Vater schon so alt , daß er
seinen Jungen nicht mehr verstand?

Eigentlich konnte man das nicht sagen. Eigentlich
war der Vater Jochens bester Freund . Nur gegen den
Motorsport schien er eine vorsintflutliche Abneigung
zu haben. Jochen versuchte, seinem Vater auf alle mög¬
liche Weise beizubringen, wie nützlich und gut es wäre,
ein Motorrad zu besitzen. Vergeblich. Die Weigerung
des Vaters blieb härter als der beste Motor . Er wollte
seines Sohnes Leben nicht gefährdet wissen.

„Man kann ebensogut im Bett sterben", versuchte
Jochen seinen letzten Einwurf . Es nutzte nichts. „Mit
«16 Jahren fährt man nicht' Motorrad ." >' . - >>
. Jochen wußte, wenn; der Vater sich etwas in den
Kopf gesetzt hatte , ließ er nicht davon ab. Ach — und
Jochen besaß doch schon den Führerschein! Väter
brauchen nicht alles zu wissen. Die Söhne wissen ja
auch nicht alles von den Vätern.

Dennoch blieb eine peinliche Sache übrig . Jochen
hatte schon mit dem Fahrradhändler verhandelt , es war
ihm um eine ganz bestimmte Maschine aus dessen Laden
zu tun.

Der Händler kannte Jochens Vater , er kannte auch
den Jungen . Er stellte also die Maschine ins Schaufen¬
ster und versprach, sie dem Jungen aufzuheben. Wenn
Jochen fortan auf seinem Fahrrad zur Schule gondelte,
machte er den Umweg an dem Schaufenster vorbei,
darin „seine" Maschine prunkte. Die Aussicht, sie bald
zu fahren, beflügelte seinen Eifer in der Klasse. Er
wünschteden Vater durch Leistungen zu überzeugen, daß
er um des Sportes Willen die Arbeit nicht vergäße.

Nun war es aus mit dem Traum . Zappendüster
Ade - Maschine. Der Fahrradhändler blieb ein fatales
Kapitel . Jochen würde ihn bitten müssen, vom Ver¬
kauf zurückzutreten. Es lag an Vater , daß es so kam.
Der Händler würde vielleicht Verständnis dafür haben.

Es war nicht Jochens Art zu bocken, wenn etwas
schiefging. Je lauter der Vater gegen die Motorrad-
wünscheseines Acltesten losbrauste, desto stiller wurde

der. Die jüngeren Brüder freuten sich, daß Jochen eins
auf den Hut gekriegt hatte . Es schien ihnen gut, wenn
der Große nicht alles vorwegnahm.

Aber dann war Jochen plötzlich verschwunden. Die
Mutter merkte es, als sie die Brüder zu Bett brachte.
Hatte ihn die Sache so getroffen? Er wurde im gan¬
zen Hause gesucht — vergeblich. Der Fahrradschuppen
stand offen. Jochens Rad fehlte. War der Junge etwa
im Begriff , eine Dummheit zu macben?

Der Vater lachte: „Laß gut sein, Frau . Die Sache
geht in Ordnung. Meinst du, ich selbst hätte meinem
Herrn Vater niemals eine Ueberraschung ins Haus ge¬
bracht. als ich sechzehn Jahre alt war ? Ich habe aller¬
dings auch nicht vergessen, wie er mich kurierte."

„Mein Gott, Mann , der Wunsch nach einem Motor¬
rad ist doch kein Verbrechen."

„Gewiß nicht. Aber daß der Lausebengel, der nichts
ist und nichts hat , hinter meinem Rücken ein Motor¬
rad kauft —"

„Was sagst du?"
! „Du hast ganz richtig verstanden. Der Fahrradhändler -
war bei mir in Sorge ,um sein Geld. .Ich meine, das
bedarf eines Denkzettels, und wie ich meinen Sohn
kenne, ist er mir prompt auf den Leim gegangen."

Jochen lachte nicht. Er war mit seinem Rad zu dem
Geschäft gefahren. Abschied zu nehmen von „seiner"
Maschine. Aus . Da war nichts mehr zu machen Morgen
würde ein anderer das Motorrad kaufen. Es war groß¬
artig , ein Wunderwerk der Technik. Die rassige Form,
die einfache Handhabung der Maschine hatte einen
wahren Rausch der Begeisterung in Jochens Schädel
entzündet.

Da war das Geschäft. Wie denn? Aus dem Schaufen¬
ster war das Motorrad fort. Der Junge ließ nicht locker,
bis trotz der späten Stunde der Händler erschien. Un¬
wirsch stotterte der etwas von einem Käufer , der ihn
überzeugt hätte von der Unsicherheit eines Abschlusses
mit einem — hm — mit einem Knaben.

Jochen fuhr hoch: Knabe? ! Er war sechzehn, er sei
ein Mann!

Gewiß, antwortete der Händler. Ob der Herr die
Kaufsumme brächte? — Pause. Schweigen. Heiß war
es im Laden. Jochen riß an seiner Windjacke herum.

Nun ja , fuhr der Händler fort. solch ein Motorrad
bedeute bares Geld. Und der Herr, der die Maschine
erstanden hätte , sei entschieden kapitalkräftiger als
Jochen, er habe das bare Geld auf den Tisch des Hauses

gelegt, so viel, wie der Herr Sechzehnjährige selbst zu
verdienen sich noch nicht einmal vorstellen könnte.

Jochen hatte genug. Krachend flog die Tür ins Schloß.
Jochen dachte nicht daran , dankbar zu sein, daß er so
leicht davongekommen war , daß der Verkauf des Rades
ihm das Eingeständnis seiner Niederlage bei Vater
ersparte . Er flammte vor Empörung. Der Fahrrad-
händler hatte sein Vertrauen getäuscht. Er hatte hin¬
ter seinem Rücken die Maschine einfach verkauft.

Jochen mußte Zeit gewinnen, die Brocken herunter¬
zuschlucken. Den vom Vater , den vom Fahrradhändler.
Auf einmal gewann ein seltsamer Gedanke die lleber-
hand über seinen Zorn. Hatte er selbst nicht über den
Kopf des Vaters hinweg und hinter dessen Rücken ge¬
handelt ? War das vielleicht ehrlich? War das Ver¬
trauen gegen Vertrauen?

Der Junge trat die Pedale , daß der alte Klapper¬
kasten stöhnte. Er neigte den Oberkörper tief auf die
Lenkstange, sausend fuhr er heim. Atemlos erschien er
in Vaters Zimmer. Und nun, da es nicht mehr nötig
gewesen wäre, von dem übereilten Kauf zu erzählen,
beichtete Jochen den ganzen Handel, weil ihm die
Freundschaft zum Vater kostbarer erschien, als das kost¬
barste Motorrad.
; Ohne den Sohn zu unterbrechen, hörte der Vater zu. .
Erst, als es schon eine Weile still war im Zimmer,
sagte er nebenbei : ,„Und wie der Herr heißt, der .dein*
Motorrad gekauft hat , weißt du wohl nicht?"

„Nein Vater , das ist mir auch wurscht!"
„Ach so — na, wenn' es dir wurscht ist —"
Da aber lachte die Mutter glückselig: „Dummer

Junge , merkst du noch immer nichts?"
Ehe Jochen noch antworten konnte, hatte ihn der

Vater am Kragen gepackt, vor die Tür gesetzt und im
Sturmschritt ins Schlafzimmer befördert. —

Auf dem Boden wohl versteckt, wartete das Motorrad
auf. Jochens Geburtstag . Es war so neu und so fun¬
kelnd. daß es durch die Perpackung nur so blitzte.
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(37. Fortsetzung)
Florian wußte später nicht zu erklären, wie es dann

gekommenwar , daß er zugesagt hatte . Sie hatten eine
Viertelstunde miteinander gesprochen, und während
dieser Unterhaltung hatte Florian festgestellt, daß ihm
das drollige Mannderl mit den vielen runden Fett-
polsterchen im Gesicht und der behaglich dicken Nase
immer sympathischer geworden war . Schließlich hatte
dieses gemütliche und gütige Antlitz ihn sogar seltsam
angezogen. Es war viel Farbe darin und viel Aus¬
druck. besonders in den Augen, die so quicklebendig
umhersprangen und jede Kleinigkeit zu sehen schienen.
Sie hatten dann die Zeiten für die Sitzungen verab¬
redet, und als sie sich verabschiedeten, waren sie sich
ganz einig.

Die Treppe, diese ewig lange Treppe kam Alois Reit¬
maier noch viel langsamer hinunter , als er sie vor
einer halben Stunde heraufgekeucht war , weiC er auf
jedem Treppenabsatz stehenbieiben mußte, um aus¬
giebig den Kopf zu schütteln.

Was hatte er sich bloß für ein Zeug über Florian
Cajetan zusammengereimt? Das war ja ein ganz
handsamer junger Mann . Er war auch kein unreifes
Bürscherl mehr. sondern schien zu wissen, was er wollte.

Kleine dumme Leni . . . du hättest das ganz anders
anfangen müssen! Du hättest uns schon längst — und
wenn nicht freiwillig — dann mit Gewalt zusammen¬
bringen sollen!

Nun. wer weiß, wozu es gut war , daß man sich erst
jetzt begegnete und auf eine Weise, die den zukünftigen
Schwiegersohn über die Person seines neuen Auftrag¬
gebers im unklaren ließ.

Alois Reitmaier hatte sich in einen Anton Sedl-
maier verwandelt . Mochte der Kuckuck wissen, wie er
so schnellauf diesen Namen verfallen war ! —

„Weißt du, daß ich heute einen Porträtauftrag be¬
kommen habe?" sagte Florian zu Leni. als sie am
Abend bei ihm war.

„Ist ja fein, hoffentlich bringt er dir viel Geld."
Leni legte Mantel und Mütze ab und wärmte sich

über dem kleinen Eisenofen die Hände. Reitmaier 'sche

Kohlen brannten darin , und Leni hatte den Lieferschein
für Florian mit ganz besonderer Liebe ausgeschriehen.

„Ueber Geld haben wir noch gar nicht gesprochen,
aber das ulkige Mannderl sah mir ganz danach aus.
als ob es einen dicken Geldsack besäße."

„Ulkiges Mannderl . . . ? Und so was malst du?"
fragte Leni erstaunh

„Warum nicht . . . ? Zur Abwechslung reizt mich
auch mal ein Alltagsgesicht, und dann . . . ich kann mir
nicht helfen, der alte Herr gefiel mir."

*
Eine Woche später stand Leni fassungslos vor dem

angefangenen Bild.
„Das ist ja . . . mein Gott, Flori . . . das ist . . ."
„Herr Anton Sedlmaier , Fabrikant . Er hat die

Absicht, mein Mäzen zu werden, da er auch noch seine
Töchter bei mir malen lassen will. Hoffentlich sind das
keine Vogelscheuchen, sonst streike ich."

Leni brauchte ein bißchen Zeit, um das alles zu ver¬
dauen und zu überlegen.

Anton Sedlmaier ? . Ach nein, Alois Reitmaier
war das . wie er leibte und lebte, und daß Florian ihn
ein ulkiges Mannderl genannt hatte , kränkte sie sehr.

Was dem Vater nur in den Sinn gekommen sein
mochte? Aber sie würde schon nichts verraten und Flo¬
rian bei dem Glauben lassen, es handle sich wirklich
um Herrn Anton Sedlmaier.

Florian zog Leni vor das Bild . „Du . . . sag, wie
gefällt er dir ?"

„Ich glaub', das Porträt wird sehr gut. aber ist Herr
Sedlmaier nun wirklich io ein . . . ulkiges Mannderl ?"
fragte .sie und hatte Mühe, das Zittern ihrer Stimme
zu verbergen.

Florian schlang seinen Arm um sie und wurde ganz
ernst.

„Nein, Leni, er ist ein «ehr lieber und gütiger Mensch.
Wenn man ihn erst genauer kennt, dann muß man ihm
richtig gut sein. Du . . . Was der schon alles während
der drei Sitzungen aus mir herausgcfragt hat das
glaubst du gär nicht. Von meinen Eltern mußte ich ihm
erzählen, von meiner Ausbildungszeit und vor allem

von unserm Häuser!. Meine Bilder gefallen ihm sehr,
und dann wollte er unbedingt wissen, ob ich auch ein
Mädel hätte . . ."

Leni wurde rot . „Hast du's ihm gesagt?"
Florian lachte und küßte sie. „Freilich hab' ichs ihm

gesagt und ihm so viel von dir vorgeschwärmt, daß er
plötzlich vor Rührung ganz nasse Augen bekam. Er muß
ein sehr weiches Herz haben, der gute Herr Sedlmaier.
Jedenfalls sind wir auf dem besten Wege, dicke Freunde
zu werden."

Leni stieß einen kleinen Seufzer aus.
Wie schön das war , und wie sie sich freute. Florian

schienen diese Sitzungen mit Herrn „Sedlmaier " auch
gut zu tun . Er war trotz ernstester Arbeit und eines
ihm zeitweilig förmlich überfüllenden Arbeitsrausches
wieder heiterer und gleichmäßiger geworden. Er war
ihr wieder menschlich näher , so daß sie ihn besser ver¬
stehen und ihm leichter folgen konnte.

Aber der Papa ? . . . Leni wollte ihn heute abend
gleich fragen, wie er nur auf den Gedanken gekommen
wäre, sich von Florian malen zu' lassen. Im Grunde
wußte sie seine Antwort im voraus , aber es machte ihr
Spaß , ihn ein wenig in die Enge zu treiben.

Nun, Alois Reitmaier ließ sich nicht so leicht in sie
Eng« treiben . Er hatte damit gerechnet, daß Leni sein
Bild in Florians Atelier finden würde, doch er hatte
viel zu spät daran gedacht, daß sie unter Umständen
alles verraten könnte.

Aber sie Hatte gottlob nichts verraten , und als Leni
ihn stellte, schmunzelteer pfiffig in sich hinein.

„Weißt, Mädi , das mit dem Malenlassen kam mir
ganz plötzlich in den Sinn , als ich deinem Flori auf
die Bude rückte und nicht io recht wußte, was ich eigent¬
lich bei ihm wollte. Das Bild ist mir ganz wurscht, aber
deinen Maler wollte ich kennenlernen."

„Und bist du zufrieden mit ihm?" fragte Leni ge¬
spannt.

Alois Reitmaier nickte. „Ich glaub' . . . ja ! Bis jetzt
ist er ganz manierlich. Aber daß du mir deinen Schna¬
bel hältst. Mädi . das bitt ' ich mir aus ! Dein Flori
darf uix wissen, sonst schmeißt er mich am End' hinaus,
ehe mein Konterfei fertig ist."

Leni lachte. „Das könnte schon passieren, Väterchen.
Aber neugierig bin ich, wie du ihn später mal die
Wahrheit beibringen willst?"

Alois Reitmaiers Fettpolsterchen hüpften, und sein
Bauch hüpfte auch.

„Das überlaß ich dann dir . Mädi . das mußt du
machen, nel wahr ? Ein Weibsbild ist da gescheiterals
ein Mann ."

„Freilich, . . . da druckst di, gell?"

Noch niemals in unserer Geschichte ist das ganze
deutscheVolk in einem Reich einiger gewesen als jetzt.

^ckolk Hitler
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Leni legte ihre Arme um des Vaters Hals , schmei¬
chelte, sich an seine Wange und fragte dicht an seinem
Ohr : „Kannst du nun verstehen, warum ich den Flori
so lieb hab' ?"

„Hm . . . kann ich, Mädi , kann ich! Aber wenn er
auch nur um ein Haar anders gewesen wär ', der Kerl
. . . dann hätt ' ich Schluß gemacht zwischen euch zweien,
das geb' ich dir schriftlich."

„Dank schön, Väterchen, brauch' ich nimmer, denn
Gott sei Dank seid ihr ja schon die besten Freunde , wie
Flori mir erzählte."

Alois Reitmaier nickte. „Sind wir auch, und darum
werde ich bei der morgigen Sitzung gleich fragen, wann
er denn endlich zu heiraten gedenkt, der Hansdampf !"

Leni kniff den Vater scherzhaft in die Backen.
„Bitt ' schön, sei so gut ! Beleidige mir meinen Flori

nicht, sonst verrate ich ihm, daß der Herr Anton Sedl¬
maier ein großer Schwindler ist."

„Womit du deinen leiblichen Vater nur vorzeitig
bloßstellen und ihm in alle Pläne hineinpfuschen wür¬
dest. die er sich doch nur zu eurem Besten zurechtgelegt
hat", schloß Alois Reitmaier diese Unterredung , denn
Tante Marie trat ins Zimmer, die von dem Maler
Florian Cajetan leider immer noch nichts wissen wollte.

Es schneit. Das schräge Dachfenster in Florians
Atelier hatte eine weiße Decke und schuf eine grau¬
weiße Dämmerung im Raum. Alle Viertelstunden
mußte Florian den Rahmen mit dem Besenstiel auf¬
heben und die Schneedecke herunterstoßen. Dann wir¬
belten ihm die Flocken ins Gesicht, flatterten ruf sein
Haar und schmolzen leise weg.

Lästig war das, immer wieder von der Arbeit auf¬
springen und sich gegen die unablässig herabrieselnden
Schneemassenzur Wehr setzen zu müssen.

Na. im nächsten Jahr hatte das ein Ende. Da war
das Haus fertig, und das geräumige Atelier im Ober¬
stock belaß keine schrägen Fenster.

Florian hatte wieder ein schönesStück Geld in lein
Häusel hineingebaut , doch nun ging es wenigstens dem
Ende zu. Fenster und Türen waren drin , die Fußböden
fertig, alle Leitungen gelegt und die Mauern verputzf.
Jetzt konnte der Bau den Winter über so stehenbieiben
und austrocknen. Im Frühjahr sollten dann die Maler¬
arbeiten vorgenommen werden, und dann . . .

(Fortsetzung folgt)
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Schiffahrt

Der Verlauf der Seezollgrenze
Eine Verordnung des Reichsfinanzministers

Auf Grund des § 3 Abs . 3 des Zollgesetzes vom 20. März
1939 (RGBl . I 8 . 529) in Verbindung mit § 1 Abs . 4 der
Durchführungsbestimmungen zum Zollgesetz (Allgemeine
Zollordnung , Reichsministerialbl . 8 . 313) wird der Verlauf
der Seezollgrenze an den Fluß - und Haffmündungen , an
den Förden und in den Küstengewässern , die in das Zoll¬
gebiet einbezogen werden , bekanntgemacht.

Einsmündung
Die Seezollgrenze ist im Dollart von der Mündung der Aa

ab die jeweilige Strandlinie . Ihre äußerste Begrenzung iru
Westen ist im Dollart die von Süden nach Norden “ver¬
laufende Reichsgrenze und deren Verlängerung in gleicher
Richtung bis aum jeweiligen Wasserspiegel der Ems . Ems-
aufwärts ist Seezollgrenze die jeweilige Strandlinie des
linken k»msufers bis zur Höhe des Pegelhauses bei Pogum
und von hier die Gerade , die dieses Pegelhaus mit der Pet¬
kumer Windmühle verbindet . Vom Schnittpunkt dieser
Linie mit dem rechten Emsufer ist emsabwärts Seezoll¬
grenze die jeweilige Strandlinie des rechten Emsufers bis
zum Freihafen Emden , anschließend die Zollgrenze des
Freihafens Emden und dann wieder die jeweilige Strand¬
linie des rechten Emsufers bis zur Höhe des Leuchtfeuers
von Wybelsum . Von hier an ist Seezollgrenze die Gerade
zur ersten seewärts der Linie Wybelsum —Termunten ge¬
legenen Tonne der nach Deutschland zu liegenden Be-
tonnungslmie im Emsfahrwasser und anschließend diese
Betonnungslinie bis zum Westrand von Borkum.

Wesermündung
Auf dem Unken Weserufer ist Seezollgrenze weserauf-

wärts die jeweilige Strandlinie bis zur Höhe einer 500 m
westlieh des Weserflughafens am Fuß des Deichs aufge¬
stellten Tafel mit der Aufschrift „Zollgrenze “ und von
liier die Gerade , die diese Tafel mit einer auf dem rechten
Weserufer gegenüber dem Dorf Einswarden aufgestellten
Tafel , ebenfalls mit der Aufschrift „Zollgrenze “ verbindet.
Vom Schnittpunkt dieser Linie mit dem rechten Weserufer
ist weserabwärts Seezollgrenze die jeweilige Strandlinie
des rechten Weserufers bis zum Freihafen Bremerhaven,
anschließend die Zollgrenze des Freihafens Bremerhaven
und dann wieder die jeweilige Strandlinie.

Elbeinündung
Auf dem linken Ufer der Elbemündung ist Seezollgrenze

elbeaufwärts die jeweilige Strandlinie bis zum Freihafen
Cuxhaven , anschließend die Zollgrenze des Freihafens Cux¬
haven und alsdann die Gerade , die den östlichen Schnitt¬
punkt der Zollgrenze des Freihafens Cuxhaven und der
Strandlinie des linken Ufers der Elbemündnng mit dem
Punkt verbindet , an dem die Seedeiche des Kaiser -Wilhelm-
Koogs und des Adolf -Hitler -Koogs Zusammentreffen . Vom
Schnittpunkt dieser Geraden mit dem rechten Ufer der
Elbemündung ist seewärts Seezollgrenze die jeweilige
Strandlinie.

An den nachstehend bezeichneten Teilen der Küste wird
unter Einbeziehung der Küstengewässer in das Zollgebiet
folgender von der jeweiligen Strandlinie abweichen¬
der  Verlauf der Seezollgrenze festgesetzt:

Ostfriesisches Wattenmeer
Das ostfriesische Wattenmeer ist Zollgebiet . Im Westen

ist Seezollgrenze die Seezollgrenze der Emsmündung auf
der Strecke vom rechten Emsufer in Höhe des Leucht¬
feuers von Wybelsum bis zum Westrand von Borkum , im
Norden die jeweilige Strandlinie an dem seewärtigen Ge¬
stade der Insel Borkum bis zur Nordspitze von Borkum,
dann die Gerade , die diese Spitze mit der Nordwestspitze
von -Juist bei Haak verbindet , anschließend die jeweilige
Strandlinie des seewärtigen Gestade ^ der Insel Juist bis
zur Nordostspitze dieser Insel bei Kalfamer , dann die Ge¬
rade zu der Westspitze von Norderney bei der Marienhöhe,
die anschließend die jeweilige Strandlinie am seewärtigen
Gestade der Insel Norderney bis zur Nordostspitze dieser
Insel , weiter die Gerade zu der Nordwestspitze der Insel
Baitrum , bis zur Nordostspitze dieser Insel , dann die Ge¬
rade zu der Westspitze der Insel Langeoog bei den
Flinthörn -Dünen , anschließend die jeweilige Strandlinie
am seewärtigen Gestade der Insel Langeoog bis zur Nord¬
ostspitze dieser Insel , von hier die Gerade zur Nordwest¬
spitze der Insel Spiekeroog bei der Giftbude , anschließend
die jeweilige Strandlinie am Seewärtigen Gestade der Insel
Spiekeroog bis zur Ostspitze der Insel , weiter die Gerade
zur Westspitze der Insel Wangerooge heim Westturm , an¬
schließend die jeweilige Strandlinie am seewärtigen Gestade
der Insel Wangerooge bis zum Ostanleger , von hier die
Gerade zum westlichen Endpunkt des Leitdamms der Insel
Oldoog . anschließend die jeweilige Strandlinie am see¬
wärtigen Gestade der Insel Oldoog bis zum südöstlichen
Endpunkt des Leitdamms dieser Insel , von hier im Osten
die Gerade zur Deichecke bei Sehillighörn.

Die Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in
Kraft . Entgegenstehende Anordnungen werden aufgehoben.

Rheinschiffahrtstag
Am 18. Juni findet in Konstanz der Rheinschiffahrtstag

Konstanz als gemeinsame Veranstaltung des Vereins zur
Wahrung der Rheinschiffahrtsinteressen e. V ., Duisburg,
und des Rheinsohiffahrtsverbandes Konstanz e. V ., Kon¬
stanz , statt.

Die Einnahmen der dänischen Handelsflotte
Kopenhagen , 25. April . Der Rückgang der Frachteinnah¬

men der dänischen Handelsschiffahrt im Jahre 1938 gegen¬
über dem „goldenen “ Jahr 1937, ist , wie sich ans der jetzt
veröffentlichten endgültigen Heb ersieht ergibt , nicht so
groß gewesen , wie die kurz nach Neujahr bekanntgegebe¬
nen vorläufigen Schätzungen in Höhe von etwa 250 Mill.
Kr . vermuten ließen . Die Gesamteinnahmen aus ausländi¬
scher Fahrt mit Dampf - und Motorschiffen stellten sich auf
etwa 279 Mill .' Kr . gegen 309 Mill . Kr . i . J . 1937 und 215
Mill . Kr . i . J . 1936. Die Einnahmen für Passagierbeförde¬
rung sind darin nicht eiugeschlossen . Sie dürften sich auf
etwa 7 bis 8-Mill . Kr . belaufen . Die Verminderung der Ein¬
nahme gegenüber 1937 um 30 Mill . Kr . wird auf den star¬
ken Rückgang der Frachtraten im allgemeinen sowie auf
eine allerdings geringe Verminderung der in Fahrt befind¬
lichen Tonnage zurückgeführt.

Der Schiffsverkehr  aller dänischen Häfen erhöhte
sich 1938 im Vergleich zu 1937 der Tonnage nach um etwa
1.5 °/o, während die Menge der transportierten Güter um 7 "/«
zurückging . Der Güterumschlag machte i . J . 1938 im ganzen
17.8 Mill . t aus gegen 19.1 Mill . t i . J . 1937.

Nur noch vier Schiffe
für den französischen Nordatlantik -Dienst

Die Agence Economiaue et Financiere befaßt sich kritisch
mit der Lage bei der Compagnie Generale Trans-
atlantiaue.  Es wird auf das erhebliche Defizit des
Jahres 1937 hingewiesen . Die noch nicht bekanntgegebeneil
Ergebnisse des Jahres 1938 dürften vielleicht dank einer
höheren Subvention des Staates ein etwas geringeres Be¬
triebs -Defizit als im Vorjahr aufweisen ; aber es seien auch
wieder zusätzliche Finanzlasten zu tragen . Das Geschäfts¬
jahr 1939 werde unter dem Eindruck des Verlustes des
Passagierschiffes „Paris “ stehen , besonders auch buchmäßig
wegen des erheblichen Unterschiedes zwischen dem Wert
des Schiffes und der von den Versicherungsgesellschaften
zu zahlenden Beträge , die nur 96 Mill . Fr . erreichen dürf¬
ten . Der Verlust der „Paris “ nach dem der „Lafayette“
bewirke im übrigen , daß die Gesellschaft , für den Nord¬
atlantikdienst - nur noch vier Einheiten einsetzen könne.
Damit könne nur schwierig ein normaler Dienst versehen
werden . Es wird in diesem Zusammenhang auf die aus¬
ländischen Schiffe , vornehmlich auf die britischen , deut¬
schen undv die italienischen Einheiten hingewiesen , um zu
argumentieren , daß Frankreich zur Behauptung seines
Platzes im Nordatlantik -Verkehr eine besondere Anstren¬
gung machen müsse , die über die finanzielle Kraft der
Compagnie Transatlantique hinausginge . Man könne sich
überhaupt , fragen , ob die Gesellschaft noch qualifiziert
bleibe zur Sicherung der vom Staat gewährten Mittel . Der
äußerst niedrige Kurs der Aktien zeige im übrigen zur
Genüge die Ansicht des Finanzmarktes über die Lage , Ge¬
schäftsführung und die Möglichkeiten des Gewinnes bei der
Gesellschaft.

Der Suez -Kanal-Verkehr
im ersten Vierteljahr 1939

Kairo , 25. April . Im Nord - Siid - V erkehr  durch¬
fuhren im März dieses Jahres 267 Schiffe mit 845 928 t La¬
dung und 15 391 Fahrgästen (darunter 4785 Soldaten ) den
Suez -Kanal , gegen 269 Schiffe mit 866 205 t Ladung und
33 265 Fahrgästen im März 1938. Von den 267 Schiffen fuh¬
ren 130 unter englischer Flagge , 39 unter italienischer . 23
unter deutscher , 22 unter holländischer , 12 unter norwegi¬
scher , 12 unter französischer , 8 unter griechischer . 5 unter
japanischer , je 4 unter dänischer und russischer , je 3 un¬
ter amerikanischer und schwedischer und 2 unter jugosla¬
wischer Flagge . Von Januar bis März  1939 zeigt die
Statistik in der Nord -Süd -Richtung eilten Durchgangsver¬
kehr von 756 Schiffen mit 2 198 060 t Ladung und 53 724 Fahr¬
gästen gegen 802 Schiffe mit 2 443 450 t Ladung und 94 781
Fahrgästen im ersten Vierteljahr 1938. '

In Süd - Nord - Richtung  passierten im März 257
Schiffe den Suez -Kanal , und zwar mit 1 748 924 t Ladung
und mit 18 067 Fahrgästen (darunter 1687 Soldaten ) gegen
285 Schiffe ’mit 1 888 509 t Ladung und 28 279 Fahrgästen im
März 1938. Dia 257 Schiffe verteilen sich auf die einzelnen
Nationen wie folgt : 127 englische , 44 italienische , 22 deut¬
sche , 18 holländische . 15 norwegische , 10 französische , je 4
amerikanische , dänische , japanische und schwedische , 2
griechische und je . 1 russisches , finnisches und jugoslawi¬
sches Schiff . — Im ersten Vierteljahr 1939 haben 709 Schiffe
mit 4 902 478 t Ladung und 45 569 Fahrgästen den Suez -Kanal
in Süd -Nord -Richtung passiert gegen 813 Schiffe mit
5 580 436 t Ladung und 66 754 Fahrgästen im ersten Viertel¬
jahr 1938.

Vertriebene Leuchtglockentonne . Die Leuchtglockentonne
Westerems -Süd auf ungef . 53 Gr . 38,5 Min . N, 6 Gr . 18,3 Min.
O ist durch Kettenbruch vertrieben . Eine Ersatzleuchttonne
wird möglichst bald ausgelegt.

Ems -Eischerbalje . (Geogr . Lage : 53 Gr . 33,2 Min . N, 6 Gr.
42,9 Min . O) . An der angegebenen Stelle sind zur Bezeich -,
nung eines durch die Fischerbalje neu verlegten Kabels
zwei schwarze Kabeltonnen mit der weißen Aufschrift „Ka¬
bel “ auf beiden Seiten des Fahrwassers außerhalb der Fahr¬
wassertonnenlinie ausgelegt worden . Das Ankern ist an der
bezeichneten Stelle verboten.

Seeamt Bremerhaven
Das Seeamt Bremerhaven verhandelte über eine Netz¬

havarie der Fischdampfer „Jan Mayen “ und „Nordland“
und verkündete folgenden Spruch:

Die auf dem Malangengrund fischenden Fischdampfer
„Jan Mayen “ und „Nordland “ haben am 12. Februar 1939
gegen 17 Uhr .sich gegenseitig ihr Geschirr beschädigt . Ein
Verschulden der Schiffsleitungen ist " angesichts der nicht

aufzuklärenden Widersprüche in den beiderseitigen Anga¬
ben der Kapitäne und mangels weiterer Augenzeugen nicht
festzustellen.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 24. April:
West Hobomac , amk ., von Neworleans , Dasco , Sch . 17,

Baumwolle . Juno , dtsch ., von Rotterdam , D. G. Neptun,
Br .-Besigh . Oelfabr ., Stückgut . Oliva , dtsch ., von Raumo,
Rabien L Stadtlander , Sch . 4, Stückgut . Teresa Schiaffino,
it ., von Italien , AMI , Röchling.
Angekommene Seeschiffe am 25. April : .

Fink , dtsch ., von Stettin , Nie . Haye & Co., Rolandmuhle,
Getreide . Bahia Camarones , dtsch ., von Hamburg , Häger &
Schmidt , Röchling . Hecksee , dtsch ., von Königsberg , Rab.
& Stadtl ., Getreide -Hafen , Getreide . Pax , dtsch ., von Ko¬
penhagen , D. G. Neptun , Sch . 3, Stückgut . H . A . Nolze,
dtsch ., von Varberg , D. G. Neptun , Sch . 10, Stückgut.
Chemnitz , dtsch ., von Neworleans , Rabien & Stadtlander,
Erzplatz , Baumwolle . Odenwald , dtsch ., von Hamburg , Carl
J . Klingenberg , Sch , 15. Pollux , dtsch ., von Kopenhagen,
D. G. Neptun , Sch . ' 8, Stückgut . Schwalbe , dtsch ., von
Brake , Rabien & Stadtlander , Sch . 13. Reinhardt L . M. Russ,
dtsch ., von Braila , Rabien & Stadtlander , Getreide -Hafen,
Getreide .» Elise Schulze , dtsch ., von Narvik , Häger &
Schmidt, " Röchling , Erz.
Abgegangene Seeschiffe am 24. April:

Sutherland , engl ., nach Glasgow , Carl Scholle , Stückgut.
Feronia , dtsch ., nach Nordenham , D. G. Neptun , Stückgut.
Mellum , dtsch ., nach Rotterdam , Michaelis , Stückgut . Lau¬
terfels , dtsch ., nach Rangoon ; D. D. G. Hansa , Stückgut,
Watussi , dtsch ., nach Hamburg , Habal , Stückgut . Georg L.

,M . Russ , nach Hamburg , Böning & Co. Saar , dtsch ., nach
Hamburg , Gebr . Specht , Restladung . Daphne , schwed ., nach
Gotenburg , Carl Scholle , Kohlen.

Norddeutscher Lloyd (Sehlcppschiffahrt)
Angekommen am 25. April:

Lloydleichter 137 und 163, von Hamburg , Europa -Hafen,
Sch . 9a, Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europa -Hafen : Condor 2, Oliva 4, Strauß 4 (8 16 49), Irene

6 (818 93), Kong Alf 6 (8 19 09), Foreland 6, Pollux 8 (8 2113),
Carl Rheder 8, Helene 8, Sperber (Dock ), Adler (unterhalb
Dock ), Astarte 3, Pax 3.

Uebersee -Hafen : Bessel 11 (8 00 26), H . A. Nolze 11,
Schwalbe 13, Chemnitz 15 (8 00 58), Odenwald 15 (8 00 68),
Bienville 17 (8 17 34), West Hobomac 17 (8 01 83), Nankai Maru
17 (8 53 90), Tenerife 12 (8 53 43), Bahia Bianca 16 (8 54 86),
Sivas 18 (8 54 90), Juno (Erzplatz ).

Holz -Hafen : Fink (Rolandmühle ), Franz Jürgen.
Getreide -Hafen : Reinhardt L . M. Russ , Heeksee.
Industrie -Hafen : Elise Schulze , Honor , Teresa Schiaffino,

Bahia Camarones (Röchling ), Giovanni Galli . Stillesee (Koh¬
lenhandel ), Tagila (Klembt ), Oslebshausen (Hütte ). Madare
IAuf bau -Industri e).

Werfthafen : Hameln (Dock V).
Schiffe des Norddeutschen Lloyd in:

Bremerhaven : Berlin , Bremen , Columbus , Der Deutsche,
Sierra Cordoba , Stuttgart , Düsseldorf.

Hamburg : Erlangen , Crefeld.

Schiffsbewegungen *
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Europa 24. an Newyork.

Steuben 24. ab Neapel nach Genua . Aegina 23. ab Durban
nach Montevideo . Anatolia 23. an Santos . Arucas 24. ab
Antwerpen nach Madeira . Bremerhaven 24. ab Shanghai
nach Taku . Chemnitz 25. an Bremen . Eider 24. Ouessant
pass , nach Hamburg . Franken 24. ab Tsingtau nach Chefoo.
Gneisenau 24. an Shanghai . Goslar 23. an Port Neehes.
Memel 24. Flores pass , nach Havanna . Mosel 24. an Ant¬
werpen . Neckar 24. Gibraltar pass , nach Port Said . Saar
24. ab Bremen nach Hamburg.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “, Bremen.
Drachenfels 24. Gibraltar pass . Geierfels 24. von Bushire.
Goldenfels 25. in Colombo . Kybfels 23. von Bedi Bunder.
Lauterfels 24. von Bremen . Lindenfels 24. Perim pass . Nei-
denfels 24. von Port Said . Rolandseck 24. von Oporto . Ro¬
tenfels 24. Rotterdam . Stahleck 22. in Bilbao . Treuenfels 24.
von Port Said .. Weißenfels 24. von Basrali . Werdenfels 25.
.von Kalkutta.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun " , Bremen . Achilles
25. in Vigo . Ariadne 25. Brunsbüttel pass , nach Gdingen.
Atlas 24. in Korsnaes (Gefle -D.). Bacchus 25. von Köln nach
Rotterdam . Bellona 23. in San Juan de Aznalfarache . Delia
25. von Bremen nach Antwerpen . Diana 25. von Rotterdam
nach Köln . Eleetra 25. -in Malmö . Feronia 25. von Norden¬
ham nach Stockholm . Heetor 24. von Riga nach Hernösand.
Hercules 24. von Huelva nach Malaga . Iris 24. von Kö¬
nigsberg nach dem Rhein . Juno 25. in Bremen . Kronos
24. von Antwerpen nach Santander . Latona 25. jm  Drontheim.
Luna 25. von Rotterdam nach Köln . Minerva 24. von Ant¬
werpen nach BaTfcelona. Najade 25. Brunsbüttel pass , nach
Stettin . Nixe 25. Haugesund pass , nach Bremen . H . A.
Nolze 25. in Bremen . Olbers 24. von Königsberg nach Hernö¬
sand . Priamus 24. in Königsberg . Pax . 25. in Bremen.
Phaedra 25. in Stettin . Plioebus 24. in Köln . Pluto 25. in
Antwerpen . Pollux 25. in Bremen . Pylades 22. Holtenau
pass , nach Rotterdam . Theseus 25. von Bremerhaven nach
Varberg . Eifel 25. in Antwerpen.

Arge Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Alk 25. in
Tallinn . Amisia 25. in Memel . Bussard 25. in Stettin . Butt
25. von Danzig nach Antwerpen . Drossel 24. von Kiel nach
Riga . Fink 25. in Bremen . Flamingo 25. von Bremen nach

Hüll Ganter 25. von Holtenau nach Rotterdam . Habieht 2.>•
von Bremen nach London . Ibis 25, von Newcastle nach
Middlesborough . Lumme 25. in Hel &ingfors . -JJPj “ £5 inHüll nach Bremen . Optima 25. in Eafso . Orlanda in
Koivisto . Phoenix 25. von Hüll nach Namburg ^ Schwalbe24 in Brake . Specht 25. in Kmgslynn . Dr . Heinrich wie
gand 25. in Antwerpen . Zander 2d. von Antwerpen nach
Rotterdam . . „

Deutsche Levante -Llnle GmbH . (Atlas Levante
Bremen Deutsche Levante -Lime Hamburg A-G. Hamburg ).
Adana 23. in Haifa . Akka 24. von Burgas .naeh lsUnbuI.
Andres 23. in Trabzon . Ankara 23. in Mersin . Arkadia 23.
von Istanbul nach Kymassi . Belgrad 23. m Jaffa . Lairo
24. in Antwerpen . Delos 23. Gibraltar pass . Derindje 24. in
Payas . GaUlea 23. von Oran nach Piräus . Heraklea 24. in
Bremen . Kreta 23. in Kilia . Kythera 24 von Biraus nach
Rotterdam . Larissa 23. in Hamburg . Milos 24 von Pirans
nach Istanbul . Morea 24. von Samos nach Chalkis divss
24. in Bremen . Tinos 24. Gibraltar pass . Yalova 24. von Ant
werpen nach Rotterdam.

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH .. Bremen.
Bremerhaven von Pto . Barrios 26. voraussichtlich m Bre
merhaven . Wesermünde von St . Marta 6. voraussichtlich m

KUnterw “ scr Reederei A-G, Bremen . Bechenheim 25. ah
Narvik . Gonzenheim 24. Ouessant pass . Bockenheim -o. Suez
pass . Kelkheim 24. ab Thamshavn.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf-
liäfen : Kellerwald 23. an Tampa . Idarwald 24. an Rotterdam.
Kiel 24. ab Norfolk nach Vera Cruz . New York -5. ab
Cherbourg nach Southampton . Hansa 28. in Cuxhaven fällig.
St . Louis 23. an Hamburg . — Westküste Nordamerika : Port
land 21. in Vancouver . Tacoma 24. an San Franzisko . van
couver 23. an Bremen . — Mittelamenka , Westindien : Patri¬
cia 24. Ouessant pass , nach Le Havre . Phoemcia 24. Oues
sant pass , nach Trinidad . Troja 24. Ouessant pass , nach San
Pedro de Macoris . Phrygia 23. ab Hamburg nach Bremen.
— Westküste Südamerika : Roda 25. Lizard pass , nach Ant¬
werpen . Osorno 24. an Antwerpen . — Südafrika , Australien,
Nieder !.-Indien : Naumburg 24. an Neworleans . Dortmund
23. in Port Kembla . Lüneburg 24. ab East London nach
Durban . Leuna 25. ah Port Pirie . Cassel 24. ab Norfolk nach
Dünkirchen . Hamm 25. an Sabang . Wuppertal 24. 31.18 Gr.
N, 14.14 Gr . W pass , nach Antwerpen . Magdeburg 2o. ab
Siugapore nach Penang . — Ostasien : Derrymore -3. an Gal-
veston . Ramses 23. ab Kobe nach Schanghai . Kulmerland
23. an Taku . Rhein 22. ab Yokohama nach Kobe Havelland
23. Hawaii pass , nach Kobe . Odenwald 24. ab Hamburg
nach Bremen . Vogtland 22. an Tsingtau . Nordmark 23. ab
Schanghai nach Kobe . Neumark 24. an Manila . Oldenburg
24. ab Siugapore nach Colombo . — Trampfahrt : Arnasis
25. Kap Fmisterre pass , nach Rotterdam . Havenstem 24.

Hamburg -Süd amerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Arcona 25. in Santos . Antonio Delfino 24. in Peraam-
iiuco . General Artigas 24. von Boulogne nach Hamburg.
General San Martin 24. St . Vincent pass . Monte Pascoal
24. von. Tenerife nach Lissabon . Monte Rosa 24. von Rio
Grande nach Montevideo . Bahia 24. in See . Bahia Camaro¬
nes 24. in See . Curityba 24. in Buenos Aires . Espana 24. von
Las Palmas nach Rotterdam . Karnak 24. von Victoria nach
Bahia . Pernambuco 23. von Rio Gnande nach Antwerpen.
Rheingold 24. in Buenos Air .es . Tucuman 24. von Madeira
nach Bremen . Tübingen 25. von Hamburg naoh Santa Fe.
Vigo 21. von Rio Grande nach Las Palmas.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai 24. ab Lagos.
Wahehe 24. an Antwerpen . Kamerun 24. ab Le Havre . Wa-
gogo 23. ab Luanda . Wolfram 22. an Casablanca . — Süd-
und Ostafrika : Windhuk 24. ah Walfischbai . Pretoria 23. ah
Southampton . Watussi 22. ab Antwerpen . Ubena 22. ah
Beira . Adolph Woermann 22. ab Daressalam . Njassa 21. ab
Lissabon.

H . C. Horn , Hamburg . Heinz Horn 24. in Port of Spain.
Mimi Horn 24. in Landskrona.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg.
Porto 23. von Sines nach Rotterdam . Las Palmas 23. von
Setuhal nach Oporto . Ammerland 24. Dover pass . Telde
24. in Rotterdam . Sevilla 24. Ouessant pass . Pasajes 24.
Ouessant pass . Tanger 24. in Odermünde . Melilla 24. von
Oporto nach Lissabon . Casablanca 24. von Casablanca nach
Ceuta . Lisboa 25. von Bilbao nach Pasajes.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H ., Hamburg . Peter
Hurll 23. von Aruha nach Cartagena . D. L. Harper 23. von

Fischdampferbewegnngen
Wesermünde -Bremerhaven

Angekümllgtc Dampfer : Skolpenbank , Oldenburg (Norw.
Küste ), Herrn . Sichert , Vardö , Condor (Island ).

Am Markt gewesene Dampfer : Hermann Bösch , Ferdinand
Niedermeyer , Zieten , Doggerbank , Eisenach , Mars , Anna
Busse (Island ), Ostfriesland (Weißes Meer ), Heinrich Onnen,
Almuth , Brgm . Mönckeberg , Wandrahm (Nordsee ), Perseus,
Heinr . Günther (Norweg . Küste ).

In See gegangene Dampfer : Dr . R . Wahrendorff , Sagitta
(Bäreninsel ), Heinr . Baumgarten , Georg , Robbert (Island ),
Präs . Rose , Schwarzburg (Nordsee ).

Hochwasserzeiten
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
26. April 7.59 20.12 7.44 19.57 5.44 17.57
87. April 8.52 21.12 8.37 20.57 6.37 18.57
28. April 10.00 22.30 9.45 22.15 7.45 20.15

Binnenschiffahrt
Hann .- Carls-

Datum Miinden hafen Hameln Minden
23. April 2.10 3.10 2.54 3.14
24. April
25. (April

2.03 3.— 2.46 3.06
1.95 2.85 2.41 3.07

In üanflbaret Freude zeigen wir
die Geburt eines gesunden

Zungen
an.

Hans Wülbern und Frau,
Einmy , gab. Kuhn

Bremen , den 24. April 1939
Grnßbeerenstraße 47,

Z . Willehadhaus _

Für die uns erwiesenen Aus -̂
merksamteiten anläßlich unserer

goldenen Hochzeit

sagen wir . herzlichen Dank.

H. Depenau und Frau

^Weizen kam pstraße 199.

I .n- > die „ ßZ . "!

r Statt besonderer Anzeige

Vruno Griesing
kUice Griesing

geb.  Pedal
geben ihre Vermählung bekannt

Bremen, LS. RprU 1939 j . Z.  auf Deisen
^Echubertstrahs 56

Gut möbl . Aimm.
zum 1. Mai zu
vermieten.

Karzburgerstr . 4

Unterricht

0
Ulernickes

Privat-
Handelsschule
ßeruistactiscnuie
Ansgarikirchhof 8

neue Kurse
beginnen Anfang

jeden Monats

Von der Heise zurürii:

Dr.msl.Weimar
Sögestr . 18/20

j Blutfrischer

Schellfisch
von 30 Plg - an

Fischfilet , Limandes,
Heilbutt , Rotzungen,
Schollen u. Räucher¬
fische täglich frisch

GI i ewe
Kornstraße 140

V.

Wir geben die Verlobung
unserer Tochter

SHargret
mit Herrn

SHerbert Schlegel
bekannt.

^Studienrat Dr.

<̂ erh .£Holbornu . &rau ßremen  Kassel
Dora , geb . Oesselmann

Empfang Sonntag , 30 . April , 11—13 Uhr , Mommsenstr . 5

SHargret SHolborn
SHerbert Schlegel

VERLOBTE

J
Familienanzeigen
werden in der
„Bremer Zeitung'
zu ermäßigtem

Preis berechnet.

Ihr altes Sofa
kennen Sie nicht wieder
Polstermöbel-Fricke
Langemarckstraße 152/ fiut 5 2581

(Meterstraße)

t

Jetzt dec gcaße
Jlausputz  .

gehören vor *- ,,
^ch die Beiten sf m
decken , Matra?zenS'eppkostet
Kirchhof},' aber l! ° '. bei

-Hnnoti,
psteno rstemea 72

Es

Ihre Verlobung geben bekannt:

Annemarie Caesar
Henry Ruwe

Bremen , 30. April 1939
Erfurter Straße 40 Lüizowerstraße 126

Empfang : 30.April 1939, Erfurter Straße 40
v_

Unser lieber Freund und Kamerad,

Kapitän i. R.

3»H«M M«
ist am 22. April 1939 entschlafen,

werden seiner immer gedenken.

Wir

Die Kapitäne
der Dampsschissiahrts-Gesellschaft

„Neptun"

Nach kurzer, schwerer Krankheit ver¬
schied heute morgen meine liöbe Schwä¬
gerin, unsere geliebte, treue Tante und
Großtante, Fräulein

Helene Hentschel
In herzlicher Trauer:

Helene Hentschel, geb. Nicolaus
Pfarrer Ostertag und Frau,

Helene, geb. Hentschel
Pastor Hoenen und Frau,

Elisabeth, geb. Hentschel
Karlsriedrich Hentschel
Werner Gottfried Hentschel.

Bremen, den 25. April 1939
Sternstratze 16, Lixfeld in Hessen, Borkum.

Besuche dankend abgslehnt.
Aufbahrung im Beerdig .-Jnstitut „Nord¬

licht " , H. Schomaker . Wartburg-
st r a h c 3 9.

Trauevseier am Freitag , 11V- Uhr , in der
Kapelle des Waller Friedhofes.

W»

Herr

Curl Cöster

nefaiie
Sdirof?

Abbrüdie
Prien&messe!

iiacin.
Seewenjestratze 71

Telefon 812 91

Im Alter von 45 Jahren starb heute

Damit scheidet ein wertvolles Eefolg-
schaftsmitglied aus unseren Reihen, das
mit Pflichtbswuhtsein und Gewissenhastig-
köit einen verantwortungsvollen Posten in
unserem Betriebe ausfüllte . Sein grohes
Können und sein reiches Wissen stellte er
vorbehaltlos in den Dienst unserer Ge¬
meinschaft.

21 Jahre arbeitete er unter uns. Wir
werden seiner immer in Treue und mit
Hochachtunggedenken.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Karl Groß

Brake (Oldb.), den 23. April 1939.

Sonstiges

Schrotl

m
Meiallc

Hohetor (tr .30/38
Telefon 54271

1
weniger Mett

haben Sie
beim Waschen der mit
„Ro4cmd “-Reisstärke
behandelten Wäsche.

Oer von der Stärke
aufgesogene Schmutz
löst sich leichter and
sobleiben dieGewebe-
fasem geschont durch

kbIS'
STÄRKE

Nach kurzer, schwerer Krankheit ent¬
schlief heute nach einem arbeitsreichen
Leben mein innigstgeliöbter Mann , unser
herzensguter Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Christian Nahrmann
im 66. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Henriette Nahrmann , geb. Grote
Paul Passolt und Frau,

Erna , göb. Nahrmann
Alfred Nahrmann und Frau,

Erna , göb. Möhrmann
Alfred Loose und Frau,

Gussi, göb. Nahrmann
und 2 Enkelkinder
nebst allen Angehörigen.

Bremen, den 25. April 1939
Gröpelinger Deich 58.

Die Aufbahrung evsolgt« im Ee -Be-Jn .,
Wilhelm -Decker-Haus : etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauevseier findet am Freitag , 12'/- Uhr,
in der Kapelle des Waller Friedhofes statt.

1. Hai, nachm. 15.30 Uhr, Bremer Kampfbahn

Dauerkarte RM. -.75 berechtigt zum Besuch aller Veranstaltungen
Im Vorverkauf  bei sämtlichen Dienststellen der NSDAP., DAF, und KdF.

Eintrittspreis für Kinder RM. >.25 — Tribünensitzplatz  RM . 1 .—

fFtir l» hebfrt von D-aaerkarten RM. >.50 ) auf a-n der Tageskasse
Veranstaltung des Sportamtes in Verbindung mit der Wehrmachtund den Formationen der Partei

l Jl



Heute abend um 6 Uhr nahm mir Gott nach
kurzer, schwerer Krankheit in seinem 50. Lebens¬
jahre meinen Mann , den liebevollen Vater meiner
Kinder,

den Kaufmann

AB StiMM
Gertrud Stromeyer , geb. Ohlrogge
Felicie , Helmut . Ursula , Heidi,
Maria und Erich Stromeyer

Bremen , den 24. April 1939.
Marcus -Allee 5.

Trauerfeier in der Hörner Kirche am Donners¬
tag , 27. April 1939, 15 Uhr.

Wir haben die traurige Pflicht , hiermit den Tod
unseres Teilhabers

Gustav SIMM
anzuzeigen.

In seiner vornehmen und ruhigen Art hat er
seine ganze Arbeitskraft erfolgreich unserer Firma
gewidmet . Seinen Mitarbeitern war er stets ein
gütiger Berater und Freund.

Wir werden seiner in Treue und großer Dank¬
barkeit gedenken.

Die Teilhaber der Firma Karl Groß
Fra «z Ohlrogge Gert Ohlrogge

Brake/Bremen , den 24. April 1939.

Plötzlich und unerwartet traf uns der harte
Schlag von dem Ableben unseres Chefs , Herrn

Gustav Strauleyer
Durch seinek vornehmen Charakter , seine uner¬

müdliche Tätigkeit zum Wohle der Firma und
durch sein lauteres Wesen war er uns stets ein
leuchtendes Vorbild.

Sein viel zu früher Tod trifft uns alle auf das
schmerzlichste.

Voll Treue und Dankbarkeit werden wir seiner
stets gedenken.

Prokuristen und Gefolgschaft
der Firma

Karl Grotz
Bremen/Brake , den 24. April 1939.

In aufrichtiger Trauer beklagen wir das plötz¬
liche Hinscheiden unseres Verwaltungsratsmit-

gliedes,

Herrn

Gustav Sirmeyer
Der Verstorbene hat an der Entwicklung unseres

Instituts durch seine Zugehörigkeit zum Verwal¬
tungsrat hervorragenden Anteil genommen und
unsere Arbeit mit seinem wertvollen Rat geför¬
dert. Wir werden seiner immer in Dankbarkeit
und Kameradschaft gedenken.

Verwaltungsrat und Vorstand
der Sparkasse in Bremen

Bremen , den 25. April 1939.

Durch ein tragisches Geschick verstarb nach kurzer,
heimtückischer Krankheit am 24. April Herr

Gustav Stromeqer
Teilhaber der Firma Karl Groß

Der Verstorbene hat an den Aufgaben der gesamten
bremischen Spedition , besonders seit dem Umbruch,
regen Anteil genommen. Wir verlieren in ihm ein
Mitglied unseres Beirates und verschiedener Fachaus¬
schüsse.

Wir werden dem eifrigen und anregenden Mit¬
arbeiter ein ehrendes Andenken bewahren.

ReichsverkehrsgriiM Spedition und Lagerei
Bezirksllntergrnppe Bremen und Unterwefer

Am 24. April verschied das Mitglied unseres Beirats,

Herr

Gustav Stromeyer
Der Verewigte hat der Industrie - und Handelskammer seit 1933

angehört und seine umfassenden Kenntnisse und großen Geistesgaben
mit voller Kraft in den Dienst unserer Körperschaft gestellt . Nicht nur
aus dem ihm beruflich naheliegenden Gebiete des Verkehrswesens,
sondern auch bei den allgemeinen von der Kammer behandelten Fragen
und in ihrer inneren Verwaltung hat er mit vorbildlichem Pflicht¬
bewußtsein entscheidend mitgewirkt.

Wir werden sein Andenken stets in hohen Ehren halten.

Sie Mnstrie- und HMelsUMer
Bremen , den 25. April 1939.

Die Norddeutsche Kreditbank A. G. beklagt tiefbewegt das plötzliche
Dahinscheiden ihres Aufsichtsratsmitgliedes,

Herrn

Gustav Stromeyer
Seine reiche kaufmännische Erfahrung , sein klares Urteil und seinen

aufgeschlossenen Sinn für alle Fragen der neuen Zeit werden Vorstand
und Aufsichtsrat schmerzlich vermissen. Die Norddeutsche Kreditbank
A. G. wird das Andenken an diesen lauteren , aufrechten deutschen
Mann in hohen Ehren halten.

Bremen , den 25. April 1939.

Aufsichtsrat und Vorstand
der

Norddeutschen Kreditbank
Aktiengesellschaft

Tief erschüttert stehen wir vor dem plötzlichen Hinscheiden unseres hoch¬
verehrten Segelkameraden

Gustav Stromeyer
Sprecher unseres Aeltestenrates

Viele von uns haben in diesem hervorragenden Manne einen guten Freund
verloren , wir alle einen unserer besten Kameraden.

Selbst aktiver Teilnehmer an unseren Nordseerennen ist er seit Gründung
der Segelkameradschaft ihr treuester Freund und Helfer gewesen. Seiner uner¬
müdlichen Mitarbeit verdanken wir den Rückhalt in unserer Heimatstadt, mit
dem Bremen zum Mittelpunkt des deutschen Hochseesportes werden konnte.

Für immer ist sein Name mit der Geschichte der Segelkameradschaft ver¬
bunden und seine Arbeit soll uns stets Ansporn bleiben, das von ihm mit-
begonnene Werk weiterzuführen.

SeMMMsM„Jas Wme«»oa Bremen"
Magmas Müller , Bereinsführer

Bremen, 24. April 1939.

Am Montag , dem 24. d. M. starb mein lieber Mit¬
arbeiter,

Parteigenosse

Gustav Stromeyer
In den langen Jahren der Zusammenarbeit habe ich

ihn als treuen und aufrechten Kämpfer für die Ziele
der nationalsozialistischen Bewegung schätzen gelernt.

Ich werde ihm ebenso wie meine Kamerade.n ein
ehrendes Andenken bewahren.

Beerdigung am Donnerstag , dem 27. April . 15 Uhr,
in der Hörner Kirche.

Hermann Fromm
Gauwirtschaftsberater und Leiter der Dienst-
gemeinschaft nationalsozialistischer Wirtschafts¬
fachleute des Gaues Weser-Ems der NSDAP.

Unser Kamerad , SA .-Truppführer

Ast« StrmM
wurde am 24. 4. 1939 durch eine tückische Krank¬
heit zur Standarte Horst Wessel abberufen.

Wir verlieren in ihm einen Kameraden , der
durch seine besondere Einsatz- und Opferbereit¬
schaft für den Aufbau der Reiter -SA . uns allen
ein Vorbild war , und den wir nicht vergessen
werden.

Ser Mrw der Rciier-SMdule«2
Eicke, Sturnihauptführer

Ser Führer des Reiter-SMms l/W
Kruse, Sturmführer

Infolge eines Unglücksfalles verloren
wir unseren lieben Sohn , Bruder , Schwa¬
ger, Onkel und Bräutigam

HinrichRlttelMV
Feldwebel im Jnf .-Lehr-Rgt ., Döberitz

im 25. Lebensjahre.
Chr. Mittelstorb und Frau,

Anna, geb. Behrmann
Carla Bchnken
Chr. Mittclstorb jr . und Frau
D. Mittelstorb und Frau

Ltn. z. S. Ä. R.
Herm. Mittelstorb

Reiter 2./K . R. 13
Joh . Mittelstorb

z Gefreiter 6./mot . S . 14
Jak. Mittelstorb

Bremen, den 25. April 1939
Glücksburger Straße 47.

Die Trauerfeier findet am Freitag , dem
28. April 1939, um 13^ Uhr, in der Ka¬
pelle des Waller Friedhoses statt.

Am 22. April 1939 entschliefunser lieber
Berufskameraid

Bcrw.-Obersekretär i. R.
Johann Natjen

Wir werden sein Andenken in Ehren
halten.
Reichsbund der deutschen Beamten e. V.
Kreis Bremen, Fachsch. 12, Länderbeamte

s

Gestern abend entschlief
sanft und ruhig nach lan¬
gem, mit großer Geduld
ertragenem, schwerem Lei¬
den meine innigstgeliebte
Frau , unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,
Frau

Adelheid tzelmde
geh. Kück

im 62. Lebensjahre . -
In tiefer Trauer:
Wilhelm Heimle
Johann Heimle u. Frau,
Hermine , geb. Molenkamp
Wilh. Weber und Frau,
Tina , geb- Heimle
Eduard Wanwzyniak
u.Frau , Meta, geb.Heimle
Willi Helmke jr.
nebst 2 Enkelkindern.

Grambkermoor,
den 25. Apoll 1939
Am Bürger See 23
Die Traaerfeier findet am

Freitag , 28. April , nachm.
4 Uhr , vom Trauerhause
aus statt.

Schnell und gut
arbeitst <1>s örsmsr 2situng
bsi cksr llsrrts !lang von

Annliell-DrMsachen

Plötzlichund unerwartet
verloren wir unserenMit-
arbeiter und treuen Ka¬

meraden, Parteigenossen

Friedrich Werner
Wir werden seiner stets

gedenken.

Die Deutsche Arbeitsfront
Ortswaltung Osten
und Peterswerder

Nur deutlich ge¬
schriebene

Anzeigen -Textc
geben Gewähr für
einwandfreie and
fehlerlose Wieder¬
gabe! — Manu¬
skripte nicht mit
Bleistift schreiben!
Telephonische Auf¬
gabe von Insera¬
ten nach Möglich
kei- vermeiden!

Plötzlich und unerwartet verschied an den Folgen
eines schwerenUnglücksfallesin treuer Ausübung seines
Dienstes der

Feldwebel

WrichWelstM
Die Kompanie wird diesem tüchtigen Soldaten stets

ein gutes Andenken bewahren.
Truppenübungsplatz Döberitz bei Berlin,

den 24. April 1939.

Grosser
Hauptmann n. Kompaniechef

12. Kompanie Infanterie -Lehrregiment

M Nstt? Nücke?
llr. iisble 'r
llsilkrakterlio
8snckkrei
im Neiopmiisus

tuet« kito i-1.>IM

Ist Ihr Nadiv
auch in Ordnung?
' Funktechniker
Tcsch repariert
Ihr Radio in

liihrer Wohnung!

s Ru f 4 37 49
i Jlmenaucrstr . 30

Plötzlich und unerwartet entschliefheute
infolge eines Herzschlages mein lieber
Mann und meiner Kinder treusorgender
Vater , mein herzensguter Sohn, der

Bücherrevisor
Friedrich Werner

im 49. Lebensjahre.
In tiefer Trauer , im Namen aller An¬

gehörigen:
Magdalene Werner , geb. Renneberg
Heinz-Frido Rrnneberg
Johanne Werner Wme., geb. Meybier

Bremen, den 24. April 1939
EisemacherStraße 11a.

Von Besuchen bitte ich srenndl . abzusehen.
Die Trauerseier findet am Freitag , dem

28. April , vorm . 9'/- Uhr , im Krematorium
statt . Zugedachte Kranzspenden erbitte an
das Beerdigungs -Jnstitut „Pietät ", Humboldt-
stratzo 190.

von UNS kst eine gediegene
dlols unü cien Voi-teil , redn

Onvei -bi nüIicks ro-
fo>t UMep ^ nêuf 2888Z

Oamekdelrieiünng ? . „



Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
Mittwoch , den 26 . April 1939

Wieder 6 °/„ „Neptun “-Dividende
Der Aufsichtsrat der Dampfschifffahrts - Gesellschaft

„Neptun . Bremen , schlügt der - am 24 . Mai stattfmdendeu
H \ die Verteilung von wieder 6 »/ . Dividende vor , und
zwar nach „ reichlichen “ Abschreibungen ( i . y . 3 025 Mill

Norddeutsche Kabelwerke A - G , Berlin - Neukölln m ». vrv
nahm den AEsclihiß zum 31 . 12 . 1938 I k  und bl
schloß unv . 8 •/ . Dividende zu verteilen . Der * ur Ze ?t vS£
liegende Auftragsbestand dürfte auch für die nächsten
Monate Umsätze ergeben , die denen des Vorjahres nicht
nacnstehen werden . Die fabrikatorischen Umstellung « !-lei-
ten , 111 Kähmen des Viepahresplanes und die weiteren Ent¬
wicklungsarbeiten konnten mit Erfolg fortgesetzt werden
so daß mit einer genügenden Kol,stom,kc “ ung und
einem guten Geschaftsverlauf auch im Jahre 1939 zu rech-11C11 S61,

Bank hir Landwirtschaft A - G , Berlin . Die HV nahm
den bekannten Abschluß für . 1938 zur - Kenntnis und lie¬
schloh die Ausschüttung von 5 ( 4 ) "/ . Dividende . Der Vor-
stand berichtete über eine \veit <n *e günstige Entwäcklun °*
des Geschäfts im laufenden .Talire , Seit 1932 hätten sich
die Umsätze  der Bank mehr als verzehnfacht und die
Bilanzsumme mehr als versiebenfacht . Aus dem Auf ■
sichtsrat  scheiden Dr . Gerhard Kokotkiewicz , stellver¬
tretendes Vorstandsmitglied der Deutschen Rentenbank
Kreditanstalt Berlin , und Kuno Freiherr Eltz v . Riibenach
Landesbauerntulirer der Laudeshauernscliaft Kurmark Ber¬
lin , aus . Neu gewählt wurden Ernst Sommers , Mühlen-
besilzer und Landkaufmann , Eppinghover Mühle bei Neuß
und Dr . Gustav Wichtermann , Deutsche Rentenhank - Kredit¬anstalt . , Berlin.

Gehr . 0oe ,<j ,l .ardt -S - G , Düsseldorf . Die Gesellschaft erzielte1938 einen Reingewinn von rund 320000 RM (i V einschl
Din Vortrag ein verfügbarer Ueberscliuß voroiOSlb 11M ) . Da der bekannte Steuerstreit noch nicht beeil

det ist , und der Abschluß aus diesem . Grunde ebenso wie
die Abschlüsse iur 1936 und 1937 nur vorläufigen Charaktei
tragt , soll der Hl vorgeschlagen werden , von einer Fest-
stellung des Abschlusses einstweilen abzusehen . Die Geräte
de ,r .. Gesellschaft waren auch im laufenden Jahre voll heschaitigt.

Feldiniihle , Papier - und Zellstoffwcrke A - G , Odermiimlc
bei Stettin . Der H \ wird die Yerteiluug einer Dividende
von ß ( «) %  auf die Stammaktien und von satzungsgemäß
6V0 aut * die Vorzugsaktien vorgesehlagen . Außerdem sollen
dem Arbeiterhilfsfonds und dem Angesteilteuliilfsfonds zu¬
sammen ein Betrag von 0,50 (1,00 ) Mill . RM zugeführt wer¬
den . Zum Vortrag verbleiben alsdann 515 815 RM . Die
Ertragsrechnung weist nach Abschreibungen auf Anlagen
von 5 191 297 (5 218 851 ) RM einen Reingewinn von 2 983 402
(3 847 304 ) KM aus.

Kolbermoor verwendet 30 Prozent Zellwolle
Die im Kolbermoor - Konzern vereinigten Gesellschaften,

die Baumwollspinnerei Kolbermoor , Spinnerei und Weberei
Pfersee , Baumwollspinnerei TJnterliausen und Spinnerei und
Weberei Kempten , hielten am 25 . April in München ihre
Hauptversammlung ab . Wie üblich sprach der Vorsitzer
des Aufsiclvtsrates , Geheimrat Dr . Dietrich , sowohl zum
abgelaufenen , als auch über das neue Geschäftsjahr , und
zwar generell für alle vier Gesellschaften . Er betonte
dabei , daß sämtliche vier Gesellschaften während des gan¬
zen Jahres voll  b e s e li ii f tl - g t gewesen seien und gegen¬
über dem Vorjahre Produktion s steige r unse  n er-

.zielen konnten . Dies hätte eine ausreichende Versorgung
mit Rohstoffen zur Voraussetzung gehallt , und es sei
erfreulich , daß es den Ueberwaclningsstellen möglich ge¬
wesen sei , den Bedarf zu decken , obwohl der Versorgung
durch das HinzukoYnmen der in den neuen Gebieten Groß¬
deutschlands gelegenen Textilindustrie erhöhte Aufwendun¬
gen gestellt waren.

Sämtliche Konzerngesellschaften hüllen sich die Pflege
des Exportgeschäftes  besonders angelegen sein
lassen , so daß trotz mannigfacher Schwierigkeiten b e -
a c h t I i e li e Erfolge  auf diesem Gebiet hatten erziel!
werden können . *

Der Anteil an Zellwolle  an der Verarbeitung sei
weiter gestiegen . Es liefen von den 350 0119 Spindeln und
4500 Webstiililen der Gesellschaften über 30 "/ . auf diesem
ausgezeichneten Material , dessen Entwicklung sowohl
mengenmäßig als auch nach der Qualität noch keineswegs
abgeschlossen sei.

Das .Tahresergelmis sei bei allen Gesellschaften gut . Es
sei u . a . der Auswirkung der fortlaufenden Verbesserungen
und Erneuerungen der betrieblichen Einrichtungen zu
danken.

Bei allen Gesellschaften liege gegenwärtig ein Auftrags¬
bestand für 3 bis 4 Monate vor ; es dürfe daher erwartet
werden , daß lins laufende .Fahr einen ähnlichen 'Vorlauf
nehmen werde wie das letzte . ‘

Die vorgelegten Abschlüsse fanden die Zustimmung der
Versammlungen . Dementsprechend kommt hei Kolbermoor
eine von 5 auf S •/ . erhöhte Dividende zur Ausschüttung,
bei Pfersee und Unterhausen bleibt es hei unverändert 8 “/ . .
Der bei Kempten erzielte kleine Gewinn wird wieder vor¬
getragen . Ucber die neuerliche Dividendenlosigkcit dieser
Gesellschaft wurde erklärt , daß die innere Kraft der Gesell¬
schaft gestärkt werden müsse . - Der Großaktionär sei aber
bereit , den außenstehenden Aktionären ihre Aktien zu
einem anständigen Kurs abzunelimen.

Erwerb von NWK.-Aktien aus Auslandsbesitz
Veränderungen im Aufsichtsrat auch bei Tittel & Krüger

t

Erfolgreiche Exportbemühungen
Bemerkenswert in der gestrigen HV der N o r d d e u t -

sehen \ v o 11 - u n il Ka m m garn - Industvie A - O ,
Bremen,  war die Mitteilung des Vorsitzers des Aui ‘-
stchtsrat .s , Bankdirektor Robert Stu # k , daß erhebliche
Veränderungen ini Besitz der NWK . - Aktien eingetreten
sind . Die bisher durch zwei Mandate im Auisichtsvat ver¬
tretenen englischen Aktionäre haben sich daher veranlaßt
gesehen , ein Mandat zur Verfügung zu stellen.

Die HV , in der 11 Aktionäre mit 70 889 Stimmen vertreten
waren , nahm den Abschluß für 1938 zur Kenntnis und be¬
schloß , aus dem Gewinn wie im Vorjahr eine Dividende
von 8 % zu verteilen.

der erwähnten Besitzverämlerungen ist Dr.
Vv i o g e r s . Hamburg , aus dem AR a u s g e s c li i e d e n.
An dessen Stelle wurde Hans Merkel,  Eßlingen a . N . ,
n e u in den AR gewühlh Der durch Los aus dem AR aüs-
sehe -idende Dr . Ernst He 'inemann , Bremen , wurde wieder¬gewählt.

Anschließend machte der Vorsitzer des Vorstandes , Fritz
Kendler,  fojgende Ausführungen : Ende März 1939 ver¬
fugte die NWK . über einen durch Rohmaterial gedeckten
Auftragsbestand in einer Höhe , der Beschäftigung in allen
Werken der Gesellschaft bis zum Spätherbst hinein sichert.
In der Zwischenzeit habe sich der Auftragsbestand weiter
beachtlich erhöht , so daß die Werke bis Jahresende
volle Beschäftigung  haben.

Im ersten Quartal 1939 war , verglichen mit dem ersten
Quartal 1938 , der gesamte Garnversand um 5,7 % , der Ver¬
sand des direkten und indirekten Exports um 23,9 % höher.
Anteilmäßig macht der direkte und indirekte Export
im ersten Quartal 1939 18,7 %> gegen 15,9 % im ersten Quartal193S aus.

Die Gesamtversorgung der NWK .- Gruppe und damit auch
die eigene sei zur Zeit immer noch verhältnismäßig gut.
In dieser Hinsicht Voraussagen fiir die kommende Woli-
kampagne 1939/1940 zu machen , sei unmöglich , da die Ver¬
sorgung fast ausschließlich von der Entwicklung der han¬
delspolitischen Beziehungen bzw . von der Funktion der
verschiedenen Verveehuuugsahkommen mit den wolleevzeu-
gemlen Ländern abhünge . Für die Ausnutzung der Wert¬
grenzen sei die niedrige Preisbasis natürlich günstig . Sie
habe leider gleichzeitig eine unliebsame Tatsache zur Folge,
indem niedrige Robmaterialpreise die Kaufkraft der Er¬
zeugerländer und rückwirkend die Exportmöglichkeiten der
Industrieländer .schwächen . .

Die Einteilungen seitens der ausländischen Abnehmer
gegen die betreffenden Kontrakte gehen ziemlich lebhaft
ein , was in dem wesentlich günstigeren Prozentsatz vom
Versand nach dem Ausland zum Ausdruck kommt.

Die in Bremen ahgchaltene HV der

Wollgarnfabrik Tittel &Krüger
und Sternwoll - Spiimerci A - G , Leipzig

in der 13 Aktionäre mit 64 925 Stimmen vertreten waren,
nahm den Abschluß für 1938 zur Kenntnis und beschloß die
Verteilung einer Dividende von 8 % .

Auch hei dieser Gesellschaft haben die bisherigen eng¬
lischen Aktionäre erhebliche Aktien posten a b -
gestoßen, .so daß diese Aktionävgruppc auf ein Man¬

dat verzichtet hat . * Infolgedessen scheidet Bankdirektor
Ernest Hessenberg,  London , aus dem Alt aus . Die
turnusmäßig aus dom AR ausscheidenden Dr . Ernst Heine¬
mann , Bremen , und Bankdirektor Carl .lagemann , Leipzig,
wurden ^ wiedergewählt . Eine Neuwahl fand nicht statt.

Der Vorstand der Gesellschaft , Karl Le ms er , Leipzig,
machte über den Beschäftigmigsstand Ausführungen , wo¬
nach die Werke der Gesellschaft mit Spinnstoffen gut ver¬
sorgt und \v o 11 beschäftigt  sind , obgleich es der
größten Anstrengungen bedarf , um die infolge Wehrpflicht,
Verheiratung usw . ausscheidenden Gefolgschaftsniitglieder
durch Neueinstellungen zu ersetzen . Es sei nicht zu ver¬
kennen , daß der Facharbeitermangel  immer grö¬
ßer wird . Leider sei auch infolge des mangelnden Nach¬
wuchses die erforderliche Zahl an Jungarbeitern und Jung¬
arbeiterinnen nicht zu bekommen . Die Gesellschaft müsse
deshalb das Hauptaugenmerk auf die Durchführung des
Arbeitsbestverfabrens legen . Den verstärkten Anstrengun¬
gen . der Gesellschaft sei es gelungen , im Export wei¬
tere Fortschritte  zu erzielen.

Lugauer Kammgarn - Spinnerei vorm . F . Iley A - G , Lugau
(Erzgeb ) . Die HV nahm den bekannten Abschluß zum
31 . 12 . 1938 zur Kenntnis . Die Dividende von wieder 8 %
gelangt in voller Höhe zur Ausschüttung , da sich inzwi¬
schen herausgestellt hat , daß die Gesellschaft auf Grund
der ' Durchführungsbestimmungen zum Anleihestockgcsetz
nicht verpflichtet ist , wie es zunächst vorgesehen war , 2%
an den Anleihestock abzuführen . Neu in den Aufsichts¬
rat  gewählt wurde Franziska Huß , Weilheim i . Bay.

A-G für Warpsspinnerei & Stärkerei
zu Oldenburg i. O.

Das Jahr 1938 brachte der Gesellschaft mengen - und wert¬
mäßig ungefähr die gleichen Umsätze wie im Vorjahr . Das
Ergebnis kann als recht befriedigend bezeichnet werden.
Die Betriebsanlagen wurden weiter in größerem Maße
auf die Verarbeitung von Zellwolle  umgestellt . Die
Verarbeitung von Zellwolle ist von ea . 20 % des Rohstoff¬
verbrauchs der Gesellschaft im Jahre 1937 auf rund 30%
Anteil im Jahre 1938 gestiegen . Zeitweise Schwierigkeiten
durch Mangel an Arbeitskräften wurden durch Leistungs¬
steigerungen der Gefolgschaft und Verbesserung der Bc
triehsanlagen überwunden.

Der Kohiibersohuß wird mit 0,4 (0,41 ) Mill . RM ausge-
wiesen . Nach Abzug von 0,05 (0,03 ) Mill . RM Abschrei¬
bungen verbleibt einschl . Vortrag ein Reingewinn von
50 00 () (73 743 ) RM , aus dem laut Beschluß der in Bremen
abgehalteneu HV , in der 8 Aktionäre 395 200 RM Grund¬
kapital vertraten , eine Dividende von wieder 8 % verteilt
wird . Zum Vortrag verbleiben 18 006 (41 743 ) RM.

In der Bilanz wird das Anlagevermögen mit 0,47 (0.49)
und das Umlaufsvermögen mit 0,25 (0,24 ) Mill . RM aus-
gewieseu . Grundkapital unverändert 0,40 Mill . RM , Rück¬
lagen 9 .974 (unverändert ) und Verbindlichkeiten 9.16 (9.15)
Mill . RM.

Das neue  Geschäftsjahr sei bisher weiter günstig ver¬
laufen . Die Versorgung mit Rohstoffen sei für mehrere
Monate gedeckt . In den Aufsiclitsrat wurden Otto Hoyer,
Oldenburg , und Geo W . Hirsehfcld . Bremen , wiedergewählt.

Bremer Vulkan geht auf 8 ' «
In dev Bilanzsitznug des Bremer Vulkan - .Schiffbau und

Maschinenfabrik , Vegesack , wurde beschlossen , der auf den
28 . Mai einzuherufcmlen HV . die Verteilung einer Dividende
von 8 ( 7) ". .. vnrzuschlagen.

Schwartauer Werke V- G , Schwartau . Die HV genehmigte
den Abschluß fiir 1938 , wonach nach Zuweisung von 40 090
(691 )00 ) RM an die freie Rücklage ans einem Reingewinn
einschließlich Vortrag von zusammen 159 778 ( 162 787 ) RM
eine Dividende von wieder 6 % auf 1.8 Mill . RM . AK ver¬
teilt werden , so daß 39 676 (47 798 ) RM zum Vortrag ver¬
blei hen.

Wanderer - AYerke , Siegmar - Schönau hei Chemnitz . Der
Abschluß weist nach Abschreibungen auf die Anlagen
(i . V . 8 729 283 RM ) einschließlich Vortrag (393 964 RM gegen
403 433 KM i . V . ) einen Reingewinn von 2 682 788 (2*589 376)
RM aus . Der HV wird voi -geschlngen . unverändert 8%
Dividende zu verteilen . Der Umsatz konnte im In - und
Ausland weiter beträchtlich gesteigert werden.

A - G fiir Seiliiulustrie vorm . Ferdinand Wolff . Mannheim-
Neckarau . ,X) ie,,Gesellschaft, , .erzielte 1988 . .einen , Reingewinn
voil 132 114 ( 131 642 )’ RM,zu Hein „iioch 85 ^ .10 ( 63 38'8)\ RM Vor¬
trag . treten , so daß der HV ' insgesamt 217 944 ( 19fi 030 )- RM
zur Verfügung stehen . Vorgeschlagen wird die Verteilung
von wieder 6 % Dividende auf 20 000 RM Vorzugs - und
1,8 Mill . KM Stammaktien.

ITirtenberger Patronen - , Zündhütchen - und Metallwaren¬
fabrik , Hirtenberg ( Niederdonau ) . Die Hy genehmigte den
Abschluß für 1938 und beschloß die Umwandlung der Ge¬
sellschaft durch Uebertvagung des gesamten
G e s e 1 1 s c h a f t s v e r m ü g e n s auf die Hauptaktionärin,
die W i 1 h e 1 m - G u s t l o f f - S t i f t u n g  in Weimar.

Mineraloel -Raffinerie
vorm . August Ivorff , Bremen

Dei 1 HV der Organgesellschaft der Standard Oil Company,
New Jersey , wird die Verteilung von wieder 8 % Dividende
für 1938 vorgeschlagen.

Firinenümlerung hei Hilpert - Maschinen . Die HV der Ar¬
maturen - und Maschinenfabrik A - G vorm . L A . Hilpert
(Auing - Hilpert Peguitzliiitte ) Nürnberg , erledigte die
Regularien . Demgenmüß erhallen die Vorzugsaktien eine
Dividende von unv . 6 % und die Stammaktien eine solche
von 8 (6) % . Die Vorzugsaktien werden gemäß Aktiengesetz
in Stammaktien umgewamlelt . Der Firmenname wird in
A m a g - II i 1 p e r t - P e g n i t z li ii i t e A - G geändert . .
Neu in (len Aufsiclitsrat  wurde fl er nach 40 ;jähriger
Tätigkeit im Werk in den Ruhestand getretene Direktor
Fritz Sch aller gewählt . Ferner wurden noch Direktor Groll
(Dresdner Bank , Nürnberg ) und Direktor Wellhausen ( MAN)
m den Aufsichtsvat berufen . — Nach der Mitteilung des
Autsichtsratsvorsitzers werden die Aussichten für das lau¬
fende Jahr sehr günstig beurteilt.

H . Mel necke A - G , Breslan - Carlowitz . In den Abteilungen
de ? . Werkes , die sich mit der Herstellung Von Wasserzäh¬
lern belassen , wurde 1938 dev gleiche Umsatz wie im Vor¬
jahr erreicht . Er verteilt sich auf In - und Ausland in der¬
selben Weise wie 1937 . In den anderen Abteilungen des Wer¬
kes sei eine erhebliche Umsatzsteigerung gegenüber dem
Vorjahr eingetreten . Auf Grund der Beschäftigung und der
Ergebnisse der ersten Monate des laufenden Jahres werden
die Aussichten für das Geschäftsjahr 1939 als die gleichen
wie im Vorjahre bezeichnet . Laut Erfolgsrechnung er¬
höhte sich der Jahresertrag auf 1,95 ( 1.62 ) Mill . RM . Ab¬
schreibungen wurden in Höhe von 0,22 ( 0,11 ) vorgenomraen ,

Höchstpreise für Stärkeerzeugnisse
Der Reichsnährstand veröffentlicht durch die Hauptver-

einigung der deutschen Kartoffelwirtschaft im Vertun-
dungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 32 vom 24 . April eine
Anordnug betr . Höchstpreise für Stärkeerzeugnisse in . Ab¬
änderung des Abschnittes D V und VI der Anordnung der
Hauptvereinigung vom 10 . Oktober 1938 . In der vorliegenden
Anordnung wird bestimmt , daß die in Abschnitt VI der
Anordnung vom 10 . Oktober 1938 festgesetzten Höchstpreise
für die Belieferung sowohl des Einzelhandels wie der Ver¬
braucher , die nicht vom Einzelhandel beliefert werden,
Geltung haben . Im Gegensatz zu der bisherigen Regelung
sind für Anbrnchmengen — aus Originalgebinden abge¬
packt — an den Einzelhandel Höchstpreise je 100 kg netto
einschließlich Verpackung frjei Haus des Empfängers fest¬
gesetzt , die der Belieferung des Einzelhandels mit An¬
bruchmengen besonders Rechnung tragen.

Die Höchstpreise für die Abgabe an Verbraucher durch
Einzelhändler sind für Kartoffelstärkemehl , Sago und Mais-
stürkephder neu festgesetzt . Die Auordnuug tritt am
1. Mai in Kraft.

und an die freie Rücklage 0,05 (— ) Mill . RM überwiesen.
Einschließlich 14 734 (24 401 ) RM Vortrag verbleibt ein Rein¬
gewinn von 166 833 (166 534 ) RM , aus dem eine von 6 aut 7 %
erhöhte Dividende auf die Stamm - und eine wieder 8% ige
Dividende auf die Vorzugsaktien zur Verteilung vorge¬
schlagen wird.

Organisation verein Lu *Innig ln der gewerblichen Wirt¬
schaft . Tni Zuge der .Leistungssteigerung hat der Kejclis-

0virtschaftsminister eine Anordnung erlassen , die die Zahl
der Gruppen dev Organisationen der gewerblichen Wirt¬
schaft im Industriesektor stark verringert , so konnte die
Vielfalt , der Gliederungen um eipe Wirtschaftsgruppe , um
72 Fachgruppen und 323 Fachuntergruppen vermindert wer¬
den . — Nach einer im Reichsanzeiger vom 25 . April ver¬
öffentlichten Anordnung erhält - die Wirtselial ’tsgruppe
Brauerei die Bezeichnung „ Wirtschaftsgruppe Brauerei

und Mälzerei “ . t

Sicherung der Kreditvevsorgung fiir die Beschaffung von
Weidevieh . Durch das von der Reichsregierung erlassene
Sechste Gesetz zur Sicherung von Gräserkrediten wird ent¬
sprechend der in den Vorjahren getroffenen Regelung für
Kredite , die dem Ankauf von Weidevieh fiir die Weidezeit
1939 dienen und hei Auslauf der Weidezeit zurückzahlbar
sind ( sogenannte Gräserkredite ) , ein gesetzliches Pfand¬
recht an dem ans den Mitteln dos Gräserkredits beschafften
Weidevieh gegeben . Das Gesetz ist örtlich auf diejenigen
Gebiete beschränkt , in denen die Aufnahme von Gräser¬
krediten üblich ist ; es dient in erster Linie dem Zweck , die
Kreditvevsorgung für die Beschaffung von . Weidevieh und
damit eine ergiebige Nutzung der im Norden und Nord¬
westen  des Reiches gelegenen Marschweiden zu sichern.
Die Inkraftsetzung des Gesetzes für die Ostmark und ' fiir
die sudetendeutschen - Gebiete bleibt Vorbehalten.

Aegypten wehrt sich
gegen die Exportprämien für USA .-Baumwolle

Kairo , 25 . April . Wie zu erwarten stand , hat die Erklä¬
rung des Präsidenten Roosevelt , nach welcher die amerika¬
nische Bauimvollausl ' uhr durch Exportprämien belebt wer¬
den soll , eine ungünstige Reaktion auf dem ägyptischen
Baumwollinarkt hervorgerufen . Jedoch hat die Regierung
sofort einbegriffen und durch den Finanzminister . Dr.
Ahmed Mäher , eine Erklünfhg folgenden Wortlautes ab¬
gehen lassen:

Falls die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika
sieh entschlichen sollte , Unterstützungen für die Belebung
des llaumwollexports zu gewähren , wird die ägyptische
Regierung cs als ihre Pflicht betrachten , alle Maßnahmen
zu ergreifen , um den ägyptischen Pflanzern hieraus erwach¬
sende schädliehe Folgen abzuwendeh.

Die Regierung ist daher der Ansicht , daß die am ägypti¬
schen Baumwollinarkt . interessierten Kreise keinen Anlaß
zu Beunruhigungen haben.

Newyork , 25 . April . Außenminister Hüll bestätigte in
der gestrigen Pressekonferenz die Meldungen über Ver¬
handlungen der USA . mit England , Frankreich . Belgien und
den Niederlanden über den Tausei ) von Baumwolle und
Weizen gegen Gummi und Zinn . Er bähe Mr . Kennedy
ermächtigt , Baumwolle bis zu einem Umfang von 11 Mill.
Ballen und -Weizen bis zu SD Mill . Busheis zu tauschen.
Nach seinen Ausführungen sind die Verhandlungen mit
Großbritannien . gegenüber den Verhandlungen mit den
anderen Ländern am weitesten fortgeschritten.

United Press meldet aus Washington , daß dort die ersten
Besprechungen mit den Niederlanden und Großbritannien
über den Austausch von Baumwolle und Weizen gegen
Kautschuk und Zinn begonnen haben , die Niederlande
waren durch ihren offiziellen Kolonialsachverstüurligen ver¬
traten . Die . eingetansehten Mengen . Zinn und Kautschuksollen ausschließlich zur Vorratswirtsehaff fiir Notfälle
verwendet werden . Es wird mit Nachdruck erklärt , daß
die Transaktion außerhalb der gewöhnlichen normalen
Handelsgeschäfte stattfinden soll . Gleichzeitig verlautet,
daß ühnficlie Verhandlungen auch mit Belgien eröffnet
werden.

Die Türkei wird sich au der im Jahre 1912 geplanten Welt¬
ausstellung in Rom beteiligen.

Baumwolle
Bremen . 25 . April . Nordamerikanisclie Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 10 .64 (10 .49 ) . 1

Bremen Mai luli Okt. Dez . j Jan. März

Vor . SchluO
Eröffnung
12 .30 Uhr
15 . 20 Uhr
Heutig . Schluß

—/ 9J5
— / 9,10
H 9 . H

/ 9 . 11

9 . 13/09
9 . 16/08
9 . 12/05
9 . 17/13
9 . 17/12

8 . 80/78
8 . 78/76
8 . 74/72
8 . 78/76
8 . 77/75

8 . 75/72
8 . 71/66
8 . 66/62
8 . 69/67
8 . 69/66

8 . 75/72
8 . 68/65
8 . 66/62
8 .69/67
8 . 68/66

8 . 76/74
8 . 69/67
8 . 68/64
8 . 70/68
8 . 69/67

Abrechnung 9,15 9 . 08 8 . 73 8 . 64 8 . 64 8 . 66

Abrechnungspreis für April : 9 .15.
Bis 12130 Uhr wurde bezahlt : Juli 9 .12 , Oktober 8 .78 , 8.76,

iuar 1940 8 .67.
m 12.30 Uhr wurde bezahlt : Mai 9.1a , Oktober 8.73.
ach 12 .30 Uhr wurde bezahlt : Juli 9 .12 , Oktober 8 . i3 . 8. i-

aclimittags wurde bezahlt : Juli 9 .13 , 9. 15, 9 .16 . Oktober
, 8 .77 . Dezember 8 .68 , Januar 1940 8 .67 , 8.68 , Marz 8 .6J.
reinen , 25 . April . Der Markt eröffnete infolge der Un-
icrheit über die Export - Prämie in den USA . stetig 1 bis
unkte niedriger . Im Laufe des Vormittages kam reicli-
les Angebot heraus und übte schließlich einen leichten
ick auf die K 'uvsentwioklung aus . Der Markt schloß um
0 Uhr kaum stetig 3 bis 4 Punkte unter den Eroflnuiigs-
ierungen . Der NaehiniUngsvorkehr erofiiiete mit leb-
ter Kauflust stetig 4 bis 5 Punkte hoher . Im weiteren
rlauf 'e wurde die Stimmung aber wieder bedeutend
iger . jedoch vermochten sich die Kurse ohne nennens-

•tc Veränderungen zu behaupten . Der Markt schloß
:ig 1 Punkt unter den Naclimittags - Erolfnungsnotie-

Ilamburg . 25 . April . _ _

Loküpreise Der ib Tendenz : ruhig
Ostti - me . Supertine mad Scinde white rouglsh Bremer

Klause ) i . 1-7
Fine Omra Standard 1 Bremer Klause ! 2 . 4,4

Mo. Juli Okt. Det Jan. Märe

Vor Schluß
Heufin Schluß

ß . 29 —
8 . 27/ - *

8 . 08 10
8 . 02 —

7 . 74 . -
7 . 70 —

7 . 62 -
7 . 60 —

7 . 62/-
7 . 59/-

7 . 69 -
7 . 59 —

Loh «» . 34 * -S9n
New . : ans Heutige Not . . 77 vorige Not . 8 . 84

Zufuhren in Atlantik und Gollhäien 4000 | 2000

Kaum stetig
Neu vnrk , 25 . April . Zu Beginn des BaiimwoUternnnmark-

tes s .-ii ritten die Baissiers bei lebhaftem Handel im Mai-
Termin zu Deckungen , obgleich bekannt wurde , daß die m
Umlauf zu setzenden Andienungen sieh auf etwa la .>00 Bal¬
len beliefen . Später schritten ausländische Hauser zu Lo¬
sungen ihrer Positronen in alter Ernte , gingen dafür aber
meisl neue Stellagegeschäfte ein . Infolgedessen wurde das
Geschäft - wieder ruhiger , zumal man die weitere Entwick¬
lung i in Zusammenhang mit den Subventionsplauen ab war¬
ten wollte . Da gegen Ende des Verkelirs noch größere Ab¬
gaben durch die Genossenschaften ' erfolgten , lauteten die
Preise bis zu 10 Punkte niedriger . Die Schlußtend 'enz war
jedoch verhältnismäßig • stetig.

Hanl ' . Die Marktlage in Italien  ist "unverändert . Die
Entwicklung der neuen ' Saat gebt leider wegen des noch
ungünstigen Wetter « langsam vor sich . — In J u g o s l a-
w i e i waren die Zufuhren gering . Daher blieb die Ten¬
denz .mc )i weiter fest . Für die Früh jahrsrüste , die überall
flott m O ;: nge ist hofft man auf gute Qualitäten.

Loh on , 25 April , -lute (£ per Tonne cif ) . Tendenz : fest.
Erste Marken per Miirz - April 30Yi G . do . per April - Mai 30Vi
hez . G . 11ei, per Mni - .Iuni 30 % G . geringere Marken per
\pril Mai 28?. « B . Hanf Manila l £ per Tonne ) . Tendenz:
stetig Grad d per April - Mai 18 \V . Grad K per April -Mai
17 B .‘ Grad L Nr . l pei April - Mai 17 B , Grad L Nr . 2 per
April Mai 16*'s B . Grad M Nr . 1 per April - Mai 15Vs B,
Grad M Nr 2 per April - Mai 14V« B . — Sisal (Schlußnotie¬
rungen . ) Stimmung : stetig . Ostafrikanischer Tanganyika u/o
Kenya Nr . 1 faq : April - .hini lfl 7/* B . Mai - Juli 16% B , Juni-
Amiust 17 R

Loudonei Kolonial - Woll ver 'Steigerung
Sondordienst der -.. Bremer Zeitung “ )

London 2 '» April . Die drille diesjährige Londoner Kolo-
nial - Voll versteigern ugsserie beginnt am 2 . Mai und dauert
bis zum 11. Mai einschließlich . Voraussichtlich werden
7 4 0 0 « Ballon  im Rahmen der Auktion zum Verkauf

gestellt . Davon stammen aus Australien 20 300 Ballen , Neu¬
seeland 38 900 , Südafrika (Kap ) 400 , Kenya 900 und Süd¬
amerika 13 500 Ballen.

Soweit sich eine Tendenz Voraussagen läßt , schätzt man,
daß Merinos  im Vergleich zu den Schlußpreisen der
letzten Versteigerungen eher zur Schwäche  neigen,
während Kreuzzuchten bis zu 10 % höher ankommen dürften.

Wolle
Antwerpen , 25 . 4 . Kammzuy

p. kg belg . Fr. p. Ib pence D. kg belg . Fr. p. Ib. pence
25. 24. 25. 24. 25. 24. 25. 24.

Mai 25,75 26 . 00 20 . 25 20 . 00 Okt. 28 . 00 29 . 00 21 . 50 21 . 25
Juni 26 . 25 27 . 00 20 . 50 20 . 25 Nov. 28 . 25 29 . 00 21 . 75 21 . 50
Juli 27 . 00 28 . 00 20 . 75 20 *50 Dez. 28 . 75 29 .25 21 . 75 21 . 50
Aug. 27 . 75 28 . 50 j 20 . 87 20 . 62 Ums. 295 000 Ibs 70 000 Ibs
Sept. 28 . 00 28 . 75 1 21 . 25 21 . 00 Tendenz : behaupt. ruhig

Getreide und Futtermittel
Berlin , 25 . April . Der Geschäfisumfaiig im Berliner Ge-

trekleverkehr wird weiter durch die Absatzmöglichkeiten
bestimmt , obwohl die Anlieferungen der Landwirtschaft
außerordentlich begrenzt sind . Die zweite Hand verfügt je¬
doch über anselmÜche Vorräte , so daß von dieser Seite
selbst infolge einer stärkeren Belebung der Kauflust - genü¬
gend Getreide zur Verfügung gestellt werden kann . Gegen¬
wärtig sind Brot - und Industriegetreide am Platze kaum
abzusetzen . Verweidungsmöglichkeiten bieten sich «hingegen
für Futtergerste , Futterweizen und Futtergemenge . Die
Mehlabrufe erfolgen verhältnismäßig zögernd , da die Ver¬
braucher noch immer ausreichend versorgt sind . Futtermit¬
tel haben ruhiges Bedarfsgeschäft.

Newyork, 25 . 4. Chi .: . (jo , 25 September 50 . 87’
Weiz . Rw . 1 90 . 12 1 Gerste loko 0 0 Haler gut beh
Weiz Hw . 1 84 . 25 Weizen fest Mai 31 . 00
Mais loko 64 . 50 Mal 695 69$ Juli 28 . 50

Mehl n. Pr. 4 . 00 Jul! 69ä— September 27 . 50

Mehl h. Pr. 4 . 10 September Roggen fest
Mais fest Mai 41 . 50

Engl . Fracht 2/9 — 31- Mal 48 . 50 Juli 43 . 00
Kont . Fracht 14— 16 Juli 50 . 00 September 44 . 50

VichmUrkte
Hamburg , 25 . April . Auftrieb : 1291 Kälber , 864S Schweine.

Preise : Kälber ( Sonderklasse ) : 78 ; Kälber (andere ) : a ) 63,
b ) 57 , c ) 48 . d ) 38 ; Schweine : a ) 56 , bl ) 55 . b2 ) 54 , c ) 50 , d)
47 . gl ) 55 , Altschneider 54 . Marktverlauf : Zugeteilt.

Berlin , 25 . April . Gegenüber dem Vormarkt , der wegen
des Staatsfeiertages mit Schlachtvieh schwächer beschickt
war , waren die Zufuhren zum heutigen Berliner Schlacht-
viehmarkt in allen Viehgattungen , besonders in Schweinen,
wieder erheblich größer . Infolge der stark gelichteten
Fleischbestände war " genügend Bedarf vorhanden , so daß
auch die größereu Zufuhren mühelos Absatz fandeu . Bei
Marktbeginn waren aul ’getriehen : 1354 Rinder , 3702 Kälber,
4467 Schafe , 16 357 Schweine.

Cloppenburg , 24 . April . Auftrieb : 7 Rindvieh , 709 Schwei¬
ne . Preise : Ferkel von 5— 6 Wochen 20 —23 , von 6— 8 Wochen
23— 27 , von 8— 10 Wochen 27— 32 RM . Handel : lebhaft . —
Schafe . Auftrieb : 42 Lämmer . Preise : Ost Tr . Schaf lämmer
das Stiiök 17— 20 RM.

Köln , 25 . April . Auftrieb : 786 Rinder , darunter 83 Och¬
sen , 49 Bullen , 554 Kühe und 100 Färsen . 1615 Kälber . 304
Schafe , 5610 Schweine . Marktverlauf : Rinder . Kälber und
Schweine : zugeteilt : Schafe : sehr lebhaft . Preise : Ochsen:
a ) 46V -, b ) 42 % : Bullen : a ) 44 % , b ) 40V - ; Kühe : » ) 44 % , b ) 40 % ,
c > 34 % , d ) 23 —25 ; Färsen : a ) 45% , b ) 41*. 2: Kälber : a ) 63.
b ) 57 , c ) 48 . d ) 35 - 38 : Lämmer und Hammel : a2 ) 51 ; Schafe:
a ) 42 , c ) 32 : Schweine : a ) 58 % , hl ) 57 % , b2 ) 56 % , e ) 52 % ;
d ) 49 % , gl ) 57 % , g2 ) 51 % , h ) 56 % .

Chik «t (| o . 25 . 4. Schweine
leicht , n. Pr . 6 . 85
höchst , n. Pr . 7 . 05

Chikago , 25 . <1.
Schmalz
Tendenz : lest

Mai 6 . 45 B

I schw . n . Pr . 6 . 40
| schw h. Pr. 6 . 75

Schmalz
lull 6 . 55 G
September 6 . 72 ' B
Oktober 6 . 75

12utuhren 2COOO
I im Westen 74000

Nmvyork.
Schmalz 6 . 40
Talg , lose 5 . 25

Seefische

beljaTU I 25 , II 21 ' / ; , III 13 , Seelachs I und II 7 ‘/ *, Angler
31 , Lengfisch 7' /=, Katfisch T 24, Heringe 12' / ; , in Kisten
15V ;, Schellfisch V in Kisten 20— 17 ' / : , Heringe in Fässern
20 ' / ; , Makrelen 13— 12 Rotzungen III 131/ :— 14V : . Island:
Schellfisch I 15Vs— 11V =, II 11— 10 '/i , III 10— 15 1/*, IV 10 . Ka¬
beljau I und II TV: , Seelachs I und II 7V: , Haifisch 21 — 19,
Katfisch I 17 , II 16 , Rotbarsch 8 , Heilbutt I 58 , II 80,
III 68 , IV 58 , Lumb 7‘/ : , Schollen I ' 45 , II 43 , III 23 , Rot-
zungen I 70 — 68 , II 56— 68 , III 27— 14 , Limandes I 40 — 33 , II
35—31 . Weißes Meer : Sehelfiscli I bis III 10 . Kabeljau I bis
III 7 "/ : , Seelachs I und II 7' / : , Katfisch I 20 , II 18 . Rot¬
barsch 8, Heilbutt II 82 . III 68 . Nonveg . Küste : Schellfisch
I und II - 1(1, Kabeljau I und II 7V: , Seelachs I und II 7 1/ : ,
Katfisch I 20, . Rotbarsch 8 , Heilbutt I 60 , II 82 , III 68,IV 52.

Warenmärkte
Hamburg , 25 . April.

Reis : Die inzwischen erfolgten Zuteilungen haben dem
Handel mit dem deutschen Binnenland einen erheblichen
Auftrieb gegeben . Es kommt zu befriedigendem Umsatz . Die
fernöstlichen Rohreismärkte verzeichnen eine stetige bis

„feste Tendenz , ohne daß nennenswerte Abweichungen in
den Preisen eintraten.

Preise:  Burma - Reis , Type LRO 10 .50 , Burma - Reisspeise¬
mehl , Type LSI " 11 .10 , Siam - Reis , Type LSG 0000 gl . 15 .60,
Siam -Reis , Type LSG 00/000 gl . 12 .90 . Aegypier - Reis , Type

■LE 6/0 gl . 13 . 75 Bruch - Reis , Type L 0/1 9 . 15, Bruch - Reis,
Type L 1 grob 8 .85 , Bruch - Reis , Type L 1 8 .25 , Italiener-
Reis , Type Itala (PO gl . . 13 .30 , Italiener - Reis , Type Itala
6/0 tr . 13 .05 RM . Die Preise verstellen sieh per 50 kg brutto
ah Mühle Hamburg . Soweit , vorrätig liefern die Mühlen auf
Wunsch 50 - kg - Beutel gegen einen Aufschlag von 35 Hpl \ . je
50 kg Loko - Ware , Zoll , Ausgleielissteuer und jetzige Mono-
polabgahe sind im Verkaufspreis eingeschlossen . Frei längs
Seesciiiffseite oder frei Kahn Hamburg , falls die Miilili
20 t. anzuliefern hat.

Gewürze : In Erwartung der angekündigten Preisregelung
übt mau allgemein größte Zurückhaltung , so daß von Um¬
sätzen kaum etwas bekannt wurde . Vorerst wurden letzte
Preise genannt.

HülsenfCiiclitc : Der Umsatz ist zur Zeit sehr mäßig , da
augenblicklich die gefragten Sorten kaum ausreichend zur
Verfügung stehen . Für die kommende Woche werden neue
Anlieferungen erwartet . Man nenut die bisherigen Priise.

Getrocknete Friichtc : Das Interesse für die meisten Ar¬
tikel hält unverändert an . In Mischobst kommt es verein¬
zelt zu kleinen Umsätzen . Pflaumen und Aprikosen sind
stark gefragt , aber nur wenig angeboten . In Feigen ist der
Mark ! geräumt , dagegen stehen Datteln hin und wieder
noch zum Verkauf . Mandeln und Haselnußkerne begegnen
starker Nachfrage , können aber nur selten ausreichend an¬
gedient werden.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 8V» nom .. Mai - Juni {,"/ : :
nom ., Juni - Juli 8"/i« nom . Pence für ein lb.

Newyork , 25 . 4 . 1 Mai 6 . 57 1 September 6 . 89
Baümwollsaatöl | 3uli 6 . 79 | Oktober 6 . 90

Newyork , 25 . 4 . I
Terpentin | Terpentin 29 . 25

| Terp . Sav. 24 . 25

Newyork , 25 . 4 . 1 Petr . SWC. 3 . 62 ’;> 1 Mid. Conti. 0 . 96
Petroleum | Petr . SWT. 1 Pens . Rohöl 102 ’.;/2C0

Kaffee
Bremen , 23 . April . Es käni zu zahlreichen Abschlüssen

in kolumhisclien Kaffees für die Firmen mit den Anfangs¬
buchstaben A Ws K . Man hofft in Kürze auf weitere Ge¬
schäfte . Am Nachmittag wurde bekannt , daß morgen eine
Brasileiufuhr an sämtliche importberechtigten Firmen er¬
folgt . wobei zum . Ausdruck gebracht wurde , daß Festoffer¬
ten einzureichen sind mit dem Verschiffungstermin bis zum
6. Juni 1939 . Erfreulicherweise können auch bessere Quali¬
täten Berücksichtigung finden.

Kaffee Verzollungen
1939 1938 1937

dz Sack dz Sack dz Sack
Januar 119 861 199 768 150 209 250 348 138 « 14 231 523
Februar 14.7 4!tt 279 158 157 074 255 124 133 802 223 -083
März 125 (MIT 208 745 145 047 241 745 141 905 230 508

Hamburg , 25 . April . Der Abzug nach dem Inlaude nimmt
weiter eiuen befriedigenden Verlauf . Die Lokopreise sind
die gleichen gehliehen . Auch im Transithamiel fußte man
auf - den bisherigen Notierungen.

Hamburger Kaffecterminbürse
12.30 Uhr ( Neuer Kontrakt ) : Mai 29 B 27 G . Juli 29 B

27 G . Sept 29 B 27 G Dez 29 B 27 G März 29 B 27 G
Am 25 . April landeten in Wesermünde 14 Dampfer 25 291

Zentner Sfeefiscbe . Preise:  Nordsee : Wittlinge 15— 13 , Ka-
Newyork . 25 . - April . Handel und Platzfirmen schritten am

Kaffeeterminmarkte auf Grund der stetigeren Haltung der

brasilianischen Plätze anfangs zu Anschaffungen und
Deckungen . Später trat ein teilweiser Rückschlag ein , da
europäische Häuser mit Rücksicht auf den bevorstehenden
Andienungstag zu Verkäufen und Positionslösungen schrit¬ten.

Newyork , 25 . 4.

Tendenz : k. stetig
Santos loko 7,25
Mai 5 . 67
lull 5 . 76 n

September 5 . 84 n Mai 4 . 05G
Dezember 5 . 89 Juli 4 . 09 n
März 5,94 G September 4 . 07 n

Dezember 4 . 16 n
Tagesums. 12000 März _
Rio loko 5 . 12’.. Taqesums. —

Kakao
Hamburg , 25 . April . Rohkakao:  Der Markt für Roh-

lcakao bewahrte seine ruhige Haltung . Die Forderungen so¬
wohl für courante Sorten als auch für Edelkakaos lauten
unverändert . — K a k a 0 lra I li f a b r i k a t e : Die Markt-
und Preislage ist die gleiche geblieben wie am Vortage.
Newyork 25 . 4 . gut beh
Mal 4 . 17 Iseptember
Juli 4 . 30 | oktober

4 . 41 I Dezember
4 .43 ( Januar

4 . 56
1 . 61

Magdeburg , 25 . April . Gemahl . Melis : April - Mai 31,45 plusti.aü . Tendenz : stetig.

Newyork . 25 , 4 . Koh/ . uekci k. stetio
Mal 1 . 96/98 I September 2 . 05/06 * I Januar
lall 2 . 01/02 | November 2 . 10 n März

2 . 01 /02 '
2 . 03/04*

Metalle
Berlin , 25 . April Metalle . Elektrolytkupfer prompt c

Hamburg , Bremen oder Rotterdam 58V. RM fiir 100 kl
Original -Hutten - AIuminium 98 - 99 V», in Blöcken 133 , dei

MÄ eoVRM fflr ! °kger Drahtbarren #9,/ * ' « • ^ einsilbe

stetig' fel ' 521/ ' ’ Bl6i 18,/< ' Zink 1SV ‘ RM ( alles nom -) - Tendern

Berlin , 25 . April . Der Londoner Goldpreis beträgt ai
?->• AW' 1 für eine Unze Feingold 148 sh 5V: d gleich 86,627
.{Vj - i ll.l:,? Jn  Gramm leingold demnach 57,2765 Pence gleic/o .)U7 KM.

Y.H*a Vn ,Urf i ' 1April . (Richtpreise des Vereins der ai
•N-0i,a J . ' a !1r- el  beteüigten Firmen .) Silber prompt 40 I46,80 G , Hiittenrohzmk nom . : 16V . B , 16V . G . *

70- 7
44 - 4<

Vi

Kupfer ( per Tonne)
Tendenz : lest

Standard per Kasse 41 . 50 —56
do . 3 Monate 41 . 84 — 87L
do . Settl . Preis 41 . 50

Elektrolyt 47 !(—48 '(
best selected 47 — 48 ';
Strong Sheets 78,00
Elektrowirebars 48 . 25

Zinn ( per Tonne)
Tendenz : lest

Standard per Kasse 222 ",— 223
do . 3 Monate 220 ';— '
do . Settl . Preis 223 . 00

Straits * 230 . 00

Blei (per Tonne)

Tendenz : stetig
ausl . pr . offlz . Preis 14 . 37 ', — 43
do . entt . Sicht otl . Preis 14 . 50 —56
do . Settl . Preis 14 . 37'

Zink (per Tonne)

Tendenz : stetig
gewöhnt pr. ott . Preis 13 . 56 —62 ).
do . entt . Sicht otl . Prelsl3 . 62 ',— 69
do . Settl Preis 13 . 62 ' .

Aluminium ( per Tonne)
Inland * 94
Ausland * 96

„. S*“ 11“ ’ S - April-  Heute wurde Gold im Werte vor
h.),i (HJU l lund Sterling zu einem Preise von 148 sh 5Vs d pi ' (Unze fein verkauft.

Newyork . 25 . 4.
El . Kupl . I. 9 . 80 b I Blei , loko 4 . n , Weißblech .i . lib
30/90 Tago 9 . 80 B (Zink , loko 4 . 50 Roheis . N. 2 24 . 50
Zinn , loko 48 . 25 | Silb . ausf . 42 . 75 do . N. 2plaln 22 . 50

London . 25 . ApriZ
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis *
chines . per *
Quecksilber

(per Flasche sh)
Platin • ( p 20 Unz . )
Wolframcrz elf . *

fsh per Einheit ) 53—
Nickel Inland . *

'per Tonne ) 180—
do . ausl . • (per t) 180—
Weißblech I . C. Gokes
20X14 ( ob . Swansea*
(sh per boz o) 108 Ibs ) 20 . 21
Knpfersulfat
lab . * (pei t) 18 . 51
Indisch . Chroinerz

eil . Basis 48 •/■
(sh per lonq ton ) 87/6—

Kadmium tob London
fsh oer t)

Silber .
Barrensilbei prompt
Peinsilber prompt
Barrensilber aut Uet
Feinsilber aut Uel
Gold (sh und Peneei

(per (Jnzel
Inakt . Notierungen

1/8 !,

20 . 06
21 . 62
19 . 87
"1 . 43

'48/6
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Börsenberichfe.
Freundlich

Hamburg ;, 25 . April . KuiulenauEtrüge waren wieder last
ganz ausgeblieben , so daß es nur vereinzelt zu kleinsten
Umsätzen kam . Die Urundstimmung blieb unverändert
freundlich . Es ergaben sich weitere geringe Besserungen.
S o li i f 1' a h r t s p a p i e r e allerdings neigten eher zur
Schwäche . Bei kleinsten Umsätzen ermäßigten sich Hapng
um ’/i °/o auf Sä ' /s , Nordd . Lloyd um V. •/• auf 57 und - Ham¬
burg -Süd um 2 ' /i auf 130 . Hansa - Dampf wurden ' / : %> höher
mit 112 bewertet . Industriepapiere hatten gleichfalls - keine
Zunahme der Geschäftstätigkeit zu verzeichnen . Ifeis und
Handels gingen Vs */« gebessert mit 133 aus dem Verkehr.
Atlas -Werke waren sogar um 2Vs % auf 108Vs gesteigert.
Bremen -Vegesacker Fisch hatten kleine Umsätze zu 112
(plus 1 °/o) zu verzeichnen . Andererseits mußten die un-
notierten Fischerei -Aktien — Nordstern und Nordd . Hoch¬
see — um 2 bzw . 1 %> auf 123 nachgeben . Im Freiver¬
kehr  kam bei Hamburg - Bremer Feuer die Dividende in
Abzug . Man nannte das Papier mit 55 gegen zuletzt mit
57 . Am Ren teil mar kt  zeigten Bremer Alt keine Ab¬
weichungen . Auch katn es hierin nicht zu Abschlüssen.

I,eicht erholt

Hannover , 25 . April . Der Aktienmarkt war etwas erholt.
Ilseder Hütte befestigten sich um 1,5 auf 148,5 , Continental
Gummi auf 213,75 . Mn 'rienborn - Beendorfer Kleinbahn waren
mit 93 im Handel und Hannoversche Immobilien mit
300 RM . Die - übrigen Kurse waren überwiegend Geld . Am

Rentenmarkt  waren Reichs - und Reichsbahn - Schnt ^ -
anweisungen im Handel , die Reichsauleihe -Altbesitz mit
131,25 . Von Goldpfandbriefen gingen Hannoversche Landes¬
kreditanstalt , Braunschweigische Staatsbank , Calenberger
Kreditverein und Preußische Landespfandbriet ' anstnlt zu
letzten Kursen um , von Liquida ! ionspfundbriefen Hanno¬
versche Landeskredit mit iOl 5/ . imil Celler Kreditvereii#
mit 101 . Von Induslrieoldigationen waren nur Mechanische
Weberei zu Linden mit 93,25 im Handel . Die übrigen blie¬
ben zu letzten Kursen gefragt . Im F r e i v e r k e h r ban¬
delte man die Gemeinde - Umschuldutigsanleihe zwischen 93,20
bis 93,90 . Wintershall sind mit 114 bis 115 unverändert . Der
Schluß war überwiegend etwas freundlieber.

Freundlich

Berlin , 25 . » April . Nachdem bereits ein freundlicherer
Grundton die Aktienmärkte keunzeichnete , kam es zu leb¬
hafteren Anschaffungen aller Publikumskreise , während
Angebot nur noch in bescheidenem Umfange vorlag . In¬
folgedessen konnten die Kauforders meist nur zu anziehen¬
den Kursen ausgel ' iihrt werden . Materialverknappend wirk¬
ten sich außerdem Deckungen des Berufshandels aus . Be¬

achtung fand naturgemäß die Erklärung betreffend die
Keiehsbanknuteile , docli weist man in Bürsenkreisen darauf
hin , daß unnormale Kurssteigerungen in der letzten Zeit
nicht eingetreten seien . Im Verlauf  neigte man allge¬
mein zu Deckuügsküut ' en , wodurch an den Aktienmärkten

ausgetöst wurden . Harpener,
Ilse Genußseheine und Deutsche
Gesfiirel , Mannesmann . Daimler
Vt "/o . Rheihstahl und Holzmann

sowie Demag und AsclialTenhurgcr Zellstoff wurden um je .
1 D/o heraufgesetzt . Bemberg notierten VU  und Dierig VI:  V»
höher . Ver . Stahlwerke befestigten sich um s/s "/«. Farben
notierten 149V ». Reichsbnnkauteile gaben auf 178 ' /» nach.
Am Schluß hielt die Kauflust gleichfalls an , wobei Ver.
Stahlwerke und Deutsche Erdöl je V», von Heyden V; und
Conti Gummi V, V» gewannen . Farben schlossen zu 149V «.
Reiclrsbankanteile notierten 178 ' /s . Nachbörslich hörte man
unveränderte Kurse.

Die zu Ein \ ieitskursen gehandelten Bankaktien stellten
:st durchweg auf Vortagsbasis . Bei den Hypotbeken-

weitere Kursänderungen
Elektro Licht und Kraft,
Erdöl gewannen je Vs °/«.
und Hoescli stiegen um je

sich fast
banken gewannen Bayer . Hypotheken 1 Vo. Am Markt der

Dollar - 2,493 (2,493 ) RM

Englisches Pfund ■= 11,670 ( 11,670 ) RM

Kolonialwerte verloren Doag und Sehantung je 1 °/o. .Otavi
Minen hingegen konnten um V* RM anziehen . Bei den
Industriepapieren waren Hemmoor Portland - Cement um 4 Vo
rückgängig . — Steuergutscheine blieben unverändert.

Der Rentenmarkt  zeigte ein ruhiges Bild . Der Gruud-

ton war jedoch freundlich . Kommunalobligationen und
Pfandbriefe stellten sich auf Vortagsbasis . Die 4 ' / !proz.
Deutschen Zentradbodeukreditbank Goldpfandbriefe Serie 11,
wurden -das erste Mal amtlich notiert . Der Kurs stellte sieli
bei einem Umsatz von ca . 600 000 RM auf 99 °/o, Liqui¬

dationspfandbriefe neigten eher zur Schwäche . Bei den
Stadtanleihen wurden 29er Kassel um 0,57V = Vo heraufgesetzt.
Von Altbesitz sind Mecklenburg mit minus ‘/i "/o erwäh¬
nenswert . Reichs - und Länderanleihen , konnten sich gut

behaupten . Bei den Industrieobligationen fielen 5proz.
Harpener von 1937 durch eine Steigerung um IV » °/o auf.
Farbenbonds befestigten sich um Vt "/o , während Gute Hoff¬

nung um 0.40 und Leo ^ oldgrube um ’/j -Vo nachgaben . Privat-
diskQnt Unverändert 2.' Zs°/o.

Ruhig

Frankfurt , 25 . April . Die Abendbörse war gut behauptet.
Bei sehr kleinem Geschäft ergaben sieh kaum Kurs¬

abweichungen . Meist waren die Notierungen nur nominell.
Bemberg waren ' !: °/o niedriger gesucht . DeutscheErdöl lagen
mit 125 ’/ ( etwas fester . Mannesmann schwächten sich dagegen
auf 1U6'/j  leicht ah . Buderus lagen mit IGO1/ : unverändert.
Gesfürel wurden 1h Vo höher gefragt . Vereinigte Stahl uud
IG Farben blieben unverändert . Die schon mittags stärker

gesuchten Rheinstahl wurden nochmals V« Vo höher gefragt.
Am Rentenmarkt wurden Sproz . Mittelstahl mit lOOVs ge¬
handelt . Reichsbankvorzüge notierten 124 Geld . Im Frei¬
verkehr nannte man Kommunalumschuldung mit ca . 93 ' / : .

Uneinheitlich

Ncivyork , 25 . April . Da der Berufshandel aus seiner Zu¬
rückhaltung nicht herausgiug , Sondern allgemein die poli¬
tische Entwicklung atiwarten wollte , verlief das Geschäft,
sehr ruhig und kam öfters völlig zum Stillstand . Die Kurse
zeigten nur wenig Veränderungen . Zu Beginn machte sich
zwar eine leichte Aufwürtsbev/egung bemerkbar , doch konn¬
ten sich die hei Eröffnung erzielten Gewinne unter dem
Einfluß des schleppenden Handels nicht , völlig behaupten.
In der letzten Börsenstunde machte sich vereinzelt wieder
etwas stärkere Schwiicheneigung bemerkbar , so daß die
Kursgestallung unregelmäßiger wurde . Infolgedessen hiel¬
ten sich kleine Gewinne und Verluste gegen,Ende des Ver¬
kehrs ungefähr die Wange . Die SehluiltendenZ konnte als
stetig angesprochen werden.

Berliner Devisenkurse

Gute Reichsbankentlastung

Telegraphische
Auszahlung Bank-diskt. Vor-

kriegs-.kurs

25 . 4.

Geld

1939

Brief

24 . 4.

Geld

1939

Briet

Aegypten 1 äg . £ 7 20 . 99 11 . 955 11 . 985 11 . 955 11 . 985

Argentinien 1 P . -P. 6 1 . 78 0 . 576 0 . 6B0 0 . 675 0 . 679

Belgien 100 Belga 4 81 . 00 41 . 89 41 . 97 41 . 86 41 . 94
Brasilien 1 Milreis 7 1 . 33 0 . 146 0 . 148 0 . 146 0 . 148
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
Dänemark 100 Kr. 31; 112 . 50 52 . 05 52 . 15 52 . 05 52 . 15
Danzig 100 fl. 4 — .. — 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 T1. 655 11 . 685 11 . 656 11 . 685
Estland 100 e . Kr. 4% — . — 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 t . M. 4 81 . 00 5 . 14 5 . 15 5 . 14 6 . 15
Frankreich 100 Fr. 2 81 . 00 6 . 693 6 . 607 6 . 593 6 . 607
Griechenland 100 D. 6 81 . 00 2 . 353 2 . 357 2 . 363 2 . 367
Holland 100 fl. 2 168 . 74 132 . 22 132 . 48 132 . 24 132 . 50
Iran 100 Rials — 20 . 43 14 . 49 14 . 51 14 . 49 14 . 61
Island 100 Ist . Kr. 61; 112 . 60 43 . 18 43 . 26 43 . 18 43 . 26
Italien 100 Lire 41; 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11

Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 680 0 . 682 0 . 680 0 . 682
Jugosl. 100 Din. 5 81 . 00 5 . 694 5 . 706 5 . 694 '5 . 706
Kanada 1 kan . $ 6 4 . 68 2 . 480 *2 . 484 2 . 480 2 . 484
Lettland 100 Lats 5 48 . 76 48 . 85 48 . 76 48 . 85
Litauen 100 Litas 5 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02
Norwegen 100 Kr. 3'., 112 . 75 68 . 57 58 . 69 58 . 57 58 . 69
Polen 100 Zloty 4’4 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 ' 463 . 57 10 . 575 10 . 595 10 . 575 10 . 595
Schweden 100 Kr. 2 ': 112 . 50 60 . 05 60 . 17 60 . 03 60 . 15
Schweiz 100 Fr. 1'; 81 . 00 55 . 87 55 . 99 55 . 86 55 . 98
Tschech. 100 Kr. 3 86 . 00 — , —
Türkei 1 türk . £ 4 18 . 50 1 . 978 1. 982 1 . 978 1 . 982

Uruguay 1 G.-P. 7 4 . 30 0 . 899 0 . 901 0 . 899 0 . 901
Ver . Staat. v . A. 1 S 1 4 . 19 2 . 49! 9 .495 2 . 491 2 . 495

Der Ausweis der Reichsbank zum 22 . April zeigt eine

durchaus befriedigende Entwicklung . Die gesamte Kapital¬

anlage der Bank hat in der dritten Aprilwoche um 404 auf

8129 Mill . RM abgenommen , womit die zusätzliche Be¬

anspruchung zum Vormonatssehluß nun zu 89,1 Vo gegen

55,7 in der Vorwoche abgedeckt ist . '

Im einzelnen haben sich die Bestände an Handelswechseln

und -Schecks jim 481,2 auf 0945,6 Mill . RM und die Bestände
au deckungsfähigen Wertpapieren ganz gering auf 668,1

Mill . RM vermindert . Dagegen haben die Bestände an

sonstigen Wertpapieren um 75,6 auf 476,3 , an Lombard-

forderungen um 1,0 auf 35,9 , an Reiclisschatzwechseln um

0,4 auf 2,9 Mill . RM zugenommen . Die sonstigen Aktiven
haben sich um 173,1 ä<lf 1507,1 Mill . RM erhöht , und zwar

hat in der Hauptsache der Betriebskredit des Reiches zu¬

genommen . Andererseits sind die GiroveTbiudlichkeiten
um 80,2 auf 1046,2 Mill . RM zurückgegangen , wobei iei

einem Anstieg der öffentlichen Guthaben die Abnahme der

privaten Konten entsprechend über diesen Betrag noch
etwas hinausging.

Der Umlauf an Reiclisbanknöten hat sich um 136 auf 7649
Mill . EM , an Rentenhankscheinen um 3 auf 373 Mill . RM
und an Scheidemünzen um 16 auf 1728 Mill . RM vermindert,
so daß sich der gesamte Zahlungsmittelumlauf
für den 'Stichtag auf 9750 Mill . RM stellt gegen 9906 Mill.
RM eine Woehe vorher . Die Bestände der Reieh &bank an
Rentenbankscheinen stellen sioli auf rund . 26 Mill . RM,
die an Scheidemünzen auf rund 201 Mill . RM.

Der Goldbestand  ist mit 70,8 Mill . RM unverändert.

Die deckungsfäbigen Devisen  haben leicht um 145 000 RM

auf 6,06 Mill . RM zugenommen.

Verändrg.
geg . die

Vorwoche

-145
420

481 241
15607

Wochenübersicht der Reiclisbänk vom 22 . April 1939

(Alle Ziffern in 1000 RM)

Aktiva

Goldbestand ( Barrengold ) sowie In - und aus-
ausländische Goldmünzen das Pfund fein zu
1932 RM berechnet und zwar : 70772
a ) Goldkassenbestand . 60200
b ) Golddepot ( unbelastet ) bei ausländischen

Zentralnotenbanken . 10 572

Bestand an deckungsfähigen Devisen . 6 063
a ) Reichsschatzwechseln . 2 920
b ) „ „ sonstigen Wechseln und Schecks . . . 6946571

„ ., deutschen Scheidemünzen . 201 101
„ „ Noten anderer Banken . —
„ „ Lombardlorderungen . 35 883 -j- 1028

a ) darunter Darlehen aut
Reichsschatzwechsel . —

„ „ deckungsfähigen Wertpapieren . . . . 668 135 — 13
„ sonstigen Wertpapieren . 476 309 + 76 611
„ sonstigen Aktiven . 1607 105 + 173 094

Passiva

Grundkapital
Reservefonds

a ) gesetzlicher Reservefonds
b ) Spezialreservefonds für künftige Dividen¬

denzahlungen .
c ) sonstige Rücklagen . 273 411

Betrag der umlaufenden Noten . 7 649 449
Sonstige tägl . fällige Verbindlichkeiten . 1046151
An eine Kündigungsfrist gebundene Verbindlich¬

keiten .
Sonstige Passiva . . .

a ) Verbindlichkeiten aus weiterbegebenen
im Inlande zahlbaren Wechseln .

150000

79 277

40289

— 136356
— 80 243

653 817 + 1460

Kopenhagen , 25 . 4.

An den , internationalen Devisenmärkten zeigten sowohl
die angelsächsischen als auch die kontinentalen Valuten
eine leichte Befestigung . Pfunde - Kabel notierten 4,6825
(4,6807 ) . In Zürich stellte sieh das Pfund auf 20,87 (20,86 9/ <) ,
in Paris auf 176,73 ' /. (176,72 ) . Der Dollar blieb in Amsterdam
und Zürich mit 1,88 ’.'« bzw . -Mfi ’.ü nahezu unverändert . Da¬
gegen zog der französische Franc in Amsterdam ' auf 4,99
(4,98V «) und in Zürich auf 11,81 ( 11,89 ’/») an . Der Gulden und
der Schweizer Franc hatten ebenfalls festere Tendenz . Im
Verlauf waren der Gulden und der französische Franc , in
geringem Maße auch der Schweiger Franc , befestigt,

London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Helsingfors
Oslo
Helsingfors
Prag
Warschau

New Vork , 26 . 4.

22 .40
479 . 50
192 . 20

12 . 85
80 . 65

107 . 65
25 . 40

254 . 70
116 . 65
112 . 70

9 . 95

90 ^60

Auslandsdevisen

Tägl . Geld
Bankakz.
90 Tg . Briet
90 Tg . Geld
Pr . Handels¬

wechsel
niedr . Satz
höchst . Satz

1 . 00

0 . 43
0 . 50

Oslo , 25 . 4.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Helslngfory
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Prag
Warschau

Wechsel auf
London -Obi.

Lond . 50 Tg.
B’wechsel
H’wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam

19 . 90
171 . 75

11 . 45
427 . 00
227 . 25

96 . 25
8 . 90

7)2. 75
102 . 80
90 . 00
22 . 60

81 *25.

4 . 6825

4 . 6771
4 . 6771
2 . 6493

(6 . 84*
5 . 26 1,

22 !47
53 . 21

Stockholm,
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw . Plätze
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helsingfors
Rom
Prag
Warschau

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de tan.
Berlin

26 . 4.
19 . 41

167 . 00
11 . 05
70 . 10
93 . 36

220 . 76
86 . 75
97 . 65

415 . 00
8 . 60

22 . 00

is '. lb

24 . 12(4
23 . 63
20 . 91

olso
2 . 30
0 . 861

27 . 32
29 . 05

5 . 50
40 . 13

Amsterdam , 26 . 4.
Berlin 76 . 60
London 8 . 81
Newyork 188 . 19
Paris 4 . 98 ’,
Belgien 31 . 67

London , 25 . 4.
Newyork 4 . 6815
Paris 176 . 73
Berlin 11 . 67 1,
Spanien 42 . 26 B
Montreal 470 . 31

Amsterdam 8 . 8093
Brüssel 27 . 80 ’,
Italien 89 . 00
Schweiz • 20 . 85
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19 . 41 'j;
Oslo 19 . 90V
Helsinglors 226 . 78
Prag —
Budapest 23 . 75 B
Belgrad 205 . 00 B

Paris , 25 . 4.
London 176 . 74
Newyork 37 . 76t,
Belgien 635 . 37V
Spanien — . —

Zürich , 25 . 4 . ,
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo

11 . 80 ' ,'
20 . 851

446 . 56
75 . 00
23 . 46

236 ! 75
178 . 70
107 . 45
104 . 82t

15 . 53
Prag , 25 . 4.
Amsterdam
Berlin —
Zürich 656 . 00
Oslo 687 . 75

Schweiz
Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen
Stockholm

Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Estland
Litauen
Buen . Aires
Rio de Jan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai
Kobe

Italien
Schweiz
Kopenhagen
Holland
Oslo

Kopenhagen
Sofia
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Helsingtors

Kopenhagen
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris

42 . 24

44 . 27t,
39 . 35"
45 . 42V

380 . 00 '
655 . 00 B
110 . 18
583 . 00 B
543 . 00 B

24 . 87 B
24 . 81
25 . 12 B
18 . 12 B
27 . 50 B
17 . 00 B
2 . 84 B

18 . 50 B

•97 '. 50
1/270
0,825 n
1/200 B

Prag
Privatdisk.
Off Bkdisk.

Tägl . Geld
1 Monatsg.

Australien
Neuseeland
Südafrika
Straitsdollar
Valparaiso
London aut

Bombay

Bombay aut
London

Buenos aut
lo-

Privatdisk.

Tägl Geld
Prolonga¬

tionssatz f.
tägl Geld

UM*

125 . 00 B
124 . 37 1
100,25

2/385
116 . 00 n

Ostasiatisehe Wechselkurse vom 25 . April

Newyork gegen Japan 27 5Ac, London , gegen Japan 1.2
(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .) .

Vergleichsverfahren
Beantragt:  Diepholz : Leüerhiindler und SeliUftestep-

‘per Wilhelm Nienaber.

Börsenkennziffern . Die vom Statistischen Reichsamt er-
rechneten Börsenkennziffern steilen sich für die Woche vom

17 . bis 22 . April im Vergleich zur Vorwoche wie folgt:
Aktienkurse auf 102,98 gegen 103 .72 , Kursniveau der 4 ‘/ :proz.
Wertpapiere auf 98,98 gegen 98,97 , 5proz . Industrieobliga¬
tionen auf 100,47 gegen 100,61 und 4proz . Gemeindeumsehul-
dungsanleihe auf 93,49 gegen 93,51.

Hauptversammlungen
20 . 4.

198 . 65 Stockholm 910 . 76
847 . 37 '/ Helsingfors 78 . 76
788 . 75 Prag -

20 . 04 'q Berlin 15 . 15
886 . 50 Warschau 717 . 00

93 . 12', Buen . Aires 103 . 00
5 . 40 Japan 121 . 76

— Off . Bkdisk. 1'k
84 . 00 Privatdisk.
87 . 00
10 . 00

Inland
Privatdisk.

1

Ausland 3
3 . 90
3 . 60 £ p . 1 Mt. 2

£ p . 3 Mte. 7
3 . 26 S p. 1 Mt. %
9 . 20 S u. 3 Mte. 1«

611 . 25 Stockholm 705 . 00
136 . 90 Poln . Noten 545 . 00

- Belgrad 66 . 60 n-
152 . 30 n Danzig 561 . 00

29 . 23'
77 . 50

Warschau
\

550 . 50 n

Straßenbahn Bremerhaven -Wesenniinde A - G , Weser-
miinde

28 . 4 . A - G „ Ems “ , Emden
28 , 4 . Borkumer Kleinbahn u . Dampfsohiffahrt A - G , Emden

2 . 5 . Gas - . & Elect .rizitäts -Werke Achim A - G , Achim
8 . 5 . Petzold & Aulhorn A - G , Dresden

S. Mai : Stahlwerk Augustfehn A - G , Augustfehn (HV . in
Bremen ) s

8 . Mai : Fahrzeug - A - G , Wilhelmshaven
10 . Miß : Gerhard Sialling A - G , Oldenburg
16 . Mai : Kohlenberg & Putz Seefischerei A - G , Wesermünde
23 . Mai : Bremer Vulkan Schiffbau und Maschinenfabrik,

Vegesack
23 .' Mai : Mineraloel -Raffinerie vorm . August Korff , Bremen.
24 . Mai : Dampfschifffahrts - Gesellschaft „ Neptun “ , Bremen

Nächster Postschluß

für Briefpost nach Newyork

am 28 . April heim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für Dampfer
„Bremen “ über Bremerhaven um 5 Uhr , über Cherbourg
um 12 .30 Uhr , für den Nachbringeflug Köln — Cherbourg

um 23 Uhr . _ _ _ _ _ _ _

Der Reichsnährstand hat durch den Vorsitzenden der

Hauptvereinigung der deutschen Zückerwirtsehaft mit Wir¬
kung vom 24 . April , die 11 . Inlandzucker - Freigabe von 5 .' /«
der .Tahresfrei 'güberi 1938/39 verfügt . Die 11 . Freigabe gilt
für Verkäufe zur Lieferung in den Monaten April/Juni
1939.

Versandgeschäfte im Sudetenland M
Wie der Reichswirtsehaftsminister in einem Bescheid an

die Zweekvereinigung Versandgesehäfte der Wirtschaft «- <j

gruppe Einzelhandel mitteilt , ist die Anordnung über die ;j
Errichtung und Erweiterung von Versandgeschäften inzwi¬

schen ’ zusammen mit f  anderen Errichtungsverboten auf
Grund des Zwangskartel 'lgesetzes auch im Sudetengau ein - $
geführt worden . Der Reichswirtsehaftsminister . hat die
sudetendeutschen Verwaltungsbehörden und die Industrie-
und Handelskammern durch den Reichskommissar für die

sudetendeutschen Gebiete über die praktische Handhabung j3
der Anordnung im einzelhen unterrichtet . *

Deutsch -italienische Industriebesprechungen i|
Am 3. und » 4 . Mai findet in Kassel die 6 . Arbeitstagung

der Confederazione Fascista degii Industrialä und der .
Reichsgruppe Industrie statt . Hierzu wird eine starke 1

Delegation italienischer Industrieller erwartet , die unter

Führung des Präsidenten der Confederazione Fascista degii ji
Industriell , des Staatsministers Graf V o 1 p i di Misurata,
stehen wird . Neben einer Aussprache über allgemeine , die ■
italienische und die deutsche Industrie interessierende;
Fragen werden Faehbespreehungen einzelner Industrie¬
zweige stattfinden . 1

Ausdehnung des deutsch - portugiesischen Verreehnungsah - i
konunezis auf die Ostmark und die sudetendeutschen Gebiete.
Durch R . E . Nr . 52/39 D . St . 27/39 Ue . St . vom 22 . 4 . wird i
das deutsch -portugiesische Verrechnungsabkommen auf die
Ostmark und die sudetendeuteehen Gebiete ausgedehnt . 1

Wirtschaftsverhandlungen mit Litauen
Berlin , 25 . April . Am 24 . April ist in Berlin eine litau¬

ische Delegation unter Führung des Ministerialdirektors im 1

litauischen Außenministerium , Norkaitis , eingetroffen , umj|
riiit der deutschen Regierung die Frage der Neuordnung' 1
der deutseh - lifauischen Wirtschaftsbeziehungen zu erörtern . ;

Die Verhandlungen über die Einrichtung eines litauischen '̂
Freihafens in Memel  werden gleichfalls im Laufe ijj
dieser Woche aufgenommen werden.

Finnlands Außenhandel ^
Helsinki , 25 . April . Im ersten Vierteljahr 1939 stand einer [

Ausfuhr von 1510,4 ' (1540,9 ) eine IMnfuhr von 1753 (1944,7 ) Mill.
Fmk . gegenüber , so daß der Passivsaldo des finnischen
Außenhandels von 403,8 auf 242,6 Mill . Fmk . zuriiekgegangen '
ist . Die Steigerung der Ausfuhr im März ist in erster Linie*
auf die Zunahme der Ausfuhr von Holz , Holzwaren und von :i
Papier zurüekzufüliren , während die Ausfuhr von Papier-
masse zurückgegangen ist . Auf der anderen Seite ist ge - !

geniiber dem Vormonat besonders gestiegep die Einfuhr- 1-,
von Automobilen , Maschinen und Apparaten , Wolle , Baum - ,i]
wolle und chemischen Produkten . :‘j

Preise für eingefiilirte Mohnsaat . Nach einer Bekannt¬

machung der Reichsstelle für Getreide , Futtermittel und ),
sqnstige landwirtschaftliche . , Erzeugnisse im Reichsanzeiger . i

vom 25 . April ist der Monopolverkaufspreis der genannten »!
Reichsstelle mit sofortiger Wirkung bis auf weiteres iür-
aus dem Ausland eingeführte Mohnsaat aus Zolltarif Nr . 14 : L
1 . Zur Oelgewinnung und zu Aussaatzwecken der Preis , a

der dem Uebernahmepreis gemäß A I der Anordnung vom ;*
.26 . 8 . 1936 und einem Zuschläge von 1 RM je Tonne ent - ,-
spricht ; 2 . für alle übrigen Zwecke 845 RM je Tonne . So -»!
weit Zollsätze bestehen , treten sie zu den Monopolverkaufs - .
preisen hinzu.

Die Gültigkeit der Anordnung des Reichsbeauftragten für i

den Vierjaliresplan zur Sicherstellung des Lagerraums für ;]
Zwecke der Getreidelagerung ist bis zum 31 . Juli 1940 ver -9L

länger ! worden . Sie gilt jetzt auch für den Reichsgau !g
Sudetenland.

Reichsbankdiskont 4 % Weri | »«iK»terft € iir $ e der BZ . vom 25 . April Lombardsatz 5'

Hanseatische Wertpapierbörse »6 . -I. <4 . 5.

Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
n . Staatsanleihen 15 . «. 24 . 4.

111 . 76 101 . 75
99 . 62 99 . 62
99 . 60 99 . 60
49 . 12 99 . 12
99 . 00 99 . 00
98 . 87 98 . 87

26 . 4 . 24 . 4.

5 Ot . Reichsanl 27
4 do . da . 34
4 ' / . Dt . Relchs -Sch .35

do . 36 II. Folge
do . 36 III . Folge
do . 37 I. Folge

4 >/> Reidisposl 34 I.
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburo Altbesitz

ICf . 37 100 . 50
92 . 50 92 . 25

131 . 76 131 . 50
129 . 60 129 . 60
129 . 75 129 . 75.

Kreditanstalten n. Körpersch,
4 >/> Oldb .-Br . Stl.

Kredit -Pfbr . v. 25 aa . oo 93 . 00
4V » do . S . 1 u . 3 99 . 00 99 . 00
4 */« do . S . 2 99 . 00 99 . 00
4 >/j do . S. 4 99 . 00 99 . 00
4Vi do . S. 5 99 . OO 99 . 00
4 */i do . s . 6 99 . 00 99 . 00
4 */ . do . s . 7 99 . 00 99 . 0C
4‘/> do . S . B 99 . 00 99 . 00
4U > do . Korn . S . 1 98 . 60 98 . 50
4V : do . do . S . 2 98 . 50 98 . 50
4U > do . do . S . 3 98 . 50 98 . 60
4V « do . do . S . 4 98 . 60 98 . 50

Hypothekenbanken
4Vs Hamb . Hypbk . A 99 . 00 99 . 00
SV« do . Liquid . 101 . 50 101 . 62

do . Anteilschein —
4 l/i Pr . Ctrbd . 28 99 . 00 99 . 00
5Vi do . Liq . 26 A 2 —
4V> Pr . Ctrbk . Bod.

Obi . 26/27/28 98 . 50 98 . 50

Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol . 26
Nordd . Steinqut 27
Steuergntschelne
fällig am 1. 4. 1935
fällig am 1 . 4 . 1936
fällig am 1 . 4 . 1937
fällig am 1 . 4 . 1938
fällig ab f . 4 . 41/45
Bank -Aktien
Geestemünder Bank
Hb . Hypothekenbank
Schl . -Hol . Bk . I. Husum
Vereinsbank
Westholst . Bank
Eisenbahn -Aktien
DL Reichsb . -vorz . -A.
A-G für Verkehr
Bremer Straßenbahn
Hamburoer Hochbahn

Br . Silberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br Wollkämmerei
Dt . Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloBbrauerel
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
HEW
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Hoistenbrauerei
lutesp . g . Web . Br.
Markt - u . Kühlhall

142 . 00
155 . 00
175 . 00
159 . 50
79 . 62

148 . 00
90 . 00

108 . 00
145 . 00
180 . 00
116 . 00
129 . 10
128 . 00
122 . 00

18 . 00

142 . 00
155 . 00
175 . 00
168 . 00
80 . 00

148 . 00
90 . 06

107 . 60
146 . C0
180 . 00
116 . 00
129 . 00
128 . 00
122 . 00
118 . n

Nordd . Steingut
„Nordsee " Dt . Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u . Handels
Ruberoldwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte lute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

Kolonial werte
Kamerun -Eisenb .-G.
Neu -Guinea -Como.
Otavi Minen

131 . 00
12» . ( 0
166 . 00
136 . 00
133 . 01
132 . 60
117 . 00
142 . 50
112. 00

I12J30
73 . 00

131 . 00
120 . 00
156 . 00
135 . 00
132 . 20
132 . 50
117 . 00
142 . 60
112 . 00
96 . 60

112 . C0
73 . 00

Berliner Börse

81 . 00 81 . 0G

20 ^75 20 *60

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
4 ‘/i Hann . Prov . -Anl

R. 15 8 . 75 98 . 76

Pfandbriefe nnd
Schuldverschreibungen

4V> Oldb . -Br Stl.
■ Krd . Plbr , S . 5 99 . 00 99 . 00

4Vi do . Kom . S. 3 98 . 60 —

103. 00 103 . 00

Gruppe H

83 . 37 83 . 37

Landesbanken
4V : Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 16
4 l/i Hann . Ldkr .-G. -

Pl . S . 1 1926
5 ‘/ « do . Liqul . Pfbr.
4 do . RM Plbr . S. 6

Ritterschaften
(V : Brschw . rlttl . Q.-

99 . 50 99 . 60

99 . 60 99 . 60
101 . 62 101 . 60
94 . 00 94 . 00

PL von 29 99 . 50 99 . 50
4V : Bremer rlttl.

Goldptandbrlet 100 . 00 100 . 00
4V: Calenbg , rlttl.

G. -Plbr . von 28 99 . 60 99 . 60
4V» do . . de . von 27 99 . 60 99 . 60
4V: Celler rlttl.

Goldpt . C. 98 . 26 98 . 25
98 . 00
91 . 60
88 . 00

98 . 00
91 . 60
88 . 00

120 . 50 120 . 60
137 . 25 137 . 25

124 . 00 124 . 00
120 . 50 120 . 01
89 . 50 89 . 50
97 . 50 97 . 50

Schiff ahrts - Aktien
Br . Schleppscltr -c : s.
DL Ost -Afrlka -Llnle
Hapao
Hbq . -SOdam . O. - G.
Hansa -Unle
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Unle

ln d 11«tri e - Aktien
Atlas Werke
Belersdorl
Blll -Brauerei
Breltenburqer Cem.
Brem . Veq Fisch . -G
Br . Cb Fabrik Hude
Br Panier u Wello

.3 . 06
68 . 00
66 . 12

130 . 00
112 . 60
125 . 00
57 . 0C

110 . 60
68 . 00

93 . 00
68 . 00
66 . 37

132,00
111 - 60
125 . 06
67 .50

110 . 50
68 . 00

Stadtschaften
4V: PreuB . Zentral-

stadtschatt Pfand¬
brief P 22 99 . 00 99 . 00

tlypothekenbanben
4v » Brschw . -Hann.

Hyp . .Bk . Goldpt.
von 1929 99 . 00 99 . 00

SV: de . Liqul . -Plbr . 101 . 25 101 . 50
4V : Hann Bodkrbk.

G. Hvn Plbr R 7 - 99 . 00 99 . 0t

Industrie - Anleihen
6 Brauergilde Obi . 103 . 50 103,50
6 Hackethal Obi . 104 . 00 104 . 0(
' Llndener Brauerei

Obi
i Mech . Linden Obi . 93 . 25 93 . 25

Vor » Zern . Obi . ' 02 . 50 102 . 60

1( 8 . 37 106. lt Sachwerte ohne Zinsberechn
480 . 0t 280,U Hann Stadtanl.
, 34 . 0( 134 . 01 vor 1923 99 . 00 99 . 1X
54 . 00 !53 . ( c Brem ritt (Rogg.

92 . 0(12 . 00 111 . 01 I dbg. PI. 92 . 00
156 . 00 155 . 0( I 4 Cell ritt. tRogg .)

92 . 00 92 . 01123 . 00 123 . ** abo. Pt

SV : Hann . Bod . Kr.
Liqul . Plandbr . 101 . 50 101 . 60

6 Lüdenscheid M.
Obi . 102. 00 102 . 00

Industrie - Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob.

( | o Stück In RM)
Hannoversche Zern.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Llndener Brauerei
Mech . Weberel Linden
Norddeutsche Zern.
Salzdetfurth Kali
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zern.
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Döhren
Brschw . -Hann Hvn-

Bank
Geestemünder Bank

213 . 76 212 . 76
182 . 00 183 . 00
109 . 00 109 . 00
124 . 50 124 . 6t
146. 50 '46 . 0t

3( 0 . 06
122 . 50
183 . 00
148 . 60
117. 60
134 . 00
126 . 00
133 . 00
190 . 00
120 . 00

310 . 00
122 . 60
183 . 00
147 . 00
117 . 60
134 . 60
126 . 00
132 . 75
190 . 00
120 . 00

117 . 50 117 . 60
185. 00 185 . BO

103 . 00 103 . 00
'8 . 00 98 . 00

V erkehre - Aktien

Hildesh . Pein . Krelsb . 42 . 00 42 . 00
Ueberlandw . Hann . 107 . 50 107 . 50
Marlenborn -Beend 93 . 00 93 . or

Relchsschuldbnchforde-
rnngen (mit Stflokzlnsen)

ab
1. 4.

Ausgabe

Geld | Brie

Ausgabe
Geld Brie

1940 100 . 00 100 . 75
1941 100 . 00 100 . 75
1942 99 . 75 100 . 50
1943 99 . 62 100 . 37 - >#_
'944 99 . 2# «00 . 00
94b 99 . 25 100 . 01
94t 99 . 12 99 . 87
-14/ 99 . 12 99 . 87
4 99 . 17 99 . 87

Wiederau rban-ZnechlSge
1944/45 . 1 84 . 211 84 . 6-

1946/48 . | 83 . 87 | 84 . 62

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn.
Reichspost . Schutzgebiets
anlei he und Renteubriefei

0t . Anl . Ausl . ' 31 . 5 131 . 30
5 Reichsanleihe 27 101 . 75 101 . 75
4 Reichsanleihe 34 99 . 62 99 . 62
5 </: Int . (Young ) 02 . 25 102 . 00
4V > Pr . St . Anl . 28 109 . 00 109 . 00
4 */: Bayern St 27 98 . 87 98 . 75
4V : Brschw St . 28 98 . 80 98 . 75
4 Dt . Schutzgebiet - • 12 . 37
4V : Ot . Reichsn 34 99 . 62 99 . 37
4V: do . 35 ICO. 37
4 l/r Dt Reichsb • SS 100 . 30 100 . 25
4Vr do . 36 99 . 37 99 . 37
4V : Pr . Ldr . 1 u . V 99 . " ' « . 50
Stadtanlelhen
4V : Bin . Goldsch . 26

f und 2 18 . 5 98 . 50

□eff entliehe Kreditanstalten

25 . 4 . 24 . 4.

4V : Bin . Ptdhr . -A.
Dt . Komm . -Samm . <
Dt . Komm Samm . '
4V : Hann Landes-

kredlt v. 26 S. 1
4 >/: do . Pfd v 27

Serie 2
4V : Oldb .-Br Stl . ■

Krd . Plbr S. 2
4V : do . S . 7
4*/: do . Kom . S. 1
5V- do . Liqul.
4 */ » Pr . Lds . -Pf . R. ‘
4V : Ldschlll Zentr.

Goldptandbr
4 >/i Ostpr id . G.(8 */t)
Schl . -Holst . Id . G. 24
4V » West . Id . G. f8 ' M

Hypothekenbanken

99 . 01 99 . 00
138 . 00 136 . 01
164 . 62 154 . 60

99 . 60

99 . 60

99 . 00

101 . 37 101 . 37
100 . 00 100 . 00

39 . 00 99 . 00
98 . 60 98 . 60
98 . 50

Hann , von 1922 99 . 00 99 . 00
4 >/: Goth . Grund¬

kredit 4 S , 5a 99 . 00 99 . 00
4V: Hänn . Boden¬

kredit 13 14 99 . 00 99 . 0t
4V: Meininger

Hypoth . Bank 5 99 . 00
4 ' / , Pr Centralb . 28 99 . 00 99 . 00
4V : Pr Hyp 24 . 1

25 , 2— 4 99 . 00 99 . 00
4V: Pr . Ptandbr .-

Bank 50 99 . 00 99 . 00
4 </: Rhein . Westläl.

Bdkr . 4 , 6,  10 , 12 99 . 00 99 . 01
Vi:  Schlesw -H Idsch.

Gold 30
4V: Berl Hyp 15 99 . 00 99 . 00
4V» Berl . Hyp K. ( S8 . 50 99 . C0
5V : Bl . Ctrbd . Lldu. '01 . 20 100 . 25
4V : Pr . Pfbr

Komm 2D 98 . 60 38 . ÖL
4V: Pr Ctr . -Boe . 24 99 . 00 99 . 00
4V: Pr . Ztrstadt . 19 99 . 00 99 . 0C
4V: Pr . Ztrst 20 -21 99 . 00 99 . 00
4v , Hann . Pfd

von 1929
4V> do s u. Erw. 99 . 60 —

Kommnnal -Obllsatlonen
4V: Mein Hvp . -Bank

Komm 4 1 6 . 21 98 . 50 98 . 60
4>/: Pr ctr Boden

Komm 26/28 88 . 60 98 . 60
4 , (i Rh West ! Bdrk.

Komm 26/28 4- 6 98 . 50 98 . M

IrirlM . lrl » Ohllvatlonen

5 Thür . El -Ltefg . 100 . 76 1.03 . 75
4 Zuckerkredit — . -

Steuergutscheine
Gruppe II 1934
Gruppe II 1935
Gruppe II 1936
Gruppe II 1937
Gruppe II 1938
Steuer ourchschnltt

Verkehrs - Aktien

Hamburger Hoch
Hann Ueberländ

Banken
Adca
Bayr . Hyp . -Bank
Bayr Vereinsbank
Berl Handelsues.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt . Asiat . Bank
0t . Ueberseebank
Dresdner Sank
Meininger Hyp . -Bank
Oldenbg . Landesbank
Reichsbank

Industrie

A- G lür Energie
Alsen Portland
Attas Werke
Bremer Vulkan
Dt . Ton und Stein

97 . 26 97 . 00

a2 . 62 92 . 62
97 . 60 96 . 50

104 . 75 104 . 76
112 . 00 112 . 00
110 . 00 105 . 50
112 . 00 112 . 00

88 ! 00 88 '. Cü
106 . 50 105 . 50
106 . 60 106 . 75

'78 ! 50 18o ! oi

118 . 60 118 . 00

108*00 ' 106i26

I64 ! 00 153 ! 75

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr Goedhardt
Hackethai
HagOda
Hoffmann Stärke
Kötitzer Leder
Kromschröder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau
Maximiilanhütte
Meyer Kaufmann
Miag Mühlen
Mülheim Berg
Nordd Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rheln . tvestl Kalk
Riebeck Montan
Rasenthai Porzellan
Sarottl
Seines Portlano
verein , dl  Nickel
Verein . Glanzstoft
Wanderer -Werke

Kolonialwerte
Dt . Ost -Atrlka
Neu -Gulnea
Otavi Min . u Els . -G.

Schantuno

26 . 4 . 24 . 4.

80 . 00 80 . 12

! - •154 ’. 00
147 . 00 146 . 62
' •6 . 00 I16 . U0

144 . 76 144 . 60
94 . 5

.170 . 26 170 . 00
120. 76 120 . 50
172 . 75 173 . 00
'28 . 25 124 . 25
■32. 75 131 . 00

. - 125 . 00

131 . 00 132ic0

156 ! 00

121. 75
108 . 25 108 . 12
93 . 00 91 . 37

116 . 00 114 . 12
136 . 25 135 . 76

J65 . 25

151 loo 151T00

95 . 00 96 . 00

2Ü00 2o ! 50
96 . 00 97 . 01

Fortlaufende Notierungen

Dt . Anl , Ausl . Scheins
elnschl . V« Ablösungsch.

S' /i Gelsenk . Werk
4 1/: Frled . Krupp -RM-Anl.
S*/ * Mitteid . Stahl
4V, Ver Stahl -Obi

Accumuiatoren -Fabrik
Allg . Elektrlcltäts -Ges.
Aschaffenburoer Zellstofl

Bayer Motoren -Werke
i . P. Bemberg
lullus Berger Tiefbau
Bl. Kraft u Licht AG.
Berl . Maschinenbai
Braunk u . Brik (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

Charlottenb Wasserwerk
Chem . von Hevden
Continental Gummi

Daimler -Benz
Demag
Deutsch Atlant . -Telegr.
0 Cont Gas Dessau
Oeutsche Erdöl
Deutsche llnolwerke
Deutsch releph u Kabel
Deutsche Walten
Deutscher Elsenhandel
Christian Dier ' - AG
f' /iMin Union Brauerei

tmtrachi Braunkohle
Etsenbahn -Verkehrsm
eiektr .- Lleferunasqes

Anfang »* Schluß- Elnheltskura
kur» kure 25 . 4. 24 . 4.

131 . 50 131 . 62 131. 50 131 . 31
100 . 50 100 . 50 100 . 25 100 . 12
— • — 98 . 60 A8 . C0 98 . 00
— •— ■*—. —* »_t_ 100 . 20

■ “ 96 . 30

221 . 00 221 . 00 224 . 00
115 . 26 115 . 75 114 . 26 1löloo
107 . 00 108 . 00 107 . 25 108 . 50

146 . 50 146 . 25
137 . 25 138160 137 . 75 136 . 25
148 . 00 148 . 00 148 . 00 147 . 75'

169 . 00 159 . 00
— . —. 121 . 60 121 . 00

—*•— 189 . 75 189 . 60
_ _ # _ _,

106 . 60 — 104 . 01

113. 50 113. 50 113 . 37
136. 00 135 . 60 136 . 50

213 ^76 214 . 75 213 . 00 .212 . 50

138 . 75 139. 62 139. 37 138 . 00
141 . 00 142 . 00 141. 37 148 . 37
_ , _ 101 . 00 101. 00 93 . 00

111 . 25 111 . 25 Ti1 . 25 109 . 25
124 . 50 125. 0t 125. 00 123 . 50

160 . 00 160 . 00 158 . 0t
—. - • 124 . 70

143 ^25 143 ! C0 142 .‘50
181 . 50 . 181 . 60 " • -

— • — 216 . 62 214 . 76

161 . 00 160 . 00
—. —

129 . 00 126 . 00

Anfangs - Schluß-
kure kure

Elektr . -Werke Schlesien
Elektr . Licht und Kraft
Enoelhardl -Brauerel .

(. G. Farbenindustrie
Fetdmühle Papier
Felten & Guilleaume

Gestürel Loewe & Co.
Th Goldschmidt

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln -Neuesseo
Philipp Holzmann
Hotelbett Gesellschaft

Ilse , Bergbau
Ilse . Berabau GenuBsch.

Gebrüder funghane

Kall Chemie
Klöckner -Werke

Lahmeyer t Co.
Laurahütte
Leopoldoruhe

Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG t . Bergbau
MaximliianshOtte
Metalluesellschatt

Niederlausitzer Kohle

Orensteln » Koppe)

Rhein . Braunk . u . Brik.
Rhein . Elektrizitätswerk

Rhein . Stahlwerke
Rhein -Westt . Elektr
Rhein . Metall
RUtaerswerke

Saizdetiurtn Kall
Schering
Schles . El . u . Gas UL I
Schubert & Salzer
Schuckert & Co Elektr.
SchultheiB -Patzenhofer
Siemens & Halske
Stöhr & Co .. Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thüringer Gas Leipzig

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr Otaht

Wasserw . Getsenklrchen
Westdeutsche Kaufhof
Wintershall

Zellstoff Waldhol

Banken
Bank lür Brau -lndustrle
Reichsbank

Verkehrs werte
AG für Verkehrswesen
Allg . Lokalb . u Krattw
Dt . Reichsbahn Von . A.
Hamb Amerika Packett
Hamburg SUdam Oamol

I iU. CL
132 . 75 133 . 25
89 . 50 89 . 50

149 . 12 149 . 75

136 . 00 136 . 76
136 . 75 137 . 2»

144 . 61 144 . 50

131Iö0 132160
108 . G0 108 . 76
146 . 00 147 . 00

76 . 25

134. 26 134 . 76

Elnheltskura |
25 . 4 . 24. 4,^

111 . 01 112. G01
132 . 62 131. 87 |
99 . 12 89 . 62]

149. 62 148. 621
116 . 00 115. 10
i34 . CC 133 .87 »

136,90
137. 25

135.00
136. 25

144 . 76 144. 60

131. 00,
107.87
147. 60
76. 76!

134. 00
.5

96. 26

(31 . 60
108 . 37
146. 76
75 . 26

164 . 50
(34 . 76

96 . 25

133,60 ,T;
117 . 00 117 . 00 117 . 00

*15.

111 . 00 111 . 0t M0 . 75
Ir

110. 76$
12 . 87 12. 75 12. 75;

113. 76,

105 . 76 106 . 5L /L6 . 25 104.87
134,75 134 . 75 134. 76 134. 00

172 . 75 172 . 75 173. 00.
114 . 00 114 . L0 4 — *

164. 60 160. 00
3

1C8. 0L (07 . 60 106. 76

~ . — 212 . 25 216. 00 T
- , - 117 . 25 117. 00 1

136 . 00 137. 00 136«6t 136.60 t.
114 . 87 114. 87 >14. 25 114. 60 K
132 . 0t 132 . 6*. ■32. 0t 12». 26 (f-
141 . 50 141 . bt >41. 00 i4t,32

133. 00 133 . C0 132 . 76 (32. 76
144 . 87 143. 26
>21. tt 120. 60

_ _ - , - ‘l
174,25 1.74 . 2b >74. 50 174. 00
101 . 25 lll . 2o 101. 25 Kl . 12
191 . 75 !9f . 76 191. 76 191. 60

_ . 117 . 0* >17. 00 117.00 > '
— 4 _ 81 . 00)

217 . 00 217 . 01 217 . C0 21/ . 00 ,

131.60

103 . 87 104 . 75 it '4 . 26 102. 87
>53. 50 162. 00

_ _ 165 . 50 16a«60
'/

113) 62 103 . 62 104. CO 103. 60 :
114 . 50 115 . Lt Un . 61 116.0.

125 . 00" 125 . 25 25 . 00 123.61 :

' )

117 . 25 117 . 25 117. 25 117.26 )
179. 0U 178. 51 >78. 60 186.0»

120 . 60 121. 00
138 . 75 138 . 76
24 . 00 '24 . 25

,20 . 60 121. 0'
138. 60 139.60
'24 . 26 ' 24.0'
66 . 51 r6 .T»

IC0!75
67 . 60 68. 00
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